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dingungen Preisliste 7 Nachlaß¬
staffel S . Für Anzeigen durch den
Fernsprecher keine Gewähr. An¬
nahmeschluß 16 Uhr. Geschäfts¬
stellen: 8nVremen:  Am Geeren
Nr. 6/8, Fernspr. 5 41 21. Nachtxuf
und sonntags: Fernsprecher51115-
OLernstraße 86, Fernspr. 5 4121.
In Shke,  Mühlendamm Nr. 2.

der Nationalsozialisten Bremens
sinnliches Berkündungsblatt des Beichsstattiialters jn Oldenburg und Bremen

Nr. 21S / S. Mrgang Donnerstag , 10. flugust 19Z9 Einzelpreis 15 Bps.

polen will Vanzig oder den Krieg!

die stelle wird immer toller Die rieŝ erstes
Von Helmut 8üncksrmaun

pstantafterei von einer polnischen Vergangenkett Vanzigs/ Vebaltte Frechheit und
Vummkett verweist die deutschen aus Vanzig

Warschau , 1». August.
Die weitverbreitete polnische Wochenschrift „Prosto z Mostu " in Warschau versucht

in ihrer neuesten Nummer , die aus den 13. August vordatiert ist (Nr . 33/254 ), in einem
Artikel von zwei Druckseiten das deutsche Danzig für den polnischen Lebensraum zu
beanspruchen . Die Geschichte Danzigs wird so entstellt , datz man sie kaum wieder¬
erkennt , denn in der polnischen Zeitschrist wird eine „polnische Vergangenheit " Dan¬
zigs konstruiert , die es gar nicht gibt.

Der Verfasser versteigt sich zu der Behauptung , daß
die Mehrzahl der Bewohner von Danzig dort eigentlich
nichts zu suchen habe, weil sie nur zugezogen sei. Das
polnische Blatt möchte die Dinge so darstellen, als ob
Polen in der Danziger Frage weitgehend Zugeständnisse
gemacht habe. Niemals könne Polen , so betont der pol¬
nische Artikelschreiber, den Wünschen der deutschen Be¬
völkerung Danzigs solgen. Polen könne keine Kompro¬
misse mit den Deutschen machen, sondern es gäbe nur
ein Entweder -Oder . Wörtlich schlicht „Prosto z Mostu"
seinen Aussatz mit der Drohung : „Entweder die Deut¬
schen erkennen unsere Ansprüche in ihrer Gesamtheit an
und nehmen unsere Rechtsansprüche in vollem Umfange
zur Kenntnis , dah Danzig im Gebiet des polnischen Le¬
bensraumes gelegen ist, oder sie tun das nicht. Die
Nichtanerkennung unserer Rechte diktiert uns nur einen
einzigen Ausweg : den Krieg !"

* Die Stimme des „Prosto  z Most  u" reiht
sich würdig den frechen und unverschämtenAus¬
lassungen des „Czas" und des „Krakauer Illu¬
strierten Kurier" an. Das deutsche  Danzig für
den polnischen Lebens räum!  Das wäre
gerade das, was allem Recht und jeder politischen
Vernunft ins Gesicht schlüge und sogar Chamber-
lains und Becks angeblichem politischemWollen
zuwiderliefe. Nicht die Spur einer Begründung
findet das üble polnischeHetzblatt für seine Be¬
hauptung einer „polnischen Vergangenheit Dan¬
zigs", und an ihre Stelle treten geschwollene
Phantasien und geschichtliche. Entstellungen, bei
denen jedem gewissenhaftenHistoriker selbst pol¬
nischer Volkszugehörigkeit eine Gänsehaut über

den Rücken laufen mutz. Datz Danzig jemals eine
polnische Stadt war, kann selbst die gerissenste
Geschichtsklitterungnicht behaupten. Und datz die
Deutschen, deren Vorfahren Danzig gegründet und
Danzig grotzgemacht haben, dort nichts zu suchen
hätten, patzt"nur in den Rahmen dessen, was die
Welt seit Monaten schon an polnischer Frechheit
und Dummheit vorgesetzt bekommt. In diesen Rah¬
men gehört auch der Versuch, die Dinge so dar¬
zustellen, als ob irgendwelchepolnische Zugeständ¬
nisse in der Danziger Frage Deutschlandgegenüber
gemacht worden wären, und vor allem die
prahlerischen Drohungen, datz die Nichtaner¬
kennung des polnischen Anspruchs aus Dan¬
zig den Krieg gegen Deutschland bedeuten
werde. Auch hier sehen wir wieder, den kleinen
Gernegrotz die Lunte am Pulverfaß schwingen
und sind nur begierig, zu erfahren, wer von den
den Polen verbündeten Mächten es endlich unter¬
nimmt, diesen Tollhäuslern die Lunte aus der
Hand zu schlagen. Wenn es niemand anderes tut,

.wird es schließlich Deutschland tun müssen,  nicht
zuletzt im Interesse Europas,  das sonst
einer furchtbaren Katastrophe entgegengeht. 6.

„llas Vertrauen geht über alles"
Unterredung mit Ueneralfeldmarschall Böring — Bas Ergebnis der 2Stiigigen fahrt durch Beutfchland

» Berlin,  10 . August.
Eeneralseldmarschall Hermann Göring ist gestern

von seiner 25tägigen Besichtigungsreise durch
Deutschland nach der Reichshauptstadt zurück¬
gekehrt . Die Ergebnisse dieser Reise sind für
Deutschlands politische und wirtschaftliche Stellung
inmitten der durch die Einkreisungspolitik der
Westmächte verursachten ernsten Lage von außer¬
ordentlicher Bedeutung . Der Generalfeldmarschall
gewährte am Tage vor seiner Rückkehr nach Ber¬
lin dem Sonderberichterstatter des Scherl -Verlages
eine Unterredung , über deren Verlaus Dr . Otto
Kriegk folgendes berichtet:

„Inmitten der Häuser und Gaststätten von Wester-
land , die von sorglosen, fröhlichen, ganz der Erholung
hingegebenen Menschen erfüllt sind, weilte Eeneralfeld-
marschall Hermann Göring vor dem Wiederbeginn har¬
ter Arbeit in Berlin noch zwei Tage in dem kleinen
Haus von Wenningstedt , in dem Frau Göring , wie alle
Jahre , auch dieses Mal vier Wochenzur Erholung weilt.

Auf der Düne, hoch über dem mit Fahnen und Sand-
burgen besetzten Strand sprach in einer letzten Stunde
des Ausruhens der verantwortliche Leiter des Vier¬
jahresplanes , der gleichzeitig die oberste Verantwortung
für die deutsche Luftwaffe trägt , über die Eindrücke
seiner Reise. Mehr als 18 Tage war Eeneralfeldmar-
schall Göring an Bord seiner Jacht . Die Reise ging
über die Elbe, Weser, den Rhein und die Verbindungs¬

kanäle , weites über den Mittellandskanal , den Dort-
mund-Ems -Kanal , sowie den Küstenkanal und erstreckte
sich auf eine Entfernung von mehr als 4600 Kilometer.
So wurde diese Reise zu einer Eeneralinspektion der
Menschen, der Maschinen, der Rohstoffe aller Versuche
und Planungen im Vierjahresplan , aller Probleme po¬
litischer, wirtschaftlicher und seelischer Art.

Generalfeldmarschall Göring suchte Antwort aus die
Frage , wie weit Deutschlands unermüdliche Arbeit vor¬
wärtsgekommen ist, wie weit wir aber gleichzeitig die
totale Verteidigung des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands gesichert haben, wenn die Einkreisungspolitiker es
bis zum Aeußersten treiben.

Eeneralseldmarschall Göring empfing an Bord seiner
Jacht „Karin II ", die ihm die Automobilindustrie zu
seiner Hochzeit zum Geschenk für Tage der Erholung ge¬
macht hat und die er jetzt für seine wichtige Inspektion
der Leistungen im Vierjahresplan benutzte, viele Mit¬
arbeiter aus allen Ressorts seines weiten Arbeitsge¬
bietes . Er besprach dort mit den Staatssekretären , mit
leitenden Männern der Partei , des Staates und mit
verantwortlichen Männern der Luftwaffe Probleme , die
sich am grünen Tisch nicht regeln lassen. Er konnte in
vielfachen Plänen und Ratschlägen zur Vollendung des
gewaltigen Werkes des deutschen Aufbaues beitragen
und damit jene Kraft des deutschen Volkes stärken, die
dem Frieden dient.

Davon sprach Generalfeldmarschall Göring im Lause
unserer Unterhaltung mit besonders ernsten Worten:
„Ich habe auf dieser Reise den deutschen Menschen

wirklich am Werk gesehen, so wie ihn auch der beste
Ueberblick über alle Aufgaben und Leistungen des
Vierjahresplanes am grünen Tisch nicht zu erfassen
vermag . Ich habe bestätigt gefunden, dah das Be¬
kenntnis des deutschen Menschen zur Führung unendlich
stark ist und dah das Vertrauen der deutschen Menschen
zu Adolf Hitler über alles geht.

siistrung und Volk sind ruhig
Während der Fahrt über die Wasserstraßen habe ich

die deutschen Bauern bei der Ernte , die Arbeiter beim
Bau von Brücken und Straßen gesehen, ich habe die
Grubenarbeiter in den Schächten, die Arbeiter an den
Hochöfen, in den Stahlwerken erlebt.

lleberall habe ich festgestellt, daß ein voller Einklang
zwischen der Ruhe des deutschen Volkes und der Ruhe
besteht, mit der Adolf Hitler Deutschlands Politik in
dieser Zeit der Krisen führt , für die nicht wir . sondern
die Einkreiiungspolitiker die Verantwortung tragen.
Ueberall habe ich den vollen Einklang in der Ziel¬
setzung zwischen Führung und Volk erlebt.

Die deutschen Arbeiter schaffen nicht nur , um Lohn
zu erhalten . Ihnen ist eine Zielsetzung der Gemeinschaft
zur Selbstverständlichkeit geworden. Das ganze Volk ist
mit der durch den Vierjahresplan gestellten Aufgabe
erfüllt , alle seelischen und materiellen Kräfte , die ihm
zur Verfügung stehen, zur höchstenLeistung auszunutzen
und damit so viel Sicherheit , Ordnung und Wohlfahrt
zu schaffen, daß allein durch die Kraft des Volkes der
Friede gesichert ist. (Fortsetzung auf Seite 2)

Slanzvotter fluftakl zur Biennale
Sroßer Erfolg der Uraufführung des deutschen silms „Nobert koch" In Venedig

Venedig,  10 . August.
Die 7. Internationale Filmkunstschau auf dem

Lido nahm , wie der Berichterstatter der DKK . mel¬
det , mit der Uraufführung des deutschen Tobis-
Films „Robert Koch, der Bekämpfer des Todes ",
einen glanzvollen Anfang.

An der Spitze der Gäste bemerkte man Reichsminister
Dr . Goebbels,  Reichspressechef Dr . Dietrich  und
den italienischen Minister für Volkskultur . Alsieri,
Gras Volpi,  den Präsidenten der Internationalen
Filmkunstschau. die Spitzen der italienischen Behörden,
des Militärs und des kulturellen Lebens . Persönlich¬
keiten aus der Filmwelt . dem Theater , aus Kunst und
Wissenschaft.
' Vor Beginn der Filmvorführung ergriff Graf Volpi

die Misurata das Wort zu einer kurzen Ansprache, in
der er betonte. daß diese sich nun zum 7. Male wieder¬
holende internationale Veranstaltung ausschließlich der
Kunst dienen wolle . Sieben Jahre der Erfahrung hätten
die große Entwicklung erwiesen, die der Film erfahren
habe. Man erlebte den Triumph des Tonfilms und
werde auch den Triumph des Farbenfilmes erleben.
Technik und Kunst ieien vereint , um vollendete Werke
des Filmes zu schaffen. Wie im vergangenen Jahre
seien auch diesmal 18 Nationen bei der Filmkunstschau
vertreten , sämtliche Nationen Europas . Ostasiens.
Italiens Freund Japan , ferner Indien . Südafrika.
Äeaypten , Argentinien . Uruguay und zum ersten Mal
auch Rumänien . Gras Volpi sprach unter stürmischem
Beifall der Besucher seinen besonderen Dank Reichs¬
minister Dr . Goebbels für seine Anwesenheit bei der
Filmschau aus.

In seiner Eröffnungsansprache überbrachte Minister
Alsieri die Grüße der faschistischenRegierung an die
anwesenden Nationen sowie an alle , die ihren Beitrag
zur Entwicklung der Filmkunst liefern . Dem Erfolg der
gemeinsamen Bemühungen der internationalen Pro¬
duktion sei eine ständige Entwicklung der Filmkunst zu
danken. Nicht nur hinsichtlich der künstlerischen, sondern
auch der technischen Seite werde der Film eine immer
größere Vollendung erfahren . Leben und Gedanken,
Praxis und Erfahrung gehörten zu den großen Werten
der Filmkunst , die der höheren geistigen Erziehung aller
Völker diene. Daß das Filmschaffen sich gesund weiter
entwickle, sei der Wunsch des Ministers , mit dem er die
7. Internationale Filmkunstschau für eröffnet erkläre.

Sodann begann die mit Spannung erwartete Auf¬
führung des deutschen Filmes „Robert Koch, der Be¬
kämpfer des Todes ", eine Darstellung des Lebens¬
kampfes des großen deutschen Forschers Unter der
Spielleitung von Hans Steinhofs hat die deutscheFilm¬
kunst damit ein Werk geichaffen. Las in der Großartig¬
keit seiner Anlage , in der hervorragenden Besetzung
seiner Rollen und vor allem auch in der geistigen Hal¬
tung seiner Handlung ohne Uebertreibung als eines der
vollendetsten Meisterwerke angesehen werden kann, die
aui dem Gebiet des Filmes je geschaffen worden sind.
Mit dramatischer Wucht roUen die Geschehnisseaus
dem Leben Robert Kochs aus der Leinwand ab. die das
Lebenswerk des großen deutschen Forschers, sein uner¬
müdliches und restloses Streben im Dienste der Wissen¬
schaft widerspiegeln : Emil Iannings hat mit der Dar¬
stellung der Hauptrolle eine Leistung vollbracht , die
sich würdig in die Reihe seiner großen Rollen einfügt.
Wie er das Menschlich-Tragische und das Kämpserisch-

Vorwärtsstrebende des Forschergeistes Robert Kochs,
der der Welt eine der großen Erkenntnisse der Heilkunde
geschenkthat , zum Ausdruck bringt , gehört zu den her¬
vorragendsten Gestaltungen der Schauspielkunst, die
man je im Film bewundern konnte.

Daneben gibt Werner Krautz als Virchow eine in
ihrer Eigenart ebenso unübertreffliche Charakterisierung
des Lebens eines Gelehrten und universal gebildeten
Mannes , das nicht weniger groß in der Geschichteder
Medizin eine zu der Persönlichkeit Robert Kochs gerade¬
zu konträre Linie eingeschlagen hatte . Zugleich mit der
Darstellung des großen Arztes Virchow gibt Krauß ein
lebenswahres Bild von den Auffassungen einer Epoche,
in der das rein menschlicheFühlen ' unter erstarrten
Fomen wie mit eisernen Klatnmern gefesselt blei¬
ben mußte. Die Szenen aus der Gründerzeit Deutsch¬
lands sprechen eine eindringliche und unmißverständliche
Sprache.

Die Regiekunst Steinhoffs steigert die inneren Gegen¬
sätze zwischen den beiden großen Männern Koch und
Virchow mit unglaublicher Eindringlichkeit zu Szenen
von gewaltiger Größe. In dem hartem Ringen zwischen
Virchow, der in der damaligen Zeit als ein unfehlbarer
Papst der ganzen medizinischen Wissenschaft angesehen
wurde , und Robert Koch. liegt die eigentliche Dramatik
der Handlung , die in der Schlußszene, in welcher Vir¬
chow dem von Erfolg gekrönten Forscher Robert Koch
anerkennend stillschweinend seine Hand reicht, ihren er¬
greifenden Höbepunkt findet Auch die übrigen Rollen,
die u. a. mit Viktoria von Ballasko , Raimund Cchelcher
und Hildegard Erethe besetzt waren , zeigten eine in
jeder Hinsicht ausgefeilte sorgfältig durchgearbeitete
Prägung . (Liehe auch Seite 2)

Wir sind wieder einmal bei unseren italienischen
Freunden . Alte Bekannte von vielen Ereignissen haben
in der in ihrer Schönheit und Anlage so einzigartigen
Lagunenstadt den deutschen Gästen einen wunderbaren
Empfang bereitet . Sie umgeben diese Tage des Be¬
suches Dr . Goebbels und Dr . Dietrichs mit jener
Atmosphäre der Herzlichkeit, /die aus einem nun schon
viele Jahre dauernden gemeinsamen politischen Schick-
alswege emporgewachsen ist.

Längst ist die Zeit vorüber , in der deutsche Reisen
nach Italien und italienische Fahrten ins Reich der
politischen Annäherung , dem gegenseitigen ideellen
Verständnis oder der Anknüpfung persönlicher Bekannt¬
schaft zu dienen hatten . Politisch sind wir seit langem
ein unüberwindlicher Block geworden , der Eleichklang
der Ideen hat in einer zerrütteten Welt eine Gemein¬
schaft stolzen Selbstbewußtseins zweier großer Nationen
geschaffen, und der Freundschaftsbund Adolf Hitler—
Benito Mussolini ist das Vorbild herzlicher Beziehun¬
gen zwischen der Führerschaft des Faschismus und der
des Nationalsozialismus geworden. Große Ereignisse,
schicksalsschwere Stunden im Leben beider Völker haben
die Unzertrennlichkeit der Achse besiegelt und die Welt
gelehrt , daß die beiden gewaltigen Faktoren des faschi¬
stischen Imperiums und des Großdeutschen Reiches in
eder politischen Rechnung gemeinsam eingesetzt werden

müssen. Aus dem Zusammenwirken zweier großer
Nationen ist ein neuer , in der Geschichte der Völker
bisher unbekannter weltpolitischer Faktor geschaffen
worden.

Zu den Erfahrungen unserer Zeit gehört die Erkennt¬
nis von der Einheit der Welt der Politik und der Welt
des Geistes. Die Mobilmachung des Geistes der deutsHen
und der italienischen Nation steht am Anfang der neuen
Geschichtedieser beiden wiedererstandenen Völker.

Und ebenso hat die Achse Berlin —Rom ihre geschicht¬
liche Weihe dadurch erhalten , daß nach dem offiziellen
Vorgänge der politischen Abrede Adolf Hitler und
Mussolini entschlossenwaren , dies durch den gewaltigen
Bau einer einzigartigen geistigen Brücke zwischen
Deutschland und Italien zu bekräftigen.

Dieses Werk ist heute vollendet, und der Venediger
Gedankenaustausch bedarf keiner Erörterung grund¬
sätzlicher Fragen mehr : er bewegt sich in der Sphäre
praktischer Probleme und bemüht sich um die Aus¬
schöpfung der großartigen Möglichkeiten, die sich sowohl
aus den mehr tagespolitischen Gebieten der Presse, wie
auch in den mehr kulturpolitischen Ressorts von Funk,
Theater und Film ergeben.

Der Vorgang an sich ist nicht neu : viele andere frucht¬
bare und ergebnisreiche ähnliche Fühlungnahmen haben
vordem stattgefunden . Eine besondere Unterstreichung
verdient hier die von der italienischen und deutschen
Presse im Dienste der Achse von der ersten Stunde ihres
Bestehens an geleistete Mitwirkung . Die Tatsache, daß
die deutschen und italienischen Journalisten bei den
ersten waren , als es galt , die Völker zueinanderzu-
führen, hat reiche Früchte getragen . Wir erinnern uns
daran , daß schon in den ersten Monaten der großen
politischen Verbindung — im Jahre 1936 — Dr.
Dietrich mit einer Gruppe nationalsozialistischer Jour¬
nalisten den großen Reigen der deutsch-italienischen
Freundschaftsbesuche der damaligen Zeit einleitete und
daß seit diesem ersten Zusammentreffen deutscher und
italienischer Journalisten eine neue, nunmehr bereits
viele Jahre dauernde Atmosphäre herzlichster Ueber¬
einstimmung und vielfacher verständnisvoller gegen¬
seitiger Unterstützung in der gerechten Forderung der
beiden Nationen herrscht. Es kann erwartet werden , daß
in Venedig dieses gemeinsame Zusammenwirken noch
festere Formen annimmt und sicherlich auch Beschlüsse

Unser Issesrvisgsl
(Unsers bsutigo ^.usgobs nmksllt 14 Leiten)

87 Gefolgschaftsmitglieder der Bremer Bauverwal¬
tung erhielten das Treudienst -Ehrenzeichen.
Die Betriebssportgemeinschaft „Weserslug" baute
sich einen Fußballplatz.
In der Richtung des deutschen Außenhandels sind
im zweiten Vierteljahr Verschiebungen eingetreten.
Polens Größenwahn wird immer toller.
Der Neuaufbau Spaniens durch den Caudillo
Franco geht Hand in Hand mit der Stärkung des
Einflusses des Staatschefs.
Die großen italienischen Po -Manöver übertrafen
jede Erwartung.
Bei den englischen Luftmanöoern wurden die Ber-
teidigungsketten durchbrochen.
Reichsminister Dr . Goebbels und Alsieri sprachen
in Venedig.
EeneralseldmarschallGöring äußert sich über die ge¬
waltigen Eindrücke seiner 2Stägigen Fahrt durch
Deutschland.
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gefasst werben , "die für den Journalismus - der beiden
Lanbpx von großem Interesse sein werden.

Dient dieser Teil der Gespräche gemeinsamen Auf-
gaben im Dienste der Politik der beiden Nationen , so
ist das Beliebiger Tressen doch in gleicher Weise den
allgemeinen geistigen Perspektiven gewidmet . Eine
wunderbare Mannigfaltigkeit künstlerischer Darbietun¬
gen macht darüber Hinaus diese Tage .zu einem einzig¬
artigen Erlebnis . Das Programm , das Minister Alsieri
für Dr . Goebbels vorbereitet hat , übertrifft in diesem
herrlichen Nahmen alles bisher Erlebte.

Das .schönste Erlebnis , aber ist Ar uns das beglückende
Bewusstsein , dass ebenso fest wie . , die Achse der Politik
und die Achse des Schwertes die . Achse des Geistes steht!
Sie entfaltet hier in Venedig ebenso die Atmosphäre
verantwortungsbewußten Zusammenwirkens wie eine
beschwingte Pracht , die von dem frischen Zug erfüllt ist,
mit dem der Faschismus und der Nationalsozialismus
ihr Zeitalter zum Beginn einer neuen Geschichtsepoche
ihrer Völker machen.

Politischer Wille vereinigtjfich mit dem Rhythmus
grosser Intuitionen und gibt ! neuen festen Baustoff für
die Ausgestaltung - dieser geistigen Brücke von Volk zu
Volk , die einst alsz 'das erhabeirdste Beispiel einer wahren
Völkerfreundschaft ' - kommendem Jahrhunderten voran-

leuchtcn wird . ^

^er Neüausbmi Spaniens
Umgestaltung , der Rtzgmrung — Stärkung des Einflusses

bes Staatschess.

Purgos,  1i >. August.

Der Eanvillo - hat -nunmehr das angekündigte Gesess
über die Umgestaltung ! der Regierung in Einklang mit
der veränderten Aufgalbenstellung nach Beendigung des
Krieges erlassen . .Danach , werden einige Ministerien neu
geichassen , andere ausgelöst.

An Stelle des bisherigen Kriegsministermms treten
Ministerien der drvi Waffengattungen . die zusammen
einen Arbeitsausschuß '- bilden , der direkt dem Genera¬
lissimus unterstellt iß . Das Vizepräsidium der Regie¬
rung wird abgeschafft, : Nein Nufgabenkreis wird direkt
dem Regierungspräsrdzusm unterstellt.

Der Staatschef wird ermächtigt , Gesetze auch ohne
vorherige Billigung kriuish den Ministerrat zu erlassen,
falls schnelles Handeln êrforderlich ist . In diesem Falle
erjolgt nachträgliche , Belicht an den Ministerrat , In
der Präambel des neuen «Gesetzes wird u . a . festgestellt,
dass die Anpassung der Regierungsorgane an die neuen
Anforderungen zur tatkrästtigen Durchftihrung der natio¬
nalen Revolution und dass Wiedererstarkens des Lan¬
des erforderlich ist . Hierzu »!, war es ratsam , den persön¬
lichen Einfluss des Staatsühefs auf die Regienmgsge-
schäste unmittelbar zu gestMten . An weiterem Neuerun¬
gen sieht das Gesetz u , a . vov , dass die Geneml -direktoren
für Marokko und die Kolonie !» , die bisher zuim Ke ' chüfts-
bereich des Bizepräsidiums ! gehörten , nunmehr dem
Austenniinisterium unterstelln wird . Die drei Wehr-
machtsministeiien erhalten eine einheitliche Leitung
durch eine dem GeneraWismus unterstellten grossen
Eeneralstab . Ausserdem wirds ein Ausschuß für Landes¬
verteidigung geschaisen . Das ' neugeschaffene Arbeits-
ministerium übernimmt einen Teil der Ausgaben des
bisherigen Syndikalmiuisters . Die syndika -len Angele¬
genheiten werden abgezweigt ' und . direkt der Partei-
lsitung .der Falange unterstellt.

. M Italiener in Koblenz In dar -Stadt am Ten -tick̂ n Eck
t-voien Mi italienische Jndn -striearbeiiter zu ' einem achttägigen
Besuch «in.

Italien Deutschland verbunden
Vewe kämpfen um die öleichberechtigung der Völker / Vle Neden von Vr. voebbels

und plfieri in Venedig

Venedig , ig . August.

Die außerordentliche Tagung des faschistischen Ver¬
bandes für freie Berufe zu Ehren von Reichsprooa-
gandaminister Dr . Goebbels fand im Dogenpalast
in Anwesenheit von Vertretern des ganze » iialieni 'chen
Schriftiumes unter besonderer starker Beteiligung der
Presse in dem herrlichen Festsaal des an geschichtlicher
Grösse , Macht und ineerumspaunenden Ruhmes so rei¬
chen Doqenpalastes statt . Die Festveriaminlung begriisste
Reichsminister Dr . Goebbels,  Reichspresseches Dr.
Dietrich  und Minister Alfieri,  die am Prä -idial«
tilch Platz nahmen , bei ihrem Erscheinen mit stürmischem
Beifall und brachte den deutschen Ehrengästen wieder¬
holt bei den Ausführungen der einzelnen Redner be¬
geisterte Huldigungen dar.

Nach der Eröffnung der Tagung betonte der stellver¬
tretende Bürgermeister von Venedig in deutscher
Sprache , dass diese Tagung ein sichtbares Zeichen der
engen Verbundenheit der beiden befreundeten und ver¬
bündeten Länder sein solle . Er kennzeichnete mit diesen
Worten treffend die Wichtigkeit dieser Tagung.

Dann ergriff , von lebhaftem Beifall begrüßt , der ita¬
lienische Minister für Volksbildung Alsieri das Wort.
Er Unterstrich , vor , allem , das italienische Schrifttum
-ei stolz darauf , dass jeder !» seinem Teil seine Kräfte
für die Verwirklichung der vom Duce aufgestellten
Richtlinien einsetze . Die Bedeutung der neuen Zusam-
menknnst mit seinem Freunde Reichsminister Dr . Goeb¬
bels werde auch !m Auslande erkannt . Die italieni¬
schen Schriftleiter zählten , wie der Minister unter
außerordentlich lebhaftem Beifall hinzufügte , den Reichs¬
minister als einen der ersten und sckiänsten Mitarbeiter
des Führers aus der Kampfzeit des Nationalsozialismus
auch zu den ihrigen . Er per ' önl -ch wolle diese Tatsache
noch mit dem Hinweis unterstreichen , dass er gerade im
Hause des Reichspropagandaministers 1638 den Führer
Adolf Hitler kennenlernen und mit ihm eine erste sehr
wichtige Unterredung habe haben können.

Im Gegensatz zu dem demokratischen Ausland und sei-
nier Nervenkrise , so schloß Alsieri unter der begeistertem
Zustimmung der Festversammlung , beobachteten Italien
und Deutschland mit Vertrauen « us den Duce und aus
den Führer die internationalen Ereignisse völlig ruhig.
Bei der Gestaltung der geistigen Gemeinschaft der bei¬
den Großmächte und ihrer Völker fühlten sich die
Schriftleiter L« r beiden Länder als die Bannerträger
sm Kampf um den geistigen Lebensremm der faschisti¬
schen und der nationalsozialistischen Kultur.

Dann nahm Dr . Goebbels diese Festtagung zum An¬
laß , vor den Vertretern des italienischen Schrifttums
zwei Gedanken besonders hervorzuheben . „Die soge¬
nannte demokratische Welt " , so erklärte Dr . Goebbels,
„macht sich einen Beruf daraus , den totalitären Staaten
Kulturtosigkeit vorzuwerfen . Zu allem anderen , nur
nicht dazu hat sie ein Recht . Man braucht nur eine

Fahrt durch Venedig zu machen , um festzustelle » , dass
etwa der Dogenpalast hier auf eine bedeutendere Kul¬
tur und Geschichte zurückschallt , als sie gewisse Parvenu-
staaten besitzen , die sich als berufene Bannerträger der
Demokratie ausgeben ." Stürmischer Beisall dankte für
diesen Vergleich . „Es besteht daher kein Grund , dieses
demokratische Geschwätz ernst zu nehmen . Zumeist haben
die Demokratien nur wenig von der Kultur , die sie be¬
schützen wollen . Mögen sie sich also zuerst eine Kultur
schaffen , die zu beschützen sie dann allerdings auch das
Recht haben ."

Politische Interessen aber können wechseln . Kulturelle
Verflochtenheit dagegen ist etwas Bleibendes . Die ganze
deutsch - italienische Geschichte ist ein einziger Beweis für
eine kulturelle Zusammenarbeit von solchen Ausmag,
wie sie sonst zwischen zrvet Völkern kaum wieder fest¬
gestellt werden kann . Wenn also die beiden grogen
Führer des deutschen uüL italienischen Volles sich rn
politischen Zielen fanden , so ist dieses mehr als eine
zufällige Uebereinstimmung politischer Interessen , Es ist
die Erfüllung einer langen gemeinsamen Geschichte.

Europa befindet sich heute in einer sehr schweren
Krise , die nicht eher beendet sein wird , als bis die
Lebenrinteressen auch der armen Völker geregelt sind.
Es ist ein Unsinn , von Frieden zu sprechen , lauge
diese Krise anhält . Sie zu lösen , heisst nicht den tZ-riedeu
stören , sondern den Frieden schassen . Eine Krise kann
nur durch einschneidende Maßnahmen überwunden wer¬
den . Wir sind heute ungefähr in der gleichen Lage , in
der sich Europa tu der Zeit von 1789 bis 1848 befand.
Ist eine Revolution fällig geworden , dann haben ein¬
zelne Völker die geschichtliche Aufgabe , mit ihr zu be¬
ginnen , Frankreich habe die liberale Revolution ange¬
fangen , hat ihre Ideen ausgebildet und durchgeführt
und . gab damit für das damalige Europa ein Beispiel.
Es gewann durch seine Revolution einen Vorsprung
vor anderen Völkern . Andere Staaten .letzten sich gegen
den Durchbruch der Revolution zur Wehr . Aber um¬
sonst . So erlebte das Ende des 18 . Jahrhunderts die
liberale Revolution.

Heute erleben wir die Volksrevolution . Die liberale-
Revolution hat einen Stand befreit . Die Revolution
des 2g . Jahrhunderts hat die Aufgabe , Völker zu be¬
freie » . Wir kämpfen nicht den Kamps der Klassen , son¬
dern den El - ichbepechtigungskampf der Völker . Das
18 . Jahrhundert ist nicht zufällig von Frankreich gei¬
stig beherrscht worden . Das Ergebnis der Französischen
Revolution war nicht ein liberales Frankreich , sondern
ein liberales Europa . Da « Ergebnis der Revolution
der Gegenwart wird nicht ein faschistisches Italien und
ein nationalsozialistisches Deutschland , sondern ein neues
Europa sein . Es bedarf kaum einer besonderen Vor¬
aussicht , » m einzusehen , daß Deutschland und Italien
dazu bestimmt sink , das geistige Gesicht des künftigen
Europas zu prägen . ( Stärkster Beifall . ) Wir sehen des¬
halb mit souveräner Verachtung auf die frechen Ueber-
heblichkeiten der Demokratien herab . Wir stehen ge¬
festigt in unsorsr Weltanschauung und in dem Glauben
an unsere Mission . Belehrungen und gönnerhafte Er¬
mahnungen haben wir nicht nötig . Wir wären im
Gegenteil bereit und i » der Lage , Europa Lehren zu
erteilen , wenn schon Lehren gegeben werden sollen.

Nationalsozialisten und Faschisten wirken als die Trä¬
ger der neuen Entwicklung des 2V. Jahrhunderts . In
der Arbeit a » ihre » geistigen Grundlagen treffen wir
uns . Wir sind geistig und kulturell durch ihre Geschichte
und für die Zukunft verbunden . Wenn demnach die
Achse noch nicht existierte , dann mühte sie erfunden
werden ."

Bei dieser Feststellung brachen die Vertreter des
italienischen Schrifttums und der Presse , die den Aus¬
führungen des Ministers Satz für Satz mit großer Span¬
nung gefolgt waren , in stärksten Beifall aus . Sie unter¬
strichen damit das , was Dr . Goebbels in Beantwortung
der Worte des Ministers Alsieri über die Tiefe der
geistigen , kulturellen und politischen Bindung zwischen
Faschismus und Nationalsozialismus gesagt hatte.

Nandbemerkung
Wie heisst «s doch : „Mz „ -z.

Nur immer munter ! ^ Verstand der ÄrstänL

sieht , das übt .in Einfalt ein kindlich Gemüt, " Ein sti.
ches scheint in der sonst recht Mgeschwollenen Redak¬
tion des in Bromberg erscheinenden polnischen

blatte « „Dzicnnik Bydyoski"  zu sitzen, in dessen
Spalten frisch und munter und ganz entgegen der
offiziellen  Tendenz der französischen und
englischen  Presse die Rede Rydz - Smiglys «>,
ein « Brand-  und nicht als eine Friedensrede kam.
»rentiert wird . „ D a s n e u « p o l n i s ch e N e in " über¬

schreibt „ Dziennik Bydyoski " den Kommentar zur Rede

Rikdz -Smiglys und erhebt dabei dreist und gottes -ürch.
tig die Forderung , dass Danzig zu Polen kommen müsse.
Voll Begeisterung schreibt das Blättchen , dass die 'Rede

Rydz -Smiglys den Deutschen gezeigt habe , dass Post»
zu keinerlei Kompromissen bereit sei und den bösen
Deutschen nun nur noch die Wahl bleibe , auf ihre

Forderungen zu verzichten oder von Polen mit Krieg
überzogen zu werden . Weniger naiv allerdings , aber
desto niederträchtiger und gemeiner ist die in dem Blatt
erscheinende Karikatur des Führers , den das Schmutz¬
blatt so darstellt , als ob ihn bei der Rede Rydz -Smiglys
angstvolles Zittern erfasst habe . Auch dieses Geschmiere
des Bromberger Sudelblattes mag als typisches Bei¬

spiel polnischer Hetzmethode » verzeichnet werden . Das

Zittern allerdings überlassen wir den Polen dann,
wenn ihr Mass voll ist und die Geschichte ihnen die ver¬
diente Quittung für ihre Frechheit und Verbohrtheit
gibt . Im übrigen empfehlen wir der polnischen Hetz,
presse , nur immer munter weiter fortzufahren in ihrem
ungeheuerlichen Treiben . Je rascher der Krug zum
Brunnen geht . desto sicherer zerbricht er eines Tages.

i

Holländische Negierungskrise gelöst
Den Haag , 10 . August.

Wie amtlich mitgeteilt wird , ist es de Eeer gelun¬
gen , eine Regierung zu bilden . Nachdem am Mittwoch
in den Mittagsstunden eine konstituierende Sitzung des
neuen Kabinetts stattgefunden hatte , wird die Minister¬
liste am Nachmittag der Königin vorgelegt werden . In
der neuen Regierung sind die Christlich Historische
Union , die Römisch -Katholische Staatspartei , die So-
zialdemokraten und die Freiwilligen Demokraten ver¬
treten . Ferner werden einige Ministerien durch Fach-

'mänuer besetzt.
Die vorläufige Ministerliste lautet : Ministerpräsident

und Finanzminister : De Ceer (Christlich -Historische
Unioir ) ; Auswärtiges : van Kleffens ( früher Leiter der
diplomatischen Abteilung des Aussenministeriums ).
Van Kleffens wurde vor einiger Zeit zum Gesandten
in Bern ernannt , hat seinen Posten jedoch noch nicht
angetreteiz . Verteidigung : Oberleutnant im General-
stab Dijxhoorn ; Wirtschaft : Dr . Steenberghe (Römisch-
Katholische Staatspartei ) : Kolonien : Weiter (Römisch-
Katholische Etaatspartei ; Inneres : Boeyen (Christlich-
Historische Union ) . Die drei Letztgenannten haben die¬
selben Ministerien auch im Kabinett Coljn bekleidet.
Sozialministorium : van del Tempel (Sozialdcmokrati-
sche Partei, - Verkehr : Albarda (Fraktionsvorsitzender
der Sozialdemokraten in der Zweiten Kammer ) : Unter¬
richt : Äolkestein (Freiwilliger Demokrat ) ; Justiz : Pro¬
fessor Eerbrandy (bisher Präsident des Rundfunk¬
rates ) .

„Vas Vertrauen
, (Fortsetzung von Sekte 1.)

Mag auch für den einzelnen in der Leitung
eines Werkes oder an irgendeinem Arbeitsplatz
oft die Schwierigkeit in dieser Zeit des Ausbaues
und der Bewältigung von vielfachen Hemmungen noch
so gross sein , mag darüber auch gelegentlich der persön¬
liche Aergcr sich einmal äußern . in der Zielsetzung und
in der Entschlossenheit , das Ziel zu erreichen , sind wir
uns alle einig ." Der Generalfeldmars -chall sprach dann
von einzelnen Erlebnissen seiner Reife : „ Ich war mitten
im Kraftstrom des Ruhrgebietes oder ein paar Tage
später inmitten der Meirichen , die sich um die Urbar¬
machung der Meere im Emsland mühen . Ueberall die
gleiche Stimme , die gleiche Meinung . Ob nun der Ar¬
beiter mit Stolz von seinem Mitwirken an einer neuen
Maschine oder einer Erfindung spricht oder ob ein
Mann im Moor darauf hinweist , dass neuer Ackerboden
mit von ilmr geschaffen wurde , ich habe erlebt , wie aus
den dem Meer abgerungenen Kögen an der Nordsee sich
die . Fruchtbarkeit des jungen Bodens ossenbart und
das erste Korn sprießt

Her Besuch in Scik;giiter
Dann war , ich bei Salzgitter hei den unter meiner

besonderen Initiative entstandenen Werken . Vor knapp
zwei Jahren gab es dort nur Ackerboden . Damals stan¬
den aus den AAeru oder zwischen den Fichten ein paar
kleine Bohrtürme . Heute erheben sich überall grosse
Schachtanlagen . In einer für die ganze Geschichte der
Wirtschaft bisher - einmaligen Leistung ist dort ein ge¬
waltiges Industriewerk geichassen , das nach den mo¬
dernsten Erfahrungen aufgebaut wurde und deshalb zu
höchster Leistung berufen ist . Daneben entstehen Städte
mit allen Einrichtungen.

Wir haken ein Erzvorkommen für über hundert
Jahre Abbau festgestellt . Die erste der vier Vaustufen
des Hüttenwerkes steht kurz vor ihrer Vollendung . Was
viele nicht für möglich gehalten habe » , ist Tatsache ge¬
worden , denn es gab Zweifler , als wir hier anfingen,
nach Erz zu schürfen . Jetzt ist die Feststellung getroffen,
dass in grösserer , zum Teil erheblicher Tiefe ein Eisen¬
erz mit noch weit besseren Eigenschaften sich befindet,
als dos bereits im Tagebau erschlossene Erz . Alle Vor¬
aussagen über die Lagermenge und über die Güte des
Erzes sind übertrossen . In wenige » Wochen wird der
erste Hochofen angeblasen.
. Jeder Mann wird begreifen , dass wir damit in un¬
serer Wirtschaft um ein erhebliches Stück weiterkommen.
Im Ruhrgebiet habe ich die notwendigen Maßnahmen
für die -Förderung des Kohlenbergbaues getroffen . Wei¬
ter werde ich grundsätzlich Anweisungen sür eine starke
Entlastung der Reichsbahn und des Krastwagenverkehrs
-treffen , und zwar durch eine Anordnung sür schärfere
Ausnutzung der Wasserstratzen ."

Dann erzählt Eeneralfeldmarschall Cöring von seinem
Besuch bei den Flugzeugwerken , bei Focke -Wulsf in Bre¬
men und bei Junkers in Dessau ..Ich habe in auslän-

geht über alles"
kuschen Zeitungen gelesen , daß ich in Dessau vor den
Arbeitern nur deshalb gesprochen hätte , weil die Stim¬
mung , sagen wir , hätte aufgebügelt werden müssen , Als
ich die Junkerswerke besuchte , war ich einfach von dem
Fortschritt der Arbeiten und von der außerordentlichen
Anstrengung der gesamten Belegschaft ergriffen . Ich
Habs gesprochen , weil ich das Gefühl hatte , du musst
diesen Männern , die alles , was sie vermögen , für die
Sicherheit des deutschen Volkes einsetzen , aus ganzem
Herzen danken , und die Arbeiter haben mich gebeten
zu sprechen , denn sie wollten einmal von mir hören,
wie man mit einfachen Worten sagt , was Deutschland
zur Zeit bewegt . -

Die Reise habe ich auch benutzt , um mich selbst um
die Sicherheit der wichtigste » Industriegebiete Deutsch¬
lands gegen feindliche Fliegerangrisse zu kümmern . Ich
habe viel Flugplätze und sonstige Anlagen der Luft¬
waffe besichtigt , vor allem habe ich dafür gesorgt , daß
das Rnhrgebiet , in dem die Menschen In Ruhe arbeiten
müssen , den sichersten Schutz erhält , der überhaupt nur
nach den technische » und militärischen Ersahrnngen von
heute möglich ist.

Persönlich habe ich mich an vielen Stellen von den
sür das Ruhrgebiet getroffenen Maßnahmen gegen Luft¬
angriffe überzeugt . Ich werde mich künftig um jede ein¬
zelne dort noch vielleicht einzusetzende Batterie küm¬
mern . Denn das Ruhrgebiet werden wir auch nicht einer
einzigen Bombe feindlicher Flieger ausliefern.

Und dann ' war ich am Westwall . Dort habe ich die
letzten Anweisungen sür den weiteren Ausbau der L » st-
vcrteidigungszone gegeben . Ich kann jetzt erklären , daß
nach dein henngen Stand der Technik dort das Vollen¬
detste goschasse » ist , was es überhaupt gibt . Der West¬
wall hält die Wacht am Rhein , die nie mehr ins Wan¬
ken zu bringen ist , und mögen die anderen auch mit
noch so großem Donner -Hall dagegen anfahren.

Her Irrtum der kinkreisungspoliliker
Es ist wirklich bedauerlich , daß nicht Staatsmänner,

die sich zur Zeit mit Einkreisungspolitik befassen , bei
dieser Reise zugegen waren . Ich habe schon ost gesagt,
man möge doch einmal die Verleger fremder Zeitungen
veranlassen , ihre Sonderberichterstatter in Deutschland
wirklich unter das Volk zu schicken, wir würde « ihnen
gerne alles zeige » . Heute sitzen diese Journalisten in
ihren Büros und kombinieren über politische Taktik.
Sie arbeiten Völlig ins Leere hinein , weil sie gar nicht
wissen , wie und was das deutsche Volk heute ist . Die
sremden Staatsmänner erhalte » darüber auch keine Be¬
richte . Das Ergebnis ist ein völliger Irrtum über die
wirkliche Kraft des deutschen Volkes und über die
Gründe , die das ganze deutsche Volk veranlassen , mit
aller Entschiedenheit sür eine » Frieden zu arbeiten,
wie ihn das deutsche Volk will.

Es ist unmöglich , daß ein -o zu höchster Leistung em¬
porgestiegenes Volk sich irgendwie von anderen Völkern
Vorschriften darüber machen läßt , wie lein Friede und

seine Arbeit gestaltet werden sollen . Wenn die frem¬
den - Staatsmänner .viM -eich-k auf dieser Reis » ' nicht -be¬
griffen hätte » , weshalb wir , nach bestimmten Methoden
produzieren und Wirt -chaft ' treiben , sie hätten zum min¬
desten erkannt , daß sie dieses deutsche Volk nicht auf
andere Methoden festlegen können.

Aus jeden Fall aber hätten sie festgestellt , dass in
Deutschland nicht die geringste Nervosität zu spüren ist.
Wir sind vollkommen ruhig und zuversichtlich , im Ver¬
trauen auf den Führer und in der Erwartung des
Friedens , den wir wollen . Wir sind aber auch ent¬
schlossen , uns zu verteidigen , wenn die anderen etwa
diesen Frieden uns nicht gönnen , oder wenn gar irgend
jemand eine Dummheit macht und Europa in eine»
Krieg stürzen sollte.

Zu mir hat auf der ganzen Reise kein Mensch von
Krieg gesprochen , weder die Beauftragten der Partei
und des Staates , mit denen ich stundenlange Unterhal¬
tungen gehabt Habs , » och die schassenden Menschen . Sie
haben alle nur von dem Ziel ihrer Arbeit gesprochen,
und das ist eben die Sicherung der -deutschen Lebens¬
kraft.

Wenn man von einer solchen langsamen , fast bedäch¬
tigen Reise , die einen wirklich mit den Menschen zu¬
sammenbringt , wieder heimkehren will und dann i» den
Stunden der Ruhe aus Zeitungen und Berichten «nt-
»im -mt , wie die Menschen in den der Einkrelsungspoli-
t !-k verfallenen Völkern um uns herum zu denken ge¬
zwungen werden , was die Staatsmänner dort planen
u» d was sie für Vorstellungen vom Ablauf der Politik
in den nächsten Monaten haben , dann kann man nur
sagen : Viele Torheiten , die geredet oder geplant wer¬
den , könne » nur aus der reinen Angst entstehen , daß
man sich völlig verrechnet hat und daß man sich wieder
einmal über die Kraft und Sicherheit dos deutschen
Volkes täuschte.

Wenn ich von den Reden und Artikeln lese , mit denen
sich Polens Politiker heute als Chauvinisten vorstellen,
dann kann ich dafür nur eine Erklärung haben , dass
eben diese Menschen aus lauter Sorge und Angst nicht
mehr wissen , was sie sagen.

kine sahet der Volksgemeinschaft
Wir werde » wie bisher weiterarbeiten und unsere

Entscheidungen » ach den Gesetzen tressen , die für das in
höchster Arbeit und Leistung stehende Deutschland richtig
sind . Das ist der Wille des ganze » deutschen Volkes,
das haben Hunderttausende von Menschen , denen ich
an dieser Stelle meinen herzlichen Dank ausspreche , da¬
durch zum Ausdruck gebracht , dass sie mich wahrend mei¬
ner Fahrt über die deutschen Wasserstraßen begrüßten.
Sie kamen aus den Fabriken , sie warteten ost stunden¬
lang an den Brücke » und an den Ufern . Der stärkste
Eindruck meiner Reise war , wie durch diese Demonstra¬
tion der Beweis des Vertrauens zum Führer gegeben
wurde , der mich in dieses große Aufgabengebiet ein¬
gesetzt hat . Ich habe noch nie mit solcher Eindeutigkeit
den Willen der Massen empfunden , dem Führer und
seinen Mitarbeitern zu danken . Es war eine Fahrt der
deutschen Volksgemeinschaft ."

Bessere Zigaretten
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Der ReillMudentcn .sührcr Dr . Scheel Hot, wie die NkK,
meldet , den 12. August (Schlogeters Geburtstag ) z-u-m Je»
kenntnistog der deutschen Studenten erklärt.

l » KdF .-Wagcn sür die Gefolgschaft . Ter Betriebssichrer
einer großen Lchwhsalnik in Aetzgersdors ' bei Wien hat sür
seine Eesalgfchnsts -mitglieder 16 KdF .-Wagen angekauft.

Dr . Scheel im Protektorat . T -er Reichsstndenten -sührer,
Reichshonpiamtsleitcr Dr . Gustav Adolf Scheel , hat sich zu
den Studenten in der Erntehilfe begeben . An der Grenze dki
Neichsprotektvrates Böhmen und Mähren meldete der Reichs,
einfahreserent Kracke den Einsah von 16 000 Studenten und
Studentinnen.

Landminc tötete Hilft -Polizisten . In der NM der Judcn-
kalonie Rehvvoih in Palästina explodiert « eine Landmine un¬
ter einem Polizeiwagen . Drei jüdische Hil -sspolizistcn wurden
getötet , zwei schwer verletzt.

König Georg VI . besichtigte gestern vormittag die in Woh-
month zusammengezogen « britische Nescrveslottc , die bckanni-
lich vor furzem zu Manöver -wecken in Dienst gestellt worden
ist. IN Schisse der Reserveslotte nahmen insgesamt an der
Parade teil.

Tss* ftanzösjschk Hochkommissar Puaux ist am Mittwoch m >k
Paris abgereist , ivy er . wie verlautet , über die Lage in
Syrien und Libanon Bericht erstatten soll.
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Sanzig - öermairv!
Danzig,  10. August.

Der„Danziger Psrposten"veröffentlicht das Faksimile
eines Briefumschlages des berüchtigtenenglischen„Pro¬
paganda-Genies" King Hall, der sich ausgerechnet den
Führer der Danziger Hitlerjugend ausgesucht hat, um
ihn mit seinem Brief zu beehren. Das Interessante an
diesem Schreiben des „ollen englischen Seemannes"
dürfte die Tatsache sein, datz auch er endlich einmal
einen Lichtblick gehabt hat. Aus seinem Briefumschlag
steht als Bestimmungsort„Danzig— Eermany". Ist
sich King Hall bemüht geworden, dah seine Briefe doch
nichts andern können? Wir nehmen zur Kenntnis:
Für England ist es klar: Danzig gehört zu Deutsch¬
land. Danzig ist Germany!
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Kattomitz, 10. August.
Der seit langem anhaltende Mangel an Hartgeld in

- 7», 7 Polen wirkt sich besonders jetzt in den dichtbesiedelten
. . .nui §7  Bezirken in Ostoberschlejienkatastrophalaus. Die erst

' ' kürzlich erfolgte Neuauflage von zunächst SO und wei¬
teren 100 Millionen Zlotys Hartgeld in Polen scheinen
restlos in den Hamstersäcken der von dem Kriegsgeschrei
der polnischenPresse verängstigten Bevölkerung ver¬
schwunden zu sein. Das Wechselnvon Papiergeld ist in
den letzten Tagen in Kattowitz und den großen Jndu-
strieorten Ostooerschlesionsfast zur Unmöglichkeitgewor¬
den. Diese Tatsache hemmt natürlich den Wirtschafts¬
verkehr in unvorstellbarem Ausmaß. Die Geschäfts¬
leute wissen sich nicht mehr anders zu helfen, als eigenes
Notgeld auszugeben, um überhaupt noch den täglichen
Bedarf der Bevölkerung zu befriedigen. Selbst die
öffentlichen Berkehrsipstitute wie die Post und die Eisen¬
bahn können den Wünschen des Publikums nur noch
nachkommen, wenn Kleingeld in Zahlung gegegen wird.
Bei Inzahlunggeben von Papiergeld wird die Ausgabe
von Fahrkarten. Brief- und Versicherunasmarken'wie
auch die Einleitung von Telephongesprächenin den
meisten Fällen von Eisenbahn und Post verweigert.

Das großmäulige Hetzblatt„Polonia", das am lau¬
fenden Band Liigennachrichtenaus Deutschland kolpor¬
tiert. die von Hungerrevolten. Wirtschastskatastrophen
und sonstigen Schwierigkeiten nur so strotzen, weiß ihren
Lesern gegenüber das Versagen der polnischenOeffent-
lichkeit, das sich in der Hamsterei von ungezählten
MillionenHartgeld dokumentiert, nicht mehr anders
aus der Verlegenheit zu ziehen, als „Hitler-Agenten"
für die Kleingeldkatnstropheverantwortlich zu machen.
Diese Agenten so schreibt das Hetzblatt, seinen von
Deutschlandmit riesigen Geldmitteln ausgestattet wor¬
den und kauften das gesamte Silbergeld auf. um Polen
wirtschaftlichin Unordnung zu bringen, (!) Ueber Mög¬
lichkeiten, eine derartige Aktion mit Erfolg durchzu¬
führen, schweigt sich das Blatt natürlich völlig aus.
Wahrscheinlichstellen solche einfache Ueberlegungen zu
hohe Anforderungen an die Denkfähigkeitder „Polonia"-
Leser.

wieder einmal -.scharfer prolest"
London, 10. August.

Der britische Botschafter in Tokio. Sir Robert
Craigie, hat von der -englischen Regierung die An¬
weisung erhalten, «inen scharfen Protest gegen die ein¬
geleitete Beschlagnahmeder in britischem' Besitz befind¬
lichen Bergwerke in Honan einzulegen.

.Unglaublicher empfang " in Leningrad
(Ooahtbsricdt unseres I-cmckcmsr Vertreters)

bv. London, 10. August
Die englisch-französische Militärmission wird, eng¬

lischen Meldungen aus Moskau zufolge, erst heute in
Leningrad mit dem Sondsrdampfer eintreffe,, und
Freitagmvrgktt nach Moskau Weiterreisen. -Die Stabs-
bssprechungenwürden, da noch ein Ruhetag für die
Delegationsmitglieder eingelegt werden soll, daher
nicht vor Sonntag aufgenommen werden.

In London ist man beinahe entzückt darüber, daß die
Sowjets den Abgesandten der Westmächteeinen„un¬
gewöhnlichen Empfang" bereiten wollen. Die Sowjets
würden sogar eine Ehrengarde aufmarschieren lassen,
um die „historische Begebenheit" zu unterstreichen.
Um der ganzen Angelegenheit ein höchst buntes Bild
zu geben, hat die Mission angekündigt, daß sie zu den
Empfängen in Uniform erscheinenwürde. Zur Rückkehr
Strangs aus Moskau und zu seiner Berichterstattung
Lei Lord Halifax meint der diplomatische Korrespon¬
dent der „Times", daß die Sowjet-Unterhändler sehr
zufrieden seien, wenn jetzt ein Mann ihren Standpunkt
in London vertreten könne, der über ihre Ansichten
auf das genaueste unterrichtet sei. Der britische Bot¬
schafter in Warschau hatte am Dienstag wiederum
eine lange Unterredung mit dem polnischenUnterstaats-
sokretär im Außenmimsterium, wobei ohne Zweifel der
Wunsch der Polen, in die Stabsbesprechungeneingeschal¬
tet zu werden, behandelt worden ist.
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Westmark erwartet von vrauchttsch
Vegeisterung über den Vesuch des Seneraloberslen / fllle Nüstungsbetriehe

boren die flnsprache
(bUZsvor Usricbt .)

bil. Düsseldorf, 10. August.
Mit Spannung sieht der Westen und darüber hinaus

ganz Deutschlanddem Besuch von Brauchitschsin dem
DüsseldorferRüstungsbetrieb Rheinmetall am Donners¬
tag entgegen. Hier wird der Oberbefehlshaber des
Heeres nach einer Besichtigung des Werkes auf einem
Betrieüsappell zu den Arbeitern sprechen. Alle anderen
Rüstungsbetriebe hören zu gleicher Zeit die Ansprache
im Eemeinschastsempsangmit.

Die Ankündigung, daß der Generaloberst des deut¬
schen Heeres hier in unmittelbarer Nähe zu den
Rüstungsarbeitern und zur gesamten deutschen Rüstungs¬
industrie sprechenwird, ist von der Bevölkerung des
Ruhrgebietes mit größter Begeisterung aufgenommen
worden. Für das RHeinmetall-Werk aber, das Anfang
dieses Jahres sein SOjähriges Bestehen feiern konnte,
bedeutet diese Großkundgebungeine Auszeichnung und
Anerkennung.

Von Anfang an hat das Werk, dem die deutsche
Artillerie ihre modernen Geschütze verdankt, für das
Heer gearbeitet und die Wasfenentwicklung auf allen
artilleristischen Gebieten vorwärtsgetriebcn, Ein Eroß-
austrag in Stahlmantelgeschosscnfür das damals neu
eingeführte Gewehr Modell 88  der deutschen Infan¬
terie war der Anlaß zur Werkaründung. Als der Grün¬
der des Werkes, HeinrichEhrhardt,  fein weltbekann¬
tes Preß- und Ziehverfahrcn erfunden und ausgebaut
hatte, stellte er damit die ersten wirklich brauchbaren
Schrägnellhllllen für die deutsche Artillerieher.

Die Großtat Ehrhardtswar die Einführungdes
modernen Rohrrücklaufgeschützesan Stelle des dama¬

ligen starren Geschützes. Auch hier ist bezeichnend, daß
Ehrhardts Rohrrücklaufgefchütze ihre«'Weg zunächst nach
England, Norwegen, Amerika und sogar nach-China
fanden, ehe das deutsche Heer nun auch seinerseits das
Rohrrücklauf-Feldgeschützeinführte. Nach 1907 wurde
dann der Minenwerfer hergestellt, der eine ausschließ¬
liche Rheinmetall-Konstruktion darstellt. Bei Kriegs¬
beginn 1914 waren der schwere und mittlere Minen¬
werfer durchkonstruiertund konnten vor den belgischen
Festungenmit außerordentlichem Erfolg eingesetztworden.

Im Kriege entwickelte das Werk die maßgeblichen
Kriegsgeschlltze der deutschen Artillerie, die Feld¬
kanone 16, die leichte Feldhaubitzo16 und als besondere
Höchstleistung die lange IS-Zentimctcr-Kanone mit einer
Schußweite von 23 Kilometer. Auch nach dem Kriege
war Rheinmetall die erste Fabrik, die trotz Besatzung
und aller feindlichen Verbote die weitere Entwicklung
des deutschen Artilleriewesens in die Hand nahm. Schon
1923 konnte hier der Geschlltzbau wieder öffentlich be¬
ginnen. Seit dieser Zeit ist hier für alle Wehrmachts¬
teile bedeutsameArbeit geleistet worden.

So wurdenz. B. die ersten 15-Zentimotcr-Drillings-
türme für die deutschenX-Kreuzer („Königsberg",
„Karlsruhe", „Köln") hier gebaut. Die Mittelartillcrie
und die Flak des Panzerschiffes„Deutschland" stammt
von Rheinmetall,.ebenso die Armierung des Flugzeug¬
trägers„Graf Zeppelin".

Alle deutschen Schiffe der Nachkriegszeitvom Panzer¬
schiff bis zumU-Boot tragen ausnahmslos Rheinmetall-
Kanonen, und zwar alle Geschütze bis zu 17 Zentimeter
Kaliber.

um ckieWull

Verlewigun- skeNen durchbrochen
sinnlicher Veeicht über Sie britischen Lustmanövee — Lustschutzübung in London

London, 10. August..
Zu den seit Dienstag in Gang befindlichen britischen

Luftmanövern hat das Luftfahrtmznisterium eine Er¬
klärung veröffentlicht, aus der hervorgeht, daß es bei
den Bombenangriffen einer Anzahl von Angreifern aus
„Ostland" gelungen ist, die Verteidigungsketien zu
durchbrechenund Ortschaften anzugreifen. Die Flug¬
zeuge. die die Verteidigungslinien durchbrochen haben,
sind dann nach dem Manöoerbericht später aber alle
aufgefangen worden. Schwere und leichte Flakartillerie
hat sich an der Abwehr beteiligt. Ein Angriff auf
Portsmouth wurde von Jagdflugzeugen und Flakartil¬
lerie abgewehrt.

Mittwoch abend begannen in London, und weiten
Teilen Englands die großen Luftschutzübungen, bei
denen etwa 1300 Flugzeuge eingesetzt werden. Die
Flugzeuge werden bei ihrem Angriff zum Teil von
französischem Boden aus starten, zum Teil weit in die
Nordsee hinausfliegen und von hier zu ihrem Vorstoß
ansetzen. Vom Luftschutz werden etwa 200 000 Mann
bei diesen Uebungen eingesetzt werden.

Strang bei Kalifar
tnv. London, 10. August.

Außenminister Lord Halifax hatte am Mittwoch
neben der Unterhaltung mit oem Moskauer Unterhänd¬
ler Strang mehrere Besprechungen mit ausländischen
Diplomaten. Me vorübergehende Rückkehr des Außen¬
ministers wi.Ä voll' der Linksopposition dcizu benutst,
erneut-Stimmung für einen.Parlamentrzusammentrrti.
zu machen, jetzt unter der Begründung, daß Chambsr-lain bei dem erwarteten baldigen Abschlußder diplo¬
matischen und militärischen Besprechungen in Moskau
über die dortigen Abmachungen vor dem Parlament
berichten oder mindestens mit den Parteiführern Füh¬
lung nehmen werde.

Bombenanschläge während der
Verdunkelung

stzv. London, 10. August.
Die Polizei befürchtet, daß die Vo-mbenleger während

der Verdunkelung»Übung ihre Arbeit wiederaufnehmen
würden und hat deshalb die Sicherheitsmaßnahmen er¬
neut erheblich verschärft. Wieder einmal will Sco-tland
Pard Wind von Atte-ntatsplänen auf das Parlaments¬
und Regierungsgebäude bekommen haben. Als die Poli¬
zei am Mittwoch im Ueberfallwagcn nach einer Bank
in der City eilte, stellte es sich heraus, daß man auf
einen falschen Alarm hereingefallen wär. Trotz stun¬

denlangem Suchen konnte man nämlich keine Bombe.
zutage'fördern. In London wurden heute zwei Jrest
zu je zehn Jahre« Zuchthaus verurteilt, weil sie an¬
geblich an Bombenanschlägen teilgenommenhaben
sollen.'

Peinlich für knglands Lustfatzrt
London, 10. August.

Die Londoner Blätter sind von einer Mitteilung der
Jmperial-Airways, daß sie wegen eines Mangels an
Flugzeugen und Piloten keine Passagiere mehr für den
Empire-Flugdienst qufnehmepkönne, aufs peinlichstebe¬
rührt, Die „Times" spricht von' einer sehr-schlechten
Reklame und macht dem Luftministerium und der Jm¬
perial-Airways den Vorwurf, daß man nicht genügend
Weitsichthabe walten lassen. So etwas dürfe nicht noch
einmal vorkommen, da die Zivilluftfahrt jetzt große
Subsidien erhalte. In Zukunft werde es also keinerlei
Entschuldigungenmehr geben. Auch mehre andere Blät¬
ter sprechenvon einer„schweren Blamage der briti¬
schen Zivilluftfahrt". Einige Blätter machen den Bor¬
schlag, an Stelle der fehlenden Passagierflugzeuge Bom¬
benflugzeuge einzusetzen.

Macht knglond Vewoffmmg der Palöstlno-
luden rückgängig!

i ^ Jerüsaldm,  10. August.
Die in Jaffa erscheinendearabische Zeitung„Fala-

stin" meldet, daß die britischen Behörden beabsichtigen,
'drei Viertel aller den Juden überlassenenWafsendepots
einzuziehen und sämtliche Wafsenlizenzen um Erlaub¬
nisscheine für den Verkauf oder Besitz von Spreng¬
stoffen zu widerrufen bzw .für den Rest neue auszu¬
geben.

Es ist eine außerhalb Palästinas wenig beachtete
ungeheuerlicheTatsache, daß die Engländer in Palästina
den Juden und jüdischenSiedlungen Wasjendepots zur
Benutzung gegeben haben, während den Arabern alle
Massen vorenthalten werden und sogar die arabische
Polizei, als einzige Polizei der Welt, ebenfalls ihre
Waffen abgeben mußte und nicht einmal Gummiknüppel
tragen darf. Wird ein Araber mit der Waffe in der
Hand getroffen, so ist ihm Todesstrafe gewiß. Die un¬
terschiedlicheBehandlung von Juden und Arabern in
Palästina durch die Engländer tritt nirgends so deut¬
lich hervor als in dieser Waffenfräge.

Abschluß Der großen Po-Manöver
oeneral Pariani urteilt — Sümtliktze krwartungen übertroffen

Tcv amtrikanifcho Botschafter in Paris tr -cis gestern in Lon¬
don ein . wo er säst unmittelbar nach seiner Ankunft ein an-
ldereS Flugzeug bestieg , my n-ach Dublin, -weiterzufliegen , wo

n dorri -gcn amerikanischen Gesandten besuchen , Wird.er den

Geistes
Turin, 10. August.

Die großen oberitalienischen Manöverfanden am
Mittwochvormittag ihren eindrucksvollen Abschluß.
Sämtlichea« den Manövern beteiligten Truppengat¬
tungen paradierten vor dem König und Kaiser,
der vom Thronfolger, vo-m Unterstaatssekretäri-m
Kriegsministerium. General Pariani,  Marschall
Graziani.  den Ouadrumvirn de Bono,  J -talo
Balbo undd'Vecchi sowie Vertretern von Regie¬
rung, Partei und Wehrmacht umgeben war. In der
Loge des, Herrschers hatten auch die ausländischenMili-
tärabord-nungen, darunter die deutscheunter der Füh¬
rung des Lhefs des Eeneralstabes des Heeres, General
der Artillerie Halder,  und die in Rom akkreditier¬
te« Militär- und Luftfahrtattachvs Aufstellung genom¬
men. Eine riesige Menschenmengeumsäumte die Allee,
aus der der Vorbeimarschstattfand, während Jagd- und
Kampfgeschwader über dem Geländekreuzten. Die
Parade wurde eingeleitet mit dem Vorbeimarschfaschi¬
stischer Jugend wehr und der albanischen Leibgarde des
Königs und Kaisers; hierauf defiliertedas Ober¬
kommando der Manöver unter General Bastico, an¬
schließendfolgten Truppen der Roten und der Blauen
Partei. Besonders eindrucksvoll wirkte die gepanzerte
Division Ariete. die auch bei den Manöver« den Aus¬

schlag für den Sieg d-er Blauen Partei gegeben hat.
Insgesamt haben 3000 Offiziere. S0Y00 Mann, 10000

Kraftwagen und Motorräder. 4300 Pferde und Maul¬
esel. 400 Kampfwagen und 360 Geschütze an dem Vor¬
beimarsch teilgenommen, der rund drei Stunden dauert«
und vo« der Menge immer wieder mit Jubel begrüßt
wurde.

Der llnterstaatsselkretärim Kr-ieg-jministerium, Gene¬
ral Pariani. empfing Mittwoch mittag die Vertreter
der italienischen und der ausländischen Press«, um
ihnen sein« Anerkennung für die verständnisvolle Mit.
arbeit während der Manöver zum Ausdruck zu brin¬
gen. Besonders lobend äußerte er sich über die Be¬
richterstattungder deutschenPresse.

General Pariani wies bei dieser Gelegenheit daraus
hin, datz die Manöver sämtlicheErwartungen der Ober¬
sten italienischen Heeresleitung, namentlich was die
Einsatzsähigkeit der motorisierten Abteilungen an¬
belange, übertroffen hätten und nur dazu anregen könn¬
ten, auf dem einmal beschrittenen Wege fortzufahren.

ig und Kaiser hat den an den Manövern
beteiligten Truppen in einem Tagesbefehl die An¬
erkennung für die Haltung und die während der an¬
strengenden Tage bewiesenen Leistungen ausgesprochen.

See sichrer in Salzburg
Salzburg, 10. August.

Am Mittwochabend besuchte zum ersten Male der
Führer die Salzburger Testspiele und wohnte der Aus¬
führung von Mozarts„Don Giovanni" bei. Als der
Führer überraschend in Salzburg eintras, wurde er von
der Menschenmenge, die alltäglich die Änfahrtsstraßen
zum Festspielhaus umsäumt, jubelnd begrüßt. Mit dem
Führer nahmen in der Ehrenloge Platz: Gauleiter Dr.
Rainer und Staatsnnuister Elaise-Horsitenau, sowie von
der Begleitung des Führersu. a. Reichsleiter Vormann,
F-Gruppenführer Schaub, NSKK.-Brigadesührer Bor¬
mann und Hauptmann Engel. Mit nicht endenwollender
Begeisterung grüßten aus dem Zuschauerraumdie Fest-
spiclgäste den Führer, der zum ersten Male in ihrerMitte weilte.

Die hervorragende Aufführung in italienischer
Sprache, an der unter der musikalischenLeitung von
Clemens Kraus namhafte italienische und deutsche
Künstler mitwirkten, wurde von den Festspielgästenmit
begeistertemBeifall aufgenommen. Auch bei seiner Rück¬
fahrt nach Berchtesgadrn wurden dem Führer stürmische
Kundgebungen dargebracht.

Wirbelsturm zerstörte über 130 Sauser
Paris,  10 . August.

Einer hier vorliegenden Meldung aus der kolumbianischen
Hauptstadt Bogota zufolge hat ein Wirbclsturm die Stadt
Villcta im Departement Lundinamarca verwüstet . Ueber
150 Häuser sind vollkommen zerstört worden . Sämtliche Ver¬
bindungen sind abgeschnitten , weshalb es bisher nicht möglich
war , weitere Einzelheiten der Unwetterkatastrophe zu erhalten.

5 flieger im sallstlzirm abgesprungen
ftv . London , 10. August.

Die Suche nach einem vermißten Bombenflugzeug , das
während der letzten Nacht ins Meer gestürzt ist , geht werter,
Flugzeuge und Zerstörer huben bisher das Wrack nicht ent¬
decken können . Um die sünfköpfige Besatzung herrscht grohte
Bcsorqnis . Ein anderer nächtlicher Absturz ging glimpflich
vorüber . Fünf Mann der Besatzung sprangen Mit dem Fall.
schirm rechtzeitig ab.

vombenerplosion auf polizeiboot
Jerusalem , 19. August.

Das Küstonpatrouilleliboot der britischen Palästina -Polizei
„Sincad " ist bei Wadi Falik südlich von Nathania infolge
einer Bombenerplosion gesunken . Von der siebenköpsigen Be¬
satzung wurde ein britischer Polizcisergcant durch die Bombe
zerrissen . Ein britischer Polizist und ein ,ud >scher Polizist
wurden verletzt nach üafn ins Hospital gebracht . Die vier
übrigen Bcsatzungsmitglicdcr erhielten einen Nervenschock,
konnten aber das Hospital bald wieder verkästen . In Jaffa
wurden verletzt nach Haifa ins Hospital gebracht Die vier
stadt — offenbar von Juden — beschossen und tödlich ver¬
letzt.

britisches Militärflugzeug abgestürzt
Kairo , 1k>. August.

Ein Flugboot der englischen Luftwafse , das sich aus dem
Wege von London nach dem Irak befand , stürzte an der
äghptischen Küste bei Abukir ab und verbrannte . Von der
achtköpsigen Besatzung wurden zwei Mann getötet und einer
schtver verletzt . Das verunglückte Flugboot hat einen Wert
von 75V VVO Mark.

Srubengas explodiert — fünf Lote
luc . Hannover , 10. August.

Am Montagabend entstand aus der Grube „ Hildesia " bei
Diekholzen (Kreis Hildeshcim ) beim Aussahren einer neuen
Strecke eine schwere Gasexplosion . Dabei wurden süns Berg¬
leute aus der Stelle getötet . Die Leichen der Kumpel , d,e
sämtlich Familienväter waren , tonnten noch in der gleichen
Nacht geborgen werden . Die bergpolizeilichen Untersuchun¬
gen sind im Gange.

kin ganzer Srt erstellt ein Stadion
wü . Bielefeld , 10. August.

Zwei vorbildliche Eemeinschastsleistungen sind jetzt in West¬
falen vollendet , ein weiteres Werk ist noch im Entstehen,
Nachdem erst vor kurzem in der Bergstadt Lübbecke eine
Krcisschulungsburg der NSDAP . unter Mitarbeit aller Par-
tcigliederungcn und Verbünde , der Behörden , vom Landrat
bis zum letzten Angestellten , und der Betriebe erbaut werden
konnte , haben die Einwohner von Paderborn jetzt in freiwil¬
ligem Einsatz eine Freilichtbühne geschaffen . Der Zuschauer¬
raum der idyllisch an der Pader gelegenen Anlage saßt rund
1800 Personen . Die Bühne wird am kommenden Sonntag in
die Obhut der NS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude " über¬
geben.

In dem bei Bielefeld gelegenen Städtchen Halle wächst ge¬
genwärtig unter Mitarbeit dos sportfrcudigen Bürgermei¬
sters , der Parteistcllen und aller - Volksgenossen ein Stadion
a» S dem Boden . Es soll über 12 000 Zuschauer ausnchmen,
können — Halle selbst zählt nicht einmal 10 000 Einwohner —
und auch zu Großaufmärschen und Kundgebungen der Be¬
wegung bereitstellen.

See loSSSo . Kds.-Urlauber in Sgkt
deck . Oldenburg , 10, August.

Die Nordscciusel SHIt konnte jetzt ein besonderes Jubiläum
feiern : der 100 00V. KdF .-llrlaubcr ist cingerrossen . Dem völlig
ahnungslosen Man » , einem Arbeiter aus Bockwitz (Kreis
Licbcnwcrdcr ), der mit dem KdF .-Sondcrzug - aus dem Gau
Halle -Merseburg in Norddeich angekommen wär , wurde «in
festlicher Empfang bereitet . Vertreter der Partei , der NSV.
und der Kurverwaltung hießen ihn herzlich willkommen und
überreichten ihm eine Ehrengabe.

Kind zu Lade mißhandelt
Berlin , 10 .August.

Das unmenschliche Verbrechen eines Vaters , der sein eigenes
Kind z» Tode quälte , bildet zur Zeit den Gegenstand einer
Verhandlung vor dem Schwurgericht des Berliner Land¬
gerichtes . Aus der Anklagebank sitzen der 25jährige Erwin
Siewcrt und sein « erst 18jährige Frau Margarete , die sich
wegen Kindesmißhandlung mit Todcsfolge zu verantworten
haben.

Die Verhandlung enthüllte das erschütternde Martyrium
eines Kindes , das in seiner Art wohl beispiellos dasteht . Der
angeklagte Ehemann hat von seiner Jugend an schon zu den
asozialen Elementen gehört . Er hatte niemals Lust zu ordent¬
licher Arbeit und suchte als roher und gewalttätiger Bursche
mit allen Leuten Streit . Nach mehrjähriger Fürsorgeerziehung
trieb er sich bis 1035 arbeitslos in Berlin herum . Er lernte
in dieser Zeit seine jetzige Ehesrau kennen , die damals noch
nicht 15 Jahre , alt war . Als diese mit 17 Jahren Mutter
wurde , zog sich der Angeklagte von ihr zurück . Spater tras
er sich erneut mit ihr und heiratete sie im Juni vorigen
Jahres , als das Mädchen bereits ein zweites Kind erwartete.
Die Ehe der Angeklagten war vom ersten Tage an unglücklich,
Der rohe Bursche mißhandelte seine junge Frau so unmensch¬
lich, daß sie schon nach sechs Wochen mit schweren Per,
letznngcn bet ihren Eltern Schntz suchte. Der Angeklagte hatte
sie geschlagen , weil sie ihn daran hindern wollte , das zivet-
jährige Kind zu mißhandeln . Einige Wochen vor der Geburt
des zweiten Kindes kehrte die Frau zu ihrem Mann zurück.
Der Unmensch begann schon wenige Tage nach der Geburt,
das neugeborene Kind aus die grausamste Weise zu mißhan¬
deln , Wenn das Kind des Nachts schrie, packte er es und hielt
es unter die eiskalte Wasserleitung , um es zu „beruhigen ".
Trank das Kind nicht schnell genug die Milch , so stieß er ihm
die Flasche in den Mund . Durch diese Behandlung trat bald
eine Lungenentzündung ein , die den Tod des Kindes herbei¬
führte.

Tödlich abgestürzt . Bei dem Versuch , die Fleischbank -Ost-
w «nd im Wilden Kaiser zu durchsteigen , ist der 28jährige
Glockengießer Johann Levnhard Hobler aus Röthenbach tödlich
abgestürzt.

Zerstörte Bauden werden aufgebaut . Im Herbst vorigen
Jahres sind die Wiesen -, -Nenner - und Richterbaud « an der
ehemals deutsch -tschechischen Grenze niedergebrannt worden,
Nun sind die ersten Arbeiter zum Wiederaufbau der Bauden
eingetroffen . Die Wiedereröffnung soll am Jahrestag der
Zerstörung erfolgen.

1 Liier woll«!. Man bring! da» Wasser mit wo i><4 geb. kill.) Zucker zum gerben, nimmt es aon
d,r gockftelie. gibt ben angecüketen Inka» »er beiden pöckckenunter Oübrrn

K-Ü.Ne 'np° °e? vmik°^ °kir(ck 2'"" '" ' ^ 6» kein«
ober Zitrone- Sesckmack. >/ , liier vaut bildet, rubel man sie coakrenddes kcdaltenskäusig um und (ckmeckt Laim
Wasser oder lipfetwem;. llnrükren. aüt dem gest des Zuckersob.

kinlnae:  1 lluddina-V,LiterMitck. bereitet»inen Mandeiloouddingnack der bebraucksonweisung. nimmt jedock
ipockmen vrTllöck» Mondello- *>i»vniübrflüssigkeitaon dem bolben kiter Miick und bockt den Pudding SMinuten.
Puddingpulver, kr wird in eine mit boltem wosserausgespülteform gefülltund nock dem krbalten
50 t (2 geküuft» kpU) Zuck« : gestürzt. Man reickt ibn anstelle oon glasten zu der kaltsckale.
I . pwckt«: 750-175grodekrückte, öle oordeerlletenDrücktewerden gezuckertund barz oor dem vnrickten in die
ÜS kcdkeeren. Himbeeren. knicken, galtsckal» gegeben. Sitte auakckneldanl
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Lagergeme'mschast und Kameradschaft

kin Vesuch im Neichsaustauschlagerdes 7ISLV. in vurlfaoe

W
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Der Nationalsozialistische Lehrerbund veranstaltet seit
einigen Jahren ebenso wie die anderen Gliederungen
und angeschlossenen Verbände der NSTAP . Lager , in
denen seine Mitglieder einheitlich auf das große Ziel
ausgerichtet , werden : Erzieher der ihnen anvertrauten
deutschen Jugend zu sein In diesen Lagern steht die
weltanschauliche Schulung im Mittelpunkt . Daß neben¬
her auch eine sachliche Schulung , betrieben nach allen
Gesichtspunkten, durchgeführt wird sei am Rande be¬
merkt, Die Krone dieser Lager bedeutet ein Reichs-
austauschlager,  in dem ausgesuchte Männer zu¬
sammengefaßt werden. In allen Teilen Eroßdeutschlands
werden in dieser Zeit „Reichsaüstauschlager des NS-
LB, " abgehalten . Eins von diesen etwa 7l) Lagern liegt
in dem Nordseebad Vurhave  in Oldenburg.

Aus vier Gauen — Sachsen, Baden , Hessen-Nassau
und Gau Weser - Ems — sind hier 32 Erzieher ver¬
sammelt, um in 14tägiger Schulung Kameradschaft zu
pslegen und einander kennenzulernen.

Durch das weite fruchtbare Land der Wesermarfch
fahren wir von Oldenburg aus mit Gauamtsleiter
Kemnitz  nach dem Nordseebad Vurhave , Vor dem Ge¬
meinschaftshaus , das die Gauwaltung des NSLB , für
diesen Zweck gemietet hat , stehen in guter Ordnung in
ihrer ' schmucken blauen Einh  e' i -ts kLuft  die 82-Er¬
zieher angetreten , Lagerleiterr -Zie rcki.n g meldet,,dem
Gauamtsleiter , der jeden mit Handschlag begrüßt und
ihn nach Namen, Heimatgau und Dienststellung im

NSLB , sragt . Die Männer sehen alle braun und gesund
aus , trotz des wenig schönenWetters treiben sie eifrig
Sport und baden in der Nordsee, Viele von ihnen sehen
das Meer in seiner Unendlichkeit zum ersten Mal,
und die Lehrer aus dem Süden des Reiches erkennen
die herbe Schönheit unseres oldenburgischen Marsch¬
landes.

Einfach und zweckmäßigist die Unterkunft , Zu dreien
oder vieren schlafen sie zusammen in einem Raum , wo¬
bei möglichst immer Leute aus den verschiedenen Gauen
zusammengelegt worden sind. Soldatische Hal¬
tung und Zucht  bestimmen den äußerlichen Verlauf
des , Tages , Morgens ,ein kurzer Frühsport , Vortrage
während , des Vormittags , die bei gutem Wetter immer
im Garten abgehalten werden , und am Nachmittag
wieder Verträge und .Baden, Im Garten finden sich
an diesem Nachmittag die Erzieher im Trainingsanzüg
zusammen, um noch einmal über Sinn und Zweck des
Gemeinschaftslagers zuhören , ,Pg , Zerling -Bremen gibt
einen kurzen Aufriß über die Arbeit im Reichsaustausch¬
lager in Vurhave . Es sind vier Arbeitsgemein¬
schaften  gebildet worden, die sich mit einem großen
Thema beschäftigen und zwar arbeitet jede von ihnen
einen Aufsatz über den Schutzwall im Westen
aus , der für die verschiedensten Gebiete unseres per¬
sönlichen und völkischen Lebens seine große Bedeutung
hat.

Nach dem Willen des Rekchswalters des NSLB ., des
Gauleiters Wächtler , und der führenden Kreise der

Landgewinnung aus dem TNeer
Ein uraltes Kampfgebiet ist es, das das Friesen-

geschlecht an Deutschlands Nordseeküste seit dem 10,Jahr¬
hundert besiedelt und in zähem Ringen mit Wind und
Wellen behauptet . An der Westküste Schleswig -Holsteins
und an der Küste von Ostfriesland errichtete dieser
Volksstamm Deiche und Bollwerke, aber immer wieder
schlug die Nordsee in Küste und Jnselland große Breschen
und riß riesige Flächen fruchtbaren Landes mit sich.
Dieser jahrhundertelange Kampf der Bewohner mit den
Naturgewalten fordert unsere ganze Bewunderung her¬
aus Nur ein kühnes, heimatverwachsenes Geschlecht
konnte ihm aus die Dauer gewachsensein. Starke Deiche
beschützen heute das Küstenland , Dennoch würde es lang¬
sam vom Meere verschlungen werden , wenn nicht groß¬
zügige Landgewinnungs - und Landerhaltungsarbeiten
durchgeführt oder im Gange wären . In zehn Jahren
worden sie beendet sein. Bei der Landgewinnung aus
dem Meer wird mit 599999 Hektar Neuland
gerechnet. So sind seit dem Anfang dieses Jahrhunderts
an der schleswig-holsteinischen Küste etwa 79 909 Hektar
Vorländereien entstanden. Allein in den Jahren 1932
bis 1935 betrug hier der Landzuwachs 1959 Hektar und
an der ostfriestschenKüste in den letzten 35 Jahren etwa
2999 Hektar, Durch Eindeichung sind 1933 bis 1935 neue
Köge mit einer Gesamtfläche von 2899 Hektar ent¬
standen, Die Landgewinnungsarbeiten erstrecken sich an
der Meswig -Holsteinischen Küste auf ein Wa-ttgebiet
von 'lö 999 Hektar Größe, In Ostfriesland sind ,1099
Hektar planmäßig bearbeitet worden. Wenn auch die
Mühen und Unkosten beträchtlich sind, werden sie doch
nichr vergeblich gebracht. Fruchtbares Ackerland zieht sich
auf den Kögen hin, und ein neues Bauerntum wächst
auf der dem Meere abgerungenen deutschen Scholle,

Unser Schützenfest wird am kommenden Sonnabend
und Sonntag im Haus Niedersachsen in altgewohnter
Weise gefeiert . Die Einholung der Könige beginnt am
Sonntag pünktlich 12,39 Uhr vom Festplatz aus . Der
Umzug geht durch folgende Straßen : Kirchhuchtinger-
Heerftrage, Mittelshuchtinger -Heerstaße, Brokhuchtinger-
Heerstraße zum Königshause , zurück Mittelshuchtinger-
Heerstratze, Oberoiehlanderstraße , Kirchhuchtinger-Heer-
straße, Alter Dorfweg zum Festplatz, Anschließend be¬
ginnen das Schießen und Volksbelustigungen aller Art,
Königsproklamation abends um 7 Uhr. Die Einwohner
werden gebeten, wie in vergangenen Jahren die Härter
und Straßen festlich zu schmücken und zu flaggen,

ttemvliiiksn
Kurze Umschau. Dem Gendarmerie -Obermeister Pg.

Wübbenhorst  wurde für 25jährige treue Dienste
die Polizeidienstauszeichnung 1. Stufe in Gold ver¬
liehen , Die Auszeichnung wurde ihm von dem Führer
der Gendarmerie -Hundertschaft, Oberleutnant der Poli¬
zei Vollmann , überreicht , — Die Gendarmerie des Krei¬
ses Verden hielt in Hemelingen ihre Dienstversammlung
ab, auf der auch die Sportleistungsprüfung
der Gendarmeriebeamten für dieses Jahr abgenommen
wurde . — Zu dem Betriebsausflug >des Hemelinger
Hau d we r ks am 29. August werdem bi? zum IDAM
Meldungen entgegengenommen . Sie . sind,,guf der^ Ge¬
schäftsstelleder DAF ., Karkstraße 2, 'abzugeben . Späteste
Anmeldungen bedingen einen Preisaufschiag von 65 Pf,
Die Fachschaft Schneider und Dekorateure besichtigt an¬
läßlich des Betriebsausfluges die Manchester-Weberei
in Bruchhausen-Vilsen . — Eine Frau aus der Eichen-
straße hatte Einkäufe gemacht und entdeckte bei ihrer
Rückkehr, daß sie ihre Geldbörse mit etwa 29 RM , In¬
halt verloren hatte . Freudig überrascht wurde sie am
anderen Morgen durch den zuständigen Gendarmerie¬
beamten , der ihr das Geld zurückgab. Eine Frau aus
der Saarstraße war die ehrliche Finderin  gewe¬
sen. — In dem bei Osmers , Bruchweg. stattgefundenen
Schachwettkampf  siegte der Schachverein Bremen-
Ost über die Schachgruppe AG. Weser. Der Schachverein
Bremen -Ost wird in dem oben genannten Lokal jetzt
jeden Donnerstag  einen freien Schachverkehr ein¬
richten, auf dem jeder Schachfreund eine Partie spielen
kann. 93

Lilisatlist
Straßensperrung . Wegen Ausführung vdn Pflaster¬

arbeiten wird die Feldhäuser Straße in Lilienthal für
den gesamten Verkehr bis auf weiteres gesperrt . Die
Umleitung erfolgt durch die Bahnhofstraße . 165

rsUHnAdastsI
Schweres Schadenfeuer durch Blitzschlag. Das große

Haus des Bauern Brüggemann in Borg  wurde durch
Blitzschlag eingeäschert. Es gelang bei dem schnellen
Umsichgreifen des Feuers nur , die Einrichtung der unte¬
ren Wohuräume zu retten , während die der oberen
Räume ein Raub der Flammen wurdei Hierbei ver¬
lor eine aus Polen geflüchtete Volksdeutsche Familie
den letzten Rest ihrer Habe, Ein Pferd und drei Kälber
kamen in den Flammen um.

HVeserrnsrrol»

89 Jahre Stollhaunner Tierschau. Die bedeutendste
Veranstaltung der Züchter Butjadingens , die Tierschau
in Stollhamm , kommt in diesem Jahre zum 89, Male
zur Durchführung , Die erste Schau wurde am 6. Sep¬
tember 1859 abgehalten ; es wurden damals 192 Pferde
und 178 Stück Hornvieh aufgetrieben . Als am 9. März
1859 der Tierschauverein gegründet wurden fiel die Wahl
für den Ort der Tierschau auf Stollhamm . Als Mittel¬
punkt des damaligen Amtes und als größter Ort bot
Stollhamm alle Voraussetzungen für die erfolgreiche
Durchführung einer solchen Veranstaltung.

Srske
399 Bienenvölker in die Heide gebracht. Dieser Tage

brachten die Vraker Imker ihre Bienenvölker auf Last¬
kraftwagen in die Heide. Es handelt sich um rund 399
Völker, von denen 139 nach Lehnstedt (Kreis Weser-
münde) kamen. Der Rest wurde nach Husbäke und Fries-
oyte transportiert.

^korcks »»>»» ai

Die gefährlich« Steinschleuder . Ein achtjähriger Junge,
der Steine mit einer „Flittje " schleuderte, traf damit
einen durchführenden Personenzug , Ein Abteilfenster
ging zu Bruch. Die Polizei ermittelte die Eltern ves
kleinen Uebeltäters , die nun für den Schaden aufkom¬
men müssen, 67

Ein etwa 5 Meter langer Heringshai wurde dieser
Tage in Nostdenham angespült . Das Tier hatte Ver¬

letzungen, die wahrscheinlich von einer Schiffsschraube
herrühren . 67

Leserin iinüe
Neuer Polizeikommandeur . Der bisherige Komman¬

deur der W^sermünder Schutzpolizei, Oberstleutnant der
Schutzpolizei Veesel, wurde nach Kiel versetzt. Zu seinem
Nachfolger wurde Major der Schutzpolizei Lemke
aus Hagen i. W. bestimmt, Major Lemke ist aus der
Berliner Schutzpolizei hervorgegangen ; er gehörte der
NSDAP , bereits vor der Machtübernahme an und ist
Ü-Sturmbannführer . Der scheidende Oberstleutnant
Beesel ist aus der 'alten Kriegsmarine hervorgegangen
und kam am 11. März 1934 nach Wesermünde, wo er als
Städtischer Polizeidirektor die Leitung der Polizei über¬
nahm.

kremerksven
Ozeanfahrer mit 97 Jahren . Unter den 859 Passagie¬

ren , die der Schnelldampfer „Europa " am Dienstag
landete , befand sich auch der älteste Fahrgast des Nord¬
deutschen Lloyd, der Amerikadeutsche Christian Heu-
r i ch. Als junger Thüringer wanderte er 1866 nach den
Vereinigten Staaten aus , wo er in Washington seinen
Wohnsitz hat , Jahr fürJahr  tritt der rüstige Greis
die weite Reise in die Heimat an und konnte im vori¬
gen Jahr auf der Rückfahrt nach den USA . seinen 97.
Geburtstag feiern . Diesmal trat Heurich, begleitet von
seiner Frau , die 72. Reise über den „großen Teich" an.
Nach einem mehrwöchigen Kuraufenthalt in Wiesbaden
wird der alte Ozeanfährer Mitte September die Rück¬
reise nach Nordamerika antreten.

Jetzt flussaat der Zwischenfrucht
Sofortmaßnalsmen zur Sicherung der Sutterernte — Sehr günstige flussaat -Vedingungen

Wiederholt ist, wie Landwirtschaftsrat R , Dan Ne¬
man n der Landesbauernschaft Weser-Ems mitteilt , auf
die Notwendigkeit einer zusätzlichen Futterbeschaffung
hingewiesen worden , nachdem durch die Auswinterung
mit nachfolgender Trockenheit die Hoffnung auf einen
befriedigenden Frühjahrsfutterschnitt zunichte gemacht
worden ist. Jetzt in der Ernte erhalten wir den Regen,
den wir noch vor Wochen sehnsüchtig erwartet haben,
So unpassend er uns im Augenblick ist, so ist er doch in
einer Hinsicht von Nutzen: für die Bestellung der
Stoppelsaat , Erfreulicherweise sind schon in großem Um¬
fange die Stoppeln geschält und mit einer Ctoppelfrucht
bestellt. Leider konnte jedoch in letzter Zeit der Bedarf
anSaatgut  nicht mehr gedeckt werden. Nun ist es den
Bemühungen der Landesbauernschaft gelungen , noch zu¬
sätzliche Saaten für den Zwischenfruchtbau hereinzu¬
bekommen, und zwar handelt es sich um Sommer¬
wicken und Erbsen.  Sofern sie sofort  in den
Boden gebracht werden, bringen sie bis zum Herbst noch
einen befriedigenden Schnitt , der dann eingesäuert den
Tieren ein willkommene? Futter für den Winter sein
wird . Die Vorbedingungen für die Aussaat sind selten
günstig. Der Boden hat überall die nötige Feuchtigkeit,

so daß Lei der vorherrschenden Wärme die Saaten so¬
fort auflaufen können. Mit Rücksichtauf die jetzt zur
Verfügung stehenden Saaten werden folgende Mischun¬
gen je Hektar empfohlen:

1. 79 Kilogr , Sommerwicken, 69 Kilogr . Erbsen bzw.
Peluschken.

2. 79 Kilogr , Sommcrwicken, 59 Kilogr . Erbsen,
69 Kilogr . Mais.

3. 89 Kilogr . Erbsen, 12 Kilogr . Senf,
4. 196 Kilogr , Sommerwicken, 39 Kilogr . Hafer,

39 Kilogr , Buchweizen.
Um die nur begrenzt zur Verfügung stehenden Saat¬

mengen schnellstens in den Verkehr «zu bringen , sind die
obengenannten Saaten an folgende Firmen zum Ver¬
sand gekommen: 1. Nordwestdeutsche Futtersaatbau-
Gesellschaft, Bremen,  Teerhof ; 2. Landw , Zentral-
genossenschast, Oldenburg;  3 , Gustav Wiemken,
Oldenburg,  Langestraße und 4. E . Waldmann,
Osnabrück:  Es wird dringend empfohlen, sich schnell¬
stens wegen Beschaffung der nötigen Saatmengen mit
obengenannten Firmen in Verbindung zu setzen. Bis
Mitte des Monats  muß die Aussaat erfolgt sein.

vslmemliarrt
Großer Findling zutage gefördert . Auf einem Eund-

stllck an der Wildeshauser Landstraße , auf dem von der
Stadt Delmenhorft zur Zeit Vauarbeiten ausgeführt
werden , stießen die Bauarbeiter auf ein großes Hinder¬
nis . Es stellte sich heraus , daß es sich um einen Findling
handelt , dessen Gewicht mit 89 Zentner veranschlagt
wurde . Das Stadtbauamt ließ ihn heben und von einer
Baufirma durch große Winden von seinem Platz bringen.
Zur Zeit liegt der Stein auf dem Delmenhorster Markt¬
platz, um von einem Sachverständigen auf seine Ver¬
wendbarkeit als Grabstein hin geprüft zu werden . Die
Kreisleitung Delmenhorft beabsichtigt für diesen Fall
das Grab eines um die Bewegung verdienten alten
Kämpfers mit ihm zu schmücken.

kook kolrderg
Sandabfuhr in alle Teile des Reiches. Täglich werden

in der Nähe des Ortes größere Ladungen von Quarz¬
sand zutage gefördert , die von hier aus in alle Teile des
Reiches verkauft werden . Der Sand eignet sich besonders
für Bauzwecke und ist überall sehr begehrt. Die abge¬
hobenen Sandhalden sind in letzter Zeit von ihren Be¬
sitzern angesät worden und es hat sich herausgestellt , daß
das Korn auf diesem Boden gut wächst. ,

»USdLlLS

Spanische Falangistinnen haben auf Einladung der
Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink  an einem

deutschen Wehrmacht sollen in ZukUnst in jeder Tch»,
eingehend alle Fragen behandelt werden, die mit d-w
Westwall und dadurch mit der Wehrhastmachunq
deutschen Volkes in Zusammenhang stehen. °

Eauämtsleiter Alfred Kemnitz  überbrachte
Grüße des Gauleites Carl Röver  und gab ein anscha».
liches Bild von der Struktur unseres Gaues mit sein«»
Verschiedenheiten der Menschen im Norden und Süden
In klarer Weise schilderte er die Tätigkeit des NSo«

'. im Gau Weser-Ems und vermittelte den Kameraden
aus den Gauen Sachsen, Laden und Hessen-Nassau
durch seine Darlegungen über Bookholzberg, dem Mittel¬
punkt ' unseres Gaues , eine Anschauung über die welt¬
anschauliche Ausrichtung in unserem Heimatgau, Die
Erzieher freuen sich schon auf den Besuch der nieder¬
deutschen Gedenkstätte Stedingsehre  auf dem
Vookholzberg, Sie waren bereits auf Helgolandund
in der Kriegsmarinestadt Wilhelmshaven.  Ein
Besuch in Bremerhaven  mit der Besichtigungdes
Dampfers „Europa " wird ebenfalls noch durchgeführt
werden . Vielleicht wird auch noch das Museums¬
dorf  in Clopvenburg besichtigt werden

Nach einem Bad in der Nordsee ergab sich am Abend
bei Tisch eine Gelegenheit zu ungezwungener Unter¬
haltung mit dem Eauamtsleiter , Die Gäste aus dem
anderen Gauen erzählten von ihrer Heimat und sprachen
ihre Freude und ihren Dank aus dafür , daß sie in
dieser Gemeinschaft Land und Leute unseres Nordsee¬
gaues in so mannigfacher Weise kennenlernen . Sie alle
bewunderten die schlichte herbe Schönheit des Landes
und besonders des freundlichen Unterkunftsortes Bur-
have. In dem Lagerbuch,  das mit hübschen Zeich¬
nungen und Eintragungen der einzelnen Teilnehmer
angefüllt ist, kommt das Gefühl der Kameradschaft und
der Verbundenheit am besten zum Ausdruck,

Wenn die Erzieher aus den anderen Gauen wieder
am Sonntag zurückfahren werden in ihre Heimat , dann
werden sie ihren Schülern von ihrem Erlebnis an der
Nordsee erzählen können und so dazu beitragen , das
Band , das alle Volksgenossen des Großdeutschen Reiches
umschlingt, noch enger zu gestalten.

Zur Zeit nehmen 27 Erzieher aus dem Gau Weser-
Ems , die zum großen Teil Leiter der Arbeitsgemein¬
schaften des NS .-Lehrerbunbes sind, in Badenstedt bei
Zeven an einem weltanschaulichen Schulungslager teil.
Die Aufgabe des Lagers ist es, die Schulungsthemen
für das Winterhalbjahr , die unter dem Eesamtthema
„Unsterbliches Volkstum"  zusammengefaßt
sind, durch Votträge und Arbeitsgemeinschaften zu er¬
arbeiten , Der Lagerleiter gab ani ersten Abend einen
Ueberblick über die zu leistende Arbeit , Daneben iollen
auch der Sport  und die Pflege des gemeinschaftlichen
Singens  zu ihrem Recht kommen. Sehr schnell haben
sich die Kameraden aus den verschiedensten Gegenden
unseres Gaues zu einer Gemeinschaft zusammengefunden,
wie sie schöner nicht denkbar ist. Am Sonntag wurde
nachmittags ein Spaziergang nach Zeven  gemacht,
am Montag wurde in der Sportstunde ein Wettbo-
ßeln  auf der Landstraße veranstaltet . Am Nachmittag
hielt Pg , Z w e i ba r th -Bremen einen Vortrag über
das Thema : „Unsterbliches Volkstum in der Musik und
im Lied", der besonders anschaulich durch die Verwen¬
dung von mehreren Schallplatten wurde.

Dem Sommerlager der Erzieher in Osterholz-
Scharmbeck,  wo seit dem 4. August im Schulland¬
heim 39 Erzieher aus allen Teilen des Gaues zusam¬
mengezogen sind, stattete am Montag Gauamtsleiter
Kemnitz  einen Besuch ab. Der Gauamtsleiter sprach
zu den Erziehern über die besonderen Aufgaben , die
die Arbeitsgemeinschaftsleiter im NSLB . als Beauf¬
tragte der Partei haben . Nachdem bereits am Sonn¬
abend Pg , Wedd  ige - Barghorn über das Thema
„Liberale Volkskunde" gesprochen hatte , legte am Sonn¬
tag und Montag vormittag der Leiter des Osterholzer
Lagers , Kreisschüküngslerter Pg . H. Lehmhus - Nor-
denham , in Mehrstündigen packenden Ausführungen big
Leitgedanken zum Schulungsthema „Unsterbliches
Volkstum " dar.

Lehrgang für Jugendgruppenführerinnen teilgenom¬
men. Der Lehrgang fand auf der Reichsschule I der
NS .-Frauenschast in Hohenfels statt . Einige der Spa¬
nierinnen kamen in das . Oldenburger Land nach der
Reichsbräuteschule Husbäke , wo sie durch Mitarbeit
Einblick in die Mlltterschulung erhielten . Mit Sich
erzählen sie, daß sie sich bereits ein deutsches Kleid
gearbeitet und für ihre Führerin einen Teppich an
einem deutschen Webstuhl hergestellt haben.

klar »»ein
Sportplatz und HJ .-Heim. Die Eemeinderäte der Ee-

meinde Morriem beschäftigten sich in ihrer letzten
Sitzung mit dem Bau eines HJ .-Heimes . Mit der Aus¬
arbeitung der Pläne wurde ein hiesiger Architekt be¬
traut , Das HJ .-Heim wird in Okdenbrock  erstehen.̂
Auch eine Sportplatzanlage für die Schule Butteldorf
wird ins Auge gefaßt . Gleichzeitig soll das vorgesehene
Grundstück Bauland für ein HJ .-Heim sein. Im ganzen
sind für die' Gemeinde Morriem vier HJ, - Heime
vorgesehen.

Vsolita

Neuer Arbeitsamtsleiter . Zum neuen Leiter des Ar¬
beitsamtes Vechta, das die Kreise Cloppenburg und
Vechta betreut , wurde Assessor Herbst  ernannt , der
bisher in Mfeld tätig war.

VIoppsndnrx
Schwerer Schade^ durch wildernde Hunde. In Halter

bei Visbek wurden einem Kleintierzüchter von wildern¬
den Hunden 39 Kaninchen zerrissen. Der Schaden ist
um so größer, als sich unter den getöteten Tieren lb
wertvolle Zuchtkaninchen befanden.

Loluie

mengen, die in den letzten Tagen niedergingen , habe
hier Ueberschwemmungen gebracht und großen Schade
angerichtet . An der Deichstraße nahm die Ueberschwen
mung einen derart bedrohlichen Charakter an, daß di
Feuerloschpolizei eingesetzt werden mußte . Bei Hackman
hatte das Wasser das tiefgelegene Haus eingeschlosse
und die Wohnung überschwemmt. Das Anwesen d«
Witwe Südkamp war ebenfalls überflutet worden. Doi
drang das Wasser in einer Höhe von etwa 49 Zenti
meter in die Wohnung ein. Die Betten standen bis zu
Matratze un Wasser. Durch Auswerfen von Abzug¬
graben und Oeffnen der Wasserzüqe konnte man da
Wasser allmählich, zum Abfluß bringen.
kreinervürüe

Bei der Arbeit vom Blitz getroffen . In Karlshost"
wurde ein Landwirtschaftsgehilf « auf der Weide wäh¬
rend des Melkens von einem Gewitter überrascht I"
dem Augenblick, als er die Milch durch ein Sieb
in eine Kanne gießen wollte , wurde er vom Blitz ge-

^ 9? Sieb flog ihm aus der Hand und Meyer
trug Brandwunden  davon . Lebensgefahr besteht
aber nicht.
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1. Beilage zu Nr . 218

llli sammelt Schrott
Bremen,  10 . August

Jaja , dat sammelt sick, sä de Jung , do kreeg he eerst
von 'n Schoolmester 'n Salbe , denn kreeg he von sinen
Vadder 'n Bax un oplest von sien Mudder dat Fell
vull . Ssll . so is dat , jcdereen meent , he gisst man 'n
beten , teilt avers allens tochoop , denn is dat al aller¬
hand , un dat scggt de Jung ja ok. As wi lestdaags in
Bremen straatop straatdal an ' t Sammeln weern , hebbt
wi ok so dacht , wenn wi hier bi 'n ole Mudder 'n ole
Fiiürtangen , dar bi 'n junge Fro 'n koppern Kädel,
hier in ' t Huus 'n Pott vull Schruben un dar ' n paar
Waterammers mitnehmen können . Vi lüttjen geef dat
'n ganz feinen Hiimpel.

Denen Keerl hebbt wi mit dat Schrottsammeln 'n
ganz grode Freude maakt . De arme Mann harr 'n
teemligcn Drakcn von Fro un wi dachen al an dat
schöne Leed : „ Es war einmal ein kleiner Mann , der
nahm sich eine große Frau !" In düssen Fall wcer avers
de Fro noch nich dat Slimmste , nee , dat Slimmste weer
de allmächtig grote blickern Sleef , den se över ehren
Herd hangen harr . Ssü un düssen Sleef hebbt wi de Fro
afsnackt , weer ja ok all arig hen . De Keerl keck us önnig
glücklich na , as wi de Straten fudder dal trecken dän
un dar denn bi sängen : „Knaken un Plün 'n , oold Jsen!

Nu kaamt wi averst bald wedder mit dütt schöne Leed
dör , de Straten to singen , un ick denk , dat ward nu
Tied , kiek man mal dinen Schrottplatz to Huus dör,
oder kiek mal in de Köök rüm , amcnn hangt bi di ok
so'n allmächtig groben blickern Sleef . Brücken köönt wi
allens , ole Fahrräder , Jsenstangen , Kökenwagg , Spaar-
herd , Lampen von Mischen , Kokenplaten , isern Hand-
warkstüüch , Nbens , Waschkädels , Draht , Lattichen,
Aexen , Baren , Spaden , Schüssel , Wringmaschinen , Wasch¬
maschinen un wat du so för oold un siech in de Eilten
rümstahn un rümliggen heft.

Bangen bruukst nich to wesen , den Gasmetcr riet mi
di nich von de Wand , Geld sammelt wi ok nich , un wat
dien gölten Plomben un Tähn sünd in dinen Mund , de
laat wi di ok. Junge Deerns eit wi höchstens mal mit
de swarte Hand , un to de Katten seggt wi höflich : maak
mal ' n beten Platz , Pussi , wi wüllt den ölen isern Herd
mal eben vör de Dör fetten . Du säst , wi sünd kommodigc
Keerls.

Wat seggst , wat dar denn mit maakt ward ? Heft
denn noch nich hört , wo de nee Damper o-p de „ Akschen"
heten schall ? Lestdaags hebbt se eenen aflopen loten , de
hett den Namen „ von Gittern " kregen . De nöögste heet
„von Schrott " , un dar bruukt keeneen över to lachen.
Jcdereen helpt vondaag mit . ik un du un alltohoop , un
wenn ' t ok blots mit 'n Hand null Schrott is . Tat maakt
Spaaß , maakt de Ecken rein un helpt dar , wo t nödig is.

«Zuai-bbädel.

Zeltlager am lWacher -See beendet
Unsere 380 Bremer BDM .-Miidel kehrten heim

Weggereist . . . und schon wieder daheim . Zwei Wochen
Urlaub , wie die vergehen ! Vor allem aber wenn man
in einer Zeltkameradschaft sie verlebt , wie unsere 3S0
Bremer BDM .- Mädel , die gestern nachmittag aus der
Ostmark zurückkehrten . Braungebrannt und lachend wie
sie vor uns standen , kann man ihnen schon nachfühlen,
das es dieses Jahr besonders „ganz groß " war . Kein
Wunders -Lachendes Wetter , Sonne, , zehn Minuten vom
Ossiacher - See  entfernt , das man fast hinein¬
springen kann , wenn man aus dem Zelt heraustritt.
Wanderungen zu ' den umliegenden Seen , ins Gebirge
hinauf zur Eörlitzen -Alm ( über 2000 Meter ) , durch Fel¬
der . Wiesen und Wälder und nach Klagen fürt.
Sport , Spiel , fesselnde Vortrüge von Schulungsrednern,
sich tummeln auf den grünen Rasen und weiten Flächen
und Plätzen — das,waren Tage ! — Aber als der Reichs-
sportfllhrer vonTschammer und Osten  dem Lager
einen Besuch abstattete ( wir berichteten bereits darüber)
da war der Höhepunkt erreicht . —

Gegen 18.10 Uhr lief nun gestern der Sonderzug
wieder in Bremen ein . Außer unseren 350 Mädeln traten
weitere 150 Mädel die ebenfalls am Ossiachei See ins
Zeltlager gegangen waren , mit ihnen die Heimfahrt
nach Oldenburg an . Untcrgauführerin Liesl Haeni
dankte allen Kameradinnen , die im Halbrund vor dem
Llopdbahnhof mit ihren Fahnen angetreten waren , für
die vorbildliche Haltung , die sie in diesen Tagen gezeigt
hätten . Eine fröhliche Weise war der Ausklang
dieses Erlebnisses , und dann hatten die Eltern und
Bekannten das Wort , oder besser das Fragen , die sich
zahlreich am Ausgang versammelt hatten und die Mädel
herzlich wieder daheim willkommen hießen . üb.

„Weserflug"-BS6 . baute sich einen Sportplatz
Einweihung am 16. flugust — ver plah des lurnvereins Dslebshausenin neuer öestalt

Ilio neue „bli -ma ". — Xnm IK. .laxuM , dein lax des büniveilniiiasbaiupkes , veerden sieb die D»re ökkiien

X- -4'Eine Betriebssportgemeinschaft,  die ein
Programm mit Grundschule , Fußball , Handball , Basket¬
ball , Hockey , Leichtathletik , Schießen , Schwimmen,
Kegeln , Tischtennis , Boxen , Ringen , Rhönrad , Roll¬
schuhlaufen und Schach stramm durchführt , beweist allein
durch diese Vielseitigkeit ihren Schwung und ihre
Stärk « . Der dem Sportamt der NSG . „Kraft durch
Freude " und dem NSRL . angeschlossenen Betriebs¬
sport  g e m e i n s ch a f t „W e s e r f l u g" , von der hier
die Rede ist und die unter ihrem Betriebssportwart
Krack bereits Hervorragendes leistete , steht für ihren
Winterübungsbetrieb eine große Turnhalle  und
alle denkbaren Geräte zur Verfügung . Darüber hinaus
ist für den Sommerbetrieb zwar noch ein Sportplatz
auf dem Werkgelände geschaffen worden , doch können
hier natürlich wegen der wehrwirtschaftlichen Eigenart
des Betriebes werkunbekannte Zuschauer und Beteiligte
nicht zugelassen werden . Da aber gerade « ine Mann¬
schaft der „Lederkugel " nur an vielen Gegnern wachsen
kann , so ergab sich die Notwendigkeit eines ' Sport¬
platzes außerhalb der Wer kbe  g reü  z u n-
8 e n.

Eine gute Gelegenheit sah der Sportreferent aller
Werke des Weier -Flugzeugbaues Gerhard Birn  in
dem nur acht Minuten vom Werk entfernt an der
Oslcbshauser .lnndstraße liegenden Platz , oer vor wenig
mehr als drei Monaten vom Eigentümer , dem Turn¬
verein Oslebs Hausen,  gepachtet werden konnte.

Her Ileti lol 'ssiiortn art kost tosko inkt Hand an . Im
Ilintei sn-nnd der selimiiclrv l -inlcleidei -anm

In einer Gemeinschaftsarbeit , deren Träger neben der
Betriebssportgemeinschaft selbst vor allem dank dem
kameradschaftlichen Einsatz des Betriebszellenobmanns
Kloster  die Werkschar war , ist nun 'in mühevollem
Schaffen und unter dem fachlichen Rat der Meister
Beh r m an n und L a n g e der Platz in den Feier-
abendstunden . für seine jetzige Bestimmung völlig neu
hergerichtet worden . Ueber 100 Mann arbeiteten
Wochen hindurch und verbauten das vom Werk ĝe¬
lieferte Material zu einer Anlage , die sich sehm lassen
kann . So wurde ein U m k l e i d e ra u m mit Dusch-
gelegenheiten und Werkzeugunterkunft erstellt , Rasen-
aussaat und Erdbewegungen vorgenommen , eine ganze
Einfriedigung geschaffen , neue Tore aufgebaut und
alles , einschließlich Eingangspforte , einheitlich ge¬
strichen.

Am 18. August nun soll die Einweihung  in
Gegenwart der gesamten Vetriebssportgemeinschast statt¬
finden . Betriebssichrer und BetriebsMenobmann wer¬
den sprechen . Das sportliche Programm sieht um 17 Uhr
ein Fußballspiel der Alte -Herren -Mannschaften „Weser-
flug " und Focke -Wulf und » m 18 .38 Uhr das Haupt¬
spiel VLB 1 ( Bezirksklasse ) — Wcscrslug 1 vor.

Der Platz , der einen vorzüglichen Eindruck macht,
wird somit die rechte Feuertaufe erhalten . 2n diesem
Zusammenhang sei auch noch einmal an die Erfolge
erinnert , mit denen sich einzeln « Abteilungen der
„Weserslug " -BSE ., die nun auch hier wieder ein Bei¬
spiel ihrer flotten Aktivität gegeben und ihren Willen
zur Leibesübung bekundet haü einen klangvollen Ruf
schufen . So machte die Boxabteilung,  deren kom¬
pletter Uebungsraum den Neid so manchen Vereins er¬
regen könnte , auf Grund der Kämpfe in -^ und außer¬
halb Bremens von sich reden ; die „Weserslug " - K e g-

le r errangen hinter Gebrüder Sie  in der Kreis-
woche den zweiten Platz ; die Fußballmann¬
schaften  holten sich „binnen und buken " Siege , denen
die neuaufgestellte Hockeyabteilun  g mit ihren be¬
reits 26 Mitgliedern ( auf Grund der Spielstärke wurde
sie « l hie Kreisklasse eingruppiert ) nachstreben will.

LIiek aus dem HiMloidei -aum >iul eins dar Dors
^nkn . : Tisobsr (3) .

Ireudienstelirenzeichen für 9? 6efo !gschaft?-
mitglieder der Vauoerwallung

Am 8. August fand im G'emeiuschastsfaal des Bauhofes
die feierliche Neberreichmig der Treudieustehreuzeichei ! an
!>7 Gesoigschaftsmitglieder der Bauverwaltung statt . Sie
wurde in Anwesenheit des Betriebssührcrs ' Baudirektor
Ofienberg  und des Betriebsobinannes Thvmhen  von
dem Vertreter des --- enaiorS für Arbeit und Technik Präsi¬
dent Dr . Benthien  nach einer Ansprache vorgenommen.
Präsident Dr . Benthien wies in seiner Rede daraus hin , daß
der heutige Tag dazu angetan sei, sich wieder einmal aus
die gewaltige Umwälzung zu besinnen , die Volk und Staat
seit 1933 durch den Nationalsozialismus erfahren hätten.
Heute sei das Volk eine Gemeinschaft , die sich zur Ordnung
ihres Leben ? des Staates bediene . Der Staatsapparat sei
alsv für das Volk da . Dem entsprechend leisten der Beamte,
der Staatsangestellte und der Staatsarbeiter alsv mit seiner
Arbeit .Dienst an der Gemeinschast , Dienst am Volk . Diesem
Dienst habe jeder seine volle Kraft zu widmen . Den Wert
dieser Arbeit und dieses Dienstes erkenne der National¬
sozialismus in seiner vollen Bedeutung an . Deshalb habe
auch der Führer sür langjährige treue Dienste das silberne
und das goldene Treudienstchronzeichen gestiftet . Die Ver¬
leihung zeige das Vertrauen , das der Führer in die Aus¬
gezeichneten setze und verpflichte diese nunmehr auch in der
Zukunit alle Kraft einzusetzen für den Dienst am Staat und
damit an der Volksgemeinschaft . Die Ucbcrreichung der
Ehrenzeichen nebst Urkunden schloß Präsident Dr . Benthien
mit der Führerchrung —

Das" Treudicustehreiizeichen l . Stufe kill" wahres wilrde ükrlichcn an:
Kanzlciobe.rfckrLtqr --KrUann BetWutz BuUoberlDsiiieuik LMWm
Busch, F 'iüsgcmlst 'Hemstch Ehirr -N m̂hcmcur Carl Lamm,'*öP8lMi-
hauptwachtmeister Ernst Lid, Bauoberingenicur Adolph Lieg und
Verw.-Amtmann Heinrich Stadtlandcr.

Das Treudienstehrenzeichen2. Stufe (25 Äahrei wurde verliehen an:
Obcrbaurat Friedrich Lempc, Oberbaurat Walter Stumpf , Strahen-
bauaufsehcr Hermann Bosse, Ingenieur August Becker, Ingenieur
Rudolf Bcrkhan, Ingenieur Friedrich Debbe, Stragenbauausscher
Heinrich Drude, Werkmeister Christian Ecks. Ingenieur Dtcdrich
Lürtzcn. Bauausschcr Reinhold Manlg , Ingenieur Heinrich Papen.
Wertfiihrcr Albert Süchtig. Buchhalter Hermann Schiuter. Obcrgärt-
ncr Georg Schmcling. Stratzcnbauausschcr Hinrich Tiibclmann. Kasscn-
botc Dietrich Winter . Kanzlciassistent Johann Hold, Aussetzer Her¬
mann Nicbank. Kanzlciassistcnt Heinrich Placke. Aufseher Hugo Echiön-
ooigt. Aussehcr Hermann Wöbsc. Verw.-Assistent Heinrich Ahrcns,
Berw.-Obcrsekr. Wilhelm Barth . Plankammerverwaltcr Fritz Bcucr-
mann. Stratzenbauausscher Diedrich Bollmann . Verw.-Obersckr. Adolf
Dietrichs, Fuhrparkstellcnverw Georg Döhrmann . Bauzeichncr Johann
Doppel, Bctricbsmcistcr Diedrich Ellmcrs , Planzcichncr Fritz Feist,
Bcrw .-Sckr. a. D. Ernst Frohmüllcr , Masch.-Bctricbslciter Heinrich
Eronemann , Verw.-Sekr. Gerhard Karting . Vauzeichncr Heinrich Kar¬
ting . Stratzcnbauausschcr Johann Huthosf. Fuhrparlstellcnoerwaltcr
Heinrich -Jscnbcck. Bcrw .-Assistent Wilhelm Kaldauke. Bcrw .-Sckr.
Wilhelm Kirchhofs. - Fuhrparkstelienoerwalier Heinrich Kracke, Plan¬
kammerverwalter Otto Leopold, Plankammerverwalter Johannes Leue,
Fuhrparkvcrwalter Johann Meier , Stratzenbauansschcr Friedrich Otzen,
Bauzcichner Friedrich Richter, Bauzeichncr Hinrich Rohen, Werksiihrer
Hermann Rullhusen, Planzeichner Arnold Rutcnbcrg , Verw.-Sekr.
Rudolf Sanft . Stratzendauausseher Johann Schattier . Werlfiihrer Jo¬
hann Stchmcicr . Bcrw.-Odcrsckr. Heinrich Borgt . Friedhossgärtner
Wilhelm Wagschal, Verw.-Sekr. Carl Wolsard, Verw.-Sclr . Albert
Wolle. Planzeichner Willibald Zieger. Bauinspektor Hans Adler,
Architekt Richard Becker, Bauingenieur August Burmeister, Bau¬
inspektor Heinrich Busch, Bauobering . Gustav Diedrich, Bauinspektor

Friedrich Ehlers , itz»u»beiingenieM --Rudols Eitl . Bauftrspektoi Ger-
ztzirtdr'LrK »-BSltpbersiitzenißUr. Fast ^ Setd^ mjAauobMMenieur Nil»
-hM Hacker, ^Bsuinip8to »7EevhatdÄ2nhüstW,tBäuiirsrektoi Ludwig
Kammann, Bauinspcktor Wilhelm .Kaffebark? .Drruingenieur .Hrsdiich
Kuhlmann , Berw.-Assistent Franz Kuh», Bauiitspeftor Heinrich Licht,
Berw .-Inspektor Friedrich -Mansch, Bauingenieur Ernst Meier , Bau-
inspektor Johann Meyer, Bsrw .-Jnsxektor Wilhelm Müller . Bau-
obcringeiricnr Hermann Mindermann , Bauingenieur Friedrich Platz,
Bauinspektor Albin Pscherer, Bauinspektor Karl Rau , Vauinspektor
Arthur Rcmmers, Verw.-Inspektor Eli Spohler . Bauingenieur Friedrich
Schmidt, Baüinspektor Bernhard Schmidt, Bauinspektor Johann .Stür-
mann, Verw.-Inspektor Otto Tiedemann, Verw.-Jnspsktor Helmrich
Weber, Architekt Hermann Werner . Bauingenieur . Heinrich, v. d.
Wische, Baüinspektor Dietrich Winter und Bauinspektor Ahrand
Wohlers . _ _

Mütterberatung . Wegen vorzunehmender Malerarbeiten
füllt die Sprechstunde in der Schule an der Generäl -Luden-
dorss -Straße am heutigen Donnerstag , 10. August — 11, bis
15 Uhr — aus . '

Infolge ungenügend befestigter Ladung kam es am Mitt¬
wochvormittag kurz nach 9 Uhr zu einem folgenschwe¬
re n Unfall  auf dem Kreisverkehr bei der Einmündung
der Straße „Außer  d e r S ch l e-i s m ü h l e". Ein Arbetter,
der aus der aus Platten bestehenden Ladung eines Lastzug¬
anhängers gesessen hatte , wurde in dem Augenblick zur
Seite geschleudert , als der Lastzug die .Kurve - des Kreisver¬
kehrs diirchsuhr und die L a d u n g . in s 'R u t s ch e n : kam.
Der Arbeiter wurde zunächst noch aus -dem Lastzuganhänger
gegen die Seitenwand geschleudert und eingeklemmt , schließ¬
lich stürzte er noch vom fahrenden Anhänger
ab und erlitt so schwere Verletzungen,  daß er schnell¬
stens zum Krankenhaus gebracht Werden mußte . ' X
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Polens verpaßte tliance
Die politische Entwicklung der letzten Jahre hat ver¬

schiedene Beispiele dafür geliefert , wohin Staaten kom¬
men können , die das Gefühl ' für ihre Grenzen und Mög¬
lichkeiten verloren haben . Es waren der Warnungen
aber — wie das Verhalten Polens zeigt — wohl noch
nicht genug ! Der Weg , auf den sich unser östlicher Nach¬
bar begeben hat , kann deshalb , wenn er im Stil und
im Tempo der letzten Wochen fortgesetzt wird , zu kei¬
nem guten Ende führen . Die polnischen Ausschreitungen
gegen das Deutschtum in Polen sind im übrigen nicht
erst jüngeren Datums , sondern wir haben es dabei mit
einer Kette eigentlich schon seit Gründung des polni¬
schen Staates fortgesetzter Handlungen zu tun . Der
Nationalsozialismus fand , zur Macht gekommen , das
Problem des deutsch -polnischen Gegensatzes ungelöst vor.
Als der Führer mit Pilsudski jenen Pertrag abschloß,
der unter die Mißverständnisse der Vergangenheit einen
Schlußstrich ziehen und das deutsch -polnische Verhält¬
nis auf eine neue Grundlage stellen sollte , bekam Polen
eine große Chance . Sie war durch das polnische Ver¬
halten — besonders den Deutschen in Polen gegen¬
über — keineswegs verdient . Sondern sie wurde im
Vertrauen daraus gegeben , daß sie von einer großen
Fiihrerpersönlichkeit , wie Pilsudski es war , genutzt und
somit nachträglich gerechtfertigt werden würde.

Es hat sich in der Folgezeit gezeigt , daß der polnische
Marschall vielleicht den Willen hatte , den deutsch -polni¬
schen Ausgleich zustande zu bringen , daß seine Autorität
aber nicht ausreichte , um diesen Willen im Staats - und
Behördenapparat durchzusetzen . Deutschland hat trotz - ,
dem mit einer Großmut , die es dem einzelnen Deutschen
oft sehr schwer machte , der Politik seiner Regierung zu
folgen , zu dem Vertrag mit Polen gestanden . Die
deutsche Politik ging *von der Hoffnung aus , daß die
verständigungsbereiten Polen immer mehr an Geltung
gewinnen und die radikalen Heißsporne in ihrem Ein¬
fluß zurückdrängen würden . Diese Linie wurde auch
dann noch eingehalten , als die amtliche polnische Politik
nach Pilsudskis Tod in das deutschfeindliche Lager ab¬
schwenkte und dieser Kurswechsel sich sofort und empfind¬
lich in der nun noch schrofferen Behandlung der Deut¬
schen in Polen bemerkbar machte . Es mag in polnischer

-Beurteilung vielleicht geschickt gewesen sein , wenn die
Polen beim Zerfall der Tschecho -Slowakci , um ihre
territorialen Wünsche zu befriedigen , von der Vertrags-

Freundschaft mit Deutschland einen letzten Gebrauch
machten . Nach deutscher Ansicht kann man ihn nur als
unanständig  bezeichnen.

Eins ist dann aber erst recht klar : um so schwerer
wiegt der kurze Zeit darauf ganz offen vollzogene Ab¬
fall Polens in das Lager der Einkreisungspolitiker , auf
den die Kündigung des deutsch -polnischen Vertrages die
einzige passende Antwort war . Die Polen hatten die
große Chance verpaßt , die zu einem gütlichen und end¬
gültigen Ausgleich mit Deutschland führen konnte.

Durch die Abkehr von der Politik Pilsudskis hat aber
Polen noch eine weitere Chance leichtsinnig preisge¬
geben , die mit seiner jetzt ausgesprochen deutsch -feind¬
lichen Einstellung eng zusammenhängt . Es waren ein¬
mal berechtigte Aussichten dafür vorhanden , daß sich
unter Polens Führung die Bildung eines neutralen
Gürtels vollziehen könnte : der sich zwischen den großen
weltanschaulichen Gegnern Sowjetruß -Iand und Deutsch¬
land zu erstrecken gehabt hätte . Die Staaten im Nord-
osten . die am eigenen Leibe gespürt hatten , welche Ge¬
fahren ihnen durch Moskau drohten , bekannten sich zur
Politik der strikten Neutralität . Polen durfte damals
ebenfalls als neutral gelten und war der an Einfluß
und Macht größte Staat dieser neutralen Gruppierung.
Der skandinavischen Unterstützung bei der Bildung eines
neutralen Gürtels konnte Polen sicheDsein . Von den
baltischen Staaten pflegte Estland zu Polen ausgezeich¬
nete Beziehungen . Diese waren von dem polnisch-
litauischen Gegensatz ziemlich unberührt , obschon auf der
Hand lag , daß der Kriegszustand , der seit der Besetzung
Wilnas durch die Polen zwischen Litauen und Polen
bestand , einer neutralen Blockbildung unter Einbezie¬
hung des Baltikums sehr hinderlich ' war . Eisenbahn - ,
Post - und Telegraphenverkohr , von dem diplomatischen
ganz zu schweigen , waren unterbrochen und Briefe z. V„
die von Kowno nach Warschau geschickt werden sollte » ,
mußten den Umweg über Riga nebinen . Wenn Lettland,
das ' mit Litauen mehr als Estland nachbarschaftlich ver¬
bunden war , bei dieser gespannten polni 'ch- litaui ' chen
Lage Bedenken trug -, sich mit den Polen in eine enge
politische Freund ' cbäft einzulassen , so war das nur vor¬
sichtig und verständlich . Zu leicht konnten hier die
Schüsse losgehen , welche die mit Polen befreundeten
Staaten in eine » naiiocnebme Laoe gebracht haben
würden.

Man erinnert sich noch , daß Polen durch ein Ultima¬
tum die Litauer zwang , die Grenze zu öffnen und nor¬
male Zustände wiederherzustellen . Die Staaten des
Nordostens haben diesen Gewaltakt Polens zwar be¬
fremdend gefunden : schließlich waren hier aber die
Verhältnisse derart unmöglich gewesen , daß sich ernst¬
hafter Widerspruch gegen das polnische Vorgehen nicht
erhob . Auf Polens Seite stand außerdem der Erfolg,
und vielleicht war man sogar im Nordosten ganz sroh,
daß durch diese radikale Lösung ein heikles Problem
schnell und schmerzlos - aus der Welt geschyfst war . Po¬
lens große außenpolitische Stunde war gekommen . Wäre
Polen damals in der Lage gewesen , in kluger 'Begren¬
zung seine Aufgabe darin zu erblicken , die neutrale
Schlüsselstellung im Nordosten auszubauen , dann würde
Polens Zukunft anders und weniger dunkel ausgesehen

haben , wie das heute der Fall ist . Zur Freundschaft mit
einem Polen jedoch , das zu dem mächtigsten Staat
Mitteleuropas in einem unversöhnlichen Gegensatz steht,
verspüren weder die skandinavischen noch die baltischen
Länder Lust . Das um so weniger , als sie von Deutschland
nichts , von Sowjetrußland aberj dem Freund der
Freunde Polens , alles zu befürchten haben . Die polni¬
schen Sympathien im Nordosten sind verspielt . Polens
Rolle ist hier zu Ende . ehe sie überhaupt angefangen
hatte , wirksam zu werden . Von den Staaten , denen der
Frieden am Herzen liegt , hat Polen sich entfernt ; die
Freundschaften , die es eintauschte , sind sehr zweifelhafter
Natur . Die Geschichte wird später einmal von einer
großen verpaßten Chance sprechen , und sie wird hinzu¬
fügen , daß Polen sie in mutwilliger Berkennung seiner
Aufgaben ausgeschlagen hat.

Französischer Kunstraub / 0,°«°,̂ ^ °!,»«°°-.
Bei dem Raubzug , den Napoleon in den llnglücks-

jahren Preußens in deutschen Landen unternahm , wurde
bekanntlich auch das „Jüngste Gericht " von
Memling,  der bedeutendste Kunstschatz aus der
Marienkirche zu Danzi -g hart umkämpft . Es gelang dem
preußischen Offizier E . von Groot -e, der am 18 . Juli
1815 „mit der Wegnahme alles von den Franzosen ge¬
raubten deutschen Eigentums beauftragt " wurde , das
„Jüngste Gericht " für Danzig  zu retten . Desgleichen
wollte er auch die 32 antiken Säulen vom Grabe Karls
des Großen für das Aachener Münster zurückhaben.
Einige von diesen mitgenommenen „Eroberungen " hatte
man bereits neu poliert und im Louvre in Paris unter¬
gebracht . Der Generaldirektor der Pariser Museen,
Denon , schrieb an den Köni -g von Preußen und ver¬
langte die Amtsenthebung des Offiziers von Groote,
der den Louvrc -Vau gefährde . Gleich,zeitig mit dem
Kabincttsbefehl des Königs , die Säulen im Louvre
zu belassen , kam auch der Brief Den -ons an E . von
Groote . Die Antwort , die der preußische Offizier auf
diesen Brief des Franzosen gab , wurde dieser Tage ver¬
öffentlicht . Er lautete:

Paris , den 18 . August 1815.
Die Beschuldigungen , welche Sie in Ihrem Schrei¬

ben an des Königs Majestät wegen meines Be¬
tragens auf dem Museum gelangen ließen , werden
mir bei meinen deutschen Brudern ewig zum Lobe
gereichen . Doch wundert es mich , dieselben von Ihnen
zu hören , da Sie doch als Napoleons zu treuer Die¬

ner dasjenige solange mit Unrecht ausübten , dessen
Sie mich nun , da ich 'es des Rechtes und der Billig¬
keit wegen übe , beschuldigen wollen . Ich verlange
aber weder Ihre Rechtfertigung noch Genugtuung;
letztere finde ich gerade in Ihrer Anklage gegen mich
am reichsten . Nur muß ich Ihnen noch bemerken , daß
ich kraft der Vollmacht , die ich Ihnen am ersten Tage
meines Eintritts ins Museum vorzeigte , auch nun
noch fortwährend mit der Rücknahme des deutschen
Eigentums beauftragt bin , so daß ich , wenn ich gleich
die von dem Grabmal Karls des Großen geraubten
Säulen Ihnen leider nun zu lassen gezwungen bin,
dennoch recht bald wieder hoffe Gelegenheit .zu haben,
von der Vollmacht gegen Sie Gebrauch zu machen.

E . von Groote.

Beauftragt mit der Wegnahme alles von den
Franzosen geraubten deutschen Eigentums.

Deutsche Zoologen -Tagung in Rostock . Die Deutsche
Zoologische Gesellschaft  hielt unter starker Be¬
teiligung ihrer Mitglieder ihre 11 . Jahrestagung in
Rostock ab . Die Vortrage waren in der Hauptsache den
Fragen der Tierpsychologie und der genetischen Grund¬
lagen der Rassenbildung gewidmet . Wie im Verlauf der
Tagung bekanntgegeben wurde , wird die Preußische Aka¬
demie der Wissenschaften zur -restlosen -Klärung und Er¬
forschung der tierischen Rassenbildung eine Arbeitsge¬
meinschaft der -experimentellen Genetiker und - der stam-
mesgeschichtlichen Systematiker ins Leben rufen . t.
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Brotsuppe , Tchinkenspeck und Petersilienkartosfeln
Grau « und Weitzbrolreste werden eingeweicht durch ein Sieb ge»
strichen , mit einem Stlick Zimt . Zitronenschale und Margarine
aufgekocht , gewaschene Rosinen und Korinthen in der Suppe aus-
quellen lassen und mit Salz . Zucker , Zitronensaft oder Frucht-
saft abgeschmeckt . Eine helle Mehlschwitze wird mit halb Milch
und Wasser ausperührt , mit Salz und reichlich gehackter Peter¬
silie abgeschmeckt und die gedämpften , abgezogenen , in Scheiben
geschnittenen Kartoffeln möglichst schnell heih in die Tunke ge¬
geben . da sie sonst leicht fest und hart werden . Tchinkenspeck in

Würfel geschnitten dazureichen . ^

Abends
Kräuterbutter

Für Kräuterbutter rechnet man auf 125 Gramm Butter oder
Margarine L Etzlöffel feingewiegte Kräuter , besonders gut eig¬
nen sich Schnittlauch , Borretsch . Kerbel , Kresse . Dill . Sehr aro¬
matisch ist es , wenn man in die Kräuterbutter etwas rohen
Tomatensaft gibt.

VolksvIrtsotiLLL ' üs .usvIrtsod 'LLI
im OsuLsodsu L' rüusovsric
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Lührerscheinentzieliung
Ter Polizeipräsident teilt mit , daß folgenden Per¬

sonen der Führerschein entzogen ivorden ist , roeil sie, unter
der Einwirkung von geistigen Getränken stehend , ein Kraft¬
fahrzeug geführt haben : Heinrich Kettler,  Bremen , Oster¬
deich SS, Ludolph Döil,  Bremen , Grosse Iohanmsstraße 7V,
und Georg Rogge,  Bremen , Bandclstraße 8.

Silberne Hochzeit . Am heutigen Tage kann der Tcchn.
Reichsbahninspettor Hermann Hnhnt  und Frau Lonise,
geb. Müller , Bremen , Germaniastraße 1a , das Fest der
silbernen Hochzeit feiern.

Zeugin gesucht . Der Polizeipräsident  teilt mit : Im
Februar/März 193g wurde eine Radfahrerin Ecke Neunter
Straße und Fabrckonuser am Holzhnsen von einem Scham-
vevlctzer tätlich beleidigt,  indem er diese beim licber-
holen unsittlich berührte . Da eine Anzeige nicht vorliegt , wird
die Angegriffen « gebeten , sich bei der Kriminalpolizei , Zim¬
mer 3SV, zu melden oder ihre Anschrift dorthin mitzuteilen.

Bautätigkeit in der Stadt Bremen im Juli 193». Im Juli
1939 wurden , nach den Feststellungen des -statistiscl >e» Lan¬
desamtes Bremen , insgesamt 6t Gebäude fertiggestellt (gegen
34 im IiL 1938), darunter 58 (32) W o h n g eb ä u d e. —
An Wohnungen  wurden errichtet durch Neribnuvollen-
dungen 136 (72), durch Umbau 3 ( >t ), als » insgesamt 133
gegen 83 im Juli 1938, Dabei belief sich der Zugang an
Kleinwohnungen (1 —4 Wohn r äume ) aus 93, gegen 67
im Juli 1938, der der M i t tel w oh n n n ge n (5—6 Wohn-
väaime ) auf 33 (13) und der der G rotz w o hn u n gen
(7 und mehr Wohnrüume ) auf 7 (3). In die Zahl der Woh -n-
räume ist die Küche jeweils eingeschlossen,

DA !? . -Beitragsmarke » gingen « erlsren . Ein hauptamtlicher Kassierer
der Verwaltungsstelle Bremen der DAF -Kreiswnitung verlor in der
Zeit vom 28 , bis 31 , Juli eine größere Anzahl von Beitragsmarken,
die sich in einem gelblich -braunen Umschlag befanden . Strafrechtlich
»erfolgt wird der , der — sollten die Marken » am Finder dem Wil-
Helm -Dsckei -Kaus nicht wieder zugestellt werden — Mißbrauch mit den
Marken treibt,

fluflösungen der Nätsel
aus unserer gestrigen Zrauenbeilage

Auflösung zum Kreuzworträtsel . Waagerecht:  1 . Himbeere.
5 . Lrdo . 7 . Duo . 8 . Sol . 9 . Tor , 19 . Tag . 11 . Elle . 14 . Halsband.
—' Senkrecht : 1. Handtuch , 2 . Bai , 8 . Eid , 4 . Edelgard , 5 . Lore,
6 . Oste , 12 . Los , 13 . Lab.

Auflösung zum Silbenrätsel . 1 . Schiller , 2 . Erato . 3 . Lofotcn,
4 . Jffland , 5 . Gitter . 6 . Idus . 7 . Sandstein . 8 . Tadel . 9 . Walzer,
19 . Emil . 11 . Rieselfeld . 12 . Säbel . 13 . Cato.

Selig ist , wer schafft und liebt

Auflösung zum Rösselsprung . ( Vorbei ) Das ist der alte Baum nicht
mehr . / Der damals hier gestanden . / Auf dem ich geträumt im
Vlütenmeer / Ueber den sonnigen Landen . / / Das ist der Wald
nicht mehr , der sacht / Vom Berge rauschte nieder . / Wenn ich
vom Liebchen ritt bei Nacht , / Das Herz voll neuer Lieder.

(Eichendorff .)

Auflösung zur Denksportaufgabe : Das Torfloch

-aus riee Kasa-

kin „tüchtiger"Fahrschüler
Die täglichen Unfälle — kr sichr bereits , elfe er einen Zichrerschein besaß

Eine überraschende Wendung nahm gestern morgen kurz
nach Mitternacht die Fahrschulausbildung eines Bremers,
der in wenigen Tagen seine Prüfung machen wollte . Vor¬
her aber hatte er sich bereits einen Kraftwagen angeschafft
und damit eine nächtliche Fahrt durch die westliche V o r-
stadt  angetreten . Wie er sagt , hat er in einer Gastwirtschaft
bis zur Polizeistunde Billard gespielt und dabei vier Glas
Moselspritzer getrunken . Anschließend suhr er einige Bekannte
im eigenen Wagen — doch ohne Führerschein — zu deren
Wohnung . Als der Führerschein -Anwärter dann selber nach
Sause fahren wollte und von der Gröpelinger Heer¬
straße rechts in den Schwarzen Weg  einzubiegen
versuchte , landete sein Wagen in einem Gartenzaun , Der
Fahrer sagte , die Steuerung habe Plötzlich versagt . . .

Ebenfalls infolge Steuerschadons verunglückte am Diens¬
tagvormittag um 19.29 Ilhr ein Fahrer , der mit seinem
Kraftwagen aus einer Ausfahrt aus die Scbnlds-
brücker Heerstraße  einbog . Wie er angab , ist ihm
plötzlich das Steuer aus der Hand gerutscht , dann verlor er

die Gewalt über sein Fahrzeug , das mit zienckicher Wucht
aus den gegenüberliegenden Gehweg geriet und hrer einen
Latornenmast umknickte.

Teclcnruhig schob am Sonnabcndnachmittag kurz nach 18
Uhr eine Radfahrerin ihr Rad von der Reed erst ratze
her aus die Fahrbahn des Osterdci  ch s . Nach ihrer Aus¬
sage hat sie sich vorher gcnauestens davon überzeugt , daß
gerade keinerlei Fahrzeug rechts oder links herankam . Ais
sie die Straßenmitte erreichte , sah sie sich aber doch plötzlich
einem herannahenden Kraftrad gegenüber . Sie versuchte , iwch
schnell aus die rettende andere Seite zu gelangen . Der
Krastradsahrer muhte scharf bremsen , wobei sein Fahrzeug
zur Seite stürzte und ihn unter dem Motor ein¬
klemmte , In dieser Lage wurde er ein größeres Stück auf
der Fahrbahn von der wegschlcudernden Maschine mitgerissen
und verletzt . Die Radfahrerin kümmerte sich jedoch nicht um
den Vorfall , vielmehr fuhr sie davon . Erst als ein Zeuge sie
energisch zum Anhalten aussortierte , kehrte sie zur llnsall-
stelle zurück . X

cism Ssriclitssaol

prügelszene im Schiffssalon
Wenn der gestern vor dem Einzelrichter stehende An¬

ton R . behauptet , daß er im allgemeinen ein fried¬
fertiger Mensch sei , so darf man ihm das auf Grund
seines reumütigen Verhaltens — er war wegen Wider¬
stand angeklagt — und seiner bisherigen Unbescholten-
heit durchaus glauben . Die Suppe , die er sich aber am
11 . Juni eingebrockt hat , wird ihm indes in der näch¬
sten Zeit noch schwer im Magen liegen , da er sechs
Wochen lang je 15 Mark  Geldstrafe bei der Ge¬
richtskasse einzahlen mutz . Und dabei ist er noch mit
einem sogenannten „blauen Auge " davongekommen.

In dem fraglichen Junisonntag fand sich R . auf dem
Anleger an der Kaiser b. rücke,  ein , um im
Kreise einer lustigen Gesellschaft eine Unterwcserfahrt
anzutreten . Um zu zeigen , daß es ihm auf eine Mark
nicht ankommt , steckte er mehrere Scheine in die Tasche.
2e mehr sich nun die brave „Oceana " Bremerhaven
näherte , desto stärker wurde er von einem Durstgcfühl.
gepeinigt . . . Dies war der Grund , datz sich unser Anton
fast ansschlietzlich an der Bordtheke aufhielt und reich¬
liche Mengen an Bier und Schnaps trank . Es war
deshalb kein Wunder , datz Anton bereits leichte Schlag¬
seite hatte , als das Fahrgastschiff am Ziel festmachte.

Die Rückfahrt verlief ebenso feucht . Beim Landen der
vielen Gäste — während der Sommersonntage sind die

Unterweserschiffe bekanntlich sehr stark besetzt — fiel
Anton durch sein verkehrswidriges Verhalten auf , so
datz er erst durch den Polizeibeamten L . aufgefordert
werden mutzte , nicht den Weg zu versperren . Die Auf¬
forderung des Wasserpolizeibeamten scheint Anton nicht
gepatzt zu haben , denn als der Beamte einige Minuten
später einen Kontrollgang durch das Schiff machte,
stand er im Schifsssalon plötzlich Anton gegenüber , der
sich sofort auf den Beamten stürzte , ihm einen Schlag
gegen die rechte Eesichtshälfte versetzte , in der Schnellig¬
keit der unüberlegten Handlung das Eiserne Kreuz ab-
ritz und ihm außerdem noch gegen die Hand schlug . Der
Wütende wurde von einem hinzueilenden Kellner über¬
wältigt . Nach der Protokollierung des Vorfalls auf der
Polizeiwache bat R . den Beamten um Entschuldigung,
was sich selbstverständlich mildernd auf die Strafe aus¬
wirkte.

In der gestrigen Verhandlung zeigte Anton starke
Reue und bedauerte seinen Hebelgriff in glaubhafter
Weise . „ Herr Richter , das Bier ist mit mir durchgegan¬
gen , ich kann mich an nichts mehr erinnern , ich habe an
dem Sonntag 56 Mark ausgegeben und dafür Bier und
andere Getränke durcheinander verzehrt ." Auch der An¬
klagevertreter war der Ansicht , datz der Angeklagte vom
Dsubel besessen gewesen sein «nützte . Alle Einzelheiten
sowie die nicht ungünstige Aussage des Polizetbeamten
bestimmten den Richter , antragsgemäß auf eine Geld¬
strafe von 96 Mark,  zahlbar in sechs Wochenraten
von je 15 Mark , zu erkennen.

/leäe Hr 8 ee « e«
kuropo -ffolorrt:

.fjaUo Janine'

Die Zeichnung zeigt , mie der Pächter die beiden Stücke legte , um
einen sicheren Uebergang aus die Insel zu haben.

Auslösung zur Geheimschrift . Schlüsselwörter:  1 . Melk,
2 , Ring , 8 , Dust , 4 , Wachs,

Am gute » Alten
In Treuen halten,
Am kraest ' gen Neuen
Sich staerken und sreusn
Wird niemand gereuen,

Auslösung zum Kreiespruchrätsel . Willst , mein Söhn , srei bleiben,
so lerne was Rechtes : und halte dich genügsam und nie blick - nach
oben hinaus , ( Goethe,)

Eine Filmrcvue , die nicht in pompösen Tanzszenen ver¬
harrt , sondern in erster Linie wessen ihrer witzigen , gut
erfundenen und " pointiert borge st eilten
S P i e I h a n d l n n g gefällt . Wenn man weiß , daß die
Bombenrollen sür Marika Rökk  und Hindi Goddon  und
kaum weniger dankbare für Madh R a h l , Eise E l st e r,
Kate K ü h l , Johannes H e e st e r s und Erich P vntv (der
sich hier als köstlicher Lustspietdarsteller vorstellt ) enthält,
daß Peter K r e u d e r musikalische Einsälle von unnachahm¬
lichem Schmiß beisteuerte und Carl Boese  als ersnhrener
Lustspiellciter Regie führt , kann man sich eine Vorstellung
von Art und Temperament der Revue machen . Sie ist leicht,
aber Iprihig gemixt , ausfallend flüssig und pointcnspühend
der Dialog (Idee und Drehbuch K. G. Külb ), von großem,
prunkvollen Schwung die bauliche Ausstattung (Albrecht und
Frohberg ) der Tanzszenen , die effektvolle , jedoch den ergie¬
bigen Rahmen nicht immer restlos choreographisch auswer¬
tende Revuetünze bringen , und unnachahmlich die tänzerisch,
stimmlich und mimisch gleich ausgezeichnet begabte Haupt-
darstellerin , die hier eine ihrer reizendsten Rollen verkörpert:
ihr Step ist ganz einzigartig . Das Publikum geht i» bester
Laune mit und stellt damit selbst einem unserer nettesten
Filmrevuen ein gutes Zeugnis aus . — In der Wochenschau
gibt es prachtvolle Ausnahmen vom letzten Flottenmanöver.

Iivo !i ! sotsr:

„Morgen werde ich verhaftet"
Weder das Kriminelle noch das Kriminalistische stehen in

diesem Kriminalfilm so sehr im Vordergrund der inhaltlichen
Gestaltung als die Darstellung seelischer und äußerer Ent¬
wicklungen als Folge eines Verbrechens , dessen wahren Ur¬
heber der routinierte Kriminalromanlescr bald ausgespürt
hat . Trotzdem fesselt dieser sehr gepflegt inszenierte , (Spiel¬
leitung Karl Heinz S t r o n ri Film bis zum Schluß wegen
der Andersartigkeil der stofflichen Dnrchsührnng , die Mir am
Rande in die Werkstatt des Kommissars hineinleuchtet und
vielmehr die Menschen verfolgt , die an den Folgen eines
lange Jahre unaufgeklärt gebliebenen Verbrechens zu tragen
haben . Darum ist auch der Darstellung  hier eine her¬

vorragende Rolle eingeräumt , und in der subtilen Führung
namhafter Schauspieler erkennt man die glücklich lenkende
Land des Spielleiters , Paul Klinger und Kurt Vespermann
haben sich selten so gut ausspielen können wie in ihren bei¬
den unterschiedlich angelegten Rollen , auch Gisela Uhlen , als
naturhastes Landkind noch vom Film „Mann sür Mann"
in bester Erinnerung , beweist hier in der Rolle eines sein-
nervigen , zarten hingen Mädchens erneut ihre starke Ein-
sühlnngskrast . Eine tragende Rvlle verkörpert die wunder¬
volle Käthe Dorsch als mütterliche Frau , vielleicht manchmal
eine Spilr zu exaltiert , aber suggestiv ergreifend . Ferdinand
Marion ist hier ebenfalls in einer diffizilcn Vaterrolle aus¬
gezeichnet . Will Dohin kann alle Tönungen seiner kultivierten
hintergründigen Schauspielkunst ausspielen , eine eindring¬
liche, soagr etwas überspielte Studie gibt Karl Hellmer,
Paul Dahlie ist ein sachlicher , durch sparsame Geste wirken¬
der Kommissar . Sehr kultiviert ist die musikalische Ausstat¬
tung von Franz Doelle.

Knut Frnurius -IVstlsbasnssr

SS-
Die Proben — unter Spielleitung von Intendant

Siems,  der im Vorjahre mit großem Erfolg die „Madame
Sans -Genc " in Szene gesetzt hat — zum „Sommer,
nachtstraum"  haben begonnen , das als erstes Schau-
spiel mit zahlreichen neuen Kräften der Spielzeit IgU/jz
am 1. September herauskommen wird.

»

Das reichhaltige Jahrbuch  des Bremer Staat - theater;
ist soeben erschienen und kann von den Freunden des Haus,,
im Platzmietenbüro kostenlos abgeholt werden.

WSk:lrc»eu88r«vkß

Donnerstag , 10 . August . 5 .45 Weckruf . Moigcnspruch , Wetter - >
5 .50 Bon Hos und Feld . — 9 .99 Frllhnachrichten . — 6,10 Leiien r
Übungen . lMadeleine d - Bocr ) . — 6 .20 Zum fröhlichen Vegm,
17.66 bis 7 .15 Wetter , Nachrichten ) . — 8 .66 Wetter . Haushalt -mi
Familie : 1 . Zahnpslege . 2 . Gymnastik der Hausfrau , lMadeleine
Boer ) , — 8,26 Unsere Altcrschrung , (8 .36 bis 19,66 Sendepause ) , ^
16 .66 D - lk- Iiedsingcn , — 16 .36 So zwischen eis ünd zwölf . — 11 zz
Meldungen sür die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewettei.
bericht . — 12,6 » Musik am Mittag , — 13,66 Wetter , — I3,6ö Um¬
schau am Mittag . — 13 .15 Fortsetzung der Musik am Mittag, ' -
14 .66 Nachrichten , — 14,26 Musikalisch - Kurzweil , — 15,66 Meldn,,
gen ' der deutschen Seeschiffahrt , — 15 .15 Marktbericht des Rft » „
nährstandes . Meldungen des „ Eildienstes ") . — 15 .25 Heitere Ou »,,<
lüren und Walzer . <Schallausnahmen des Deutschen Rundfunks ) , -
16,6 » Musik am Nachmittag , ( 17,06 bis 17,15 „ Aus der Welt der
Jugend " und unser Kurzbericht „ Was uns so am Tage begegnete ' ),
— 17,55 Olo un nee Kamellen von Hannes . — 18,66 Froher Feie»
abend . Bunte Stunde : Wer weiß es ? Kleines Repetitorium des M,
gemeinen Wissens , <18,45 Wetter , Hasendicnst , 16,66 Bremen.
Klein - Abendmusik . Die „ Bremer Stndtmusikantcn " , Leitung : Ih » j
dor Holterdors ) . — 16,45 Zeitspiegel . — 16,55 Sportmeldungen , -
26 .66 Erste Abendnachrichten . — 26,15 „ Bück , Bück stööt mi nich,
Habergrütt mag ik nich " . Elen un Drtnkcn hallt Lieo un E,,i
tosamen . Eine Hörfolge , — 21 .15 Volksmusik . — 22 .66 Nachrichten.
— 22 .A > Nachrichten in englischer Sprache . — 22,46 Spätmusik . Nach,
klänge aus dem Theater ( bis 24,66 ) .

verteilt äes keikALvetterätensIks ,Lusgadeorl Krems»

wieder V erschlechterung
Vom Azörenhoch hat sich über Südfrankreich ein Teilhoch abgespalten,

das abgebaut wird . Zwischen diesem und dem Hochdruckgebiet über
Finnland erstreckt sich von Island bis zum Schwarzen Meer eine
ausgedehnte Tiefdruckrinne mit einzelnen kleinen Störungskernen.
Einer von ihnen brachte dem Gebiet östlich der Elbe am Mittwoch
anhaltenden Regen , während es im Meser -'Ems -Bezirk aufheiterte,
doch traten hier örtlich Gewitter auf Dieser kurzen Metterberuhigung
wird wieder Verschlechterung folgen , da von . dem südlich Island
liegenden Tief ein Ausläufer mit einer breiteren Regenfront , die
ganz Irland überdeckt , ostwärts schwenkt.

VUlsrungstodsUs von » S. Nugust WLS
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Ortsgruppe Horn . Heute , 29 .30 Uhr , Sitzung der Zelienleiter in der
Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Neptun . Freitag , 11 . August . Sitzung aller Pol . Leiter
im BSV .-Heim , Wartburgstratze , 20 .30 Uhr.

Ortsgruppe Woltnrershausen . Freitag , 11 . August , Ortsgruppen-
Appell für alle Nürnborgfahrcr in voller Ausrüstung , 20 .39 Uhr,
Odeon , kleiner Saal.

NS .-Volkswohlfahrt
NSB .-Ortsgruppe Findorff . Freitag , 11 . August , 19 Uhr , Geschäfts¬

stelle , Walsroder Stratze 14 , Zellenwaltersttzung : evtl . Vertreter schicken.

NSD .-Ortsgruppe Freihafen . Donnerstag , 10 . August . Volksgas-
maskenausgabe von 20 bis 21 .30 Uhr in der Geschäftsstelle , Kölner
Stratze 99.

NSV . -Ortsgruppe Weidedamm . Freitag , 11 . August , Volksgas-
masken -Ausgabe , Geschäftsstelle , Goesselstraste 55 b , 19 bis 20 Uhr.

Voraussage für den 19 . August : Bei mätzig auffrischenden , von Süd
nach West drehenden Winden früh diesig . Bewölkungszunahme , Regen,
Temperaturen im wesentlichen unverändert . '

Aussichten für den 11 . August : Bei mähigeu Winden um West wech¬
selnd wolkig , Schauer , wenig Temperaturänderung.

titovkvssssrrstrsn
Unlerichtede gdgen Bremerhaven : Roiersand 1 Etd 25 Mtn ..
Nordenham Ä Min . Brake 1 Std . Farge 1 Std . 40 Min.

Datum Bremen -Stadt Vegefack Bremerhaven

10 . August 9 .42 22 .19 9 .27 22 .04 7 .27 20 .04
11 . August 10 .59 23 .44 10 .44 23 .29 8 .44 21 .29
12 . August — 12 .23 — 12 .08 10 .08 22 .54

Sie Veutsche flrbeitslronl
NSG . „Kraft durch Freude"

Abteilung : Wandern
13. August:

Radwanderungen : Zum Verben er Brunnen (Natur¬
schutzgebiet ). Tressen : 7.99 Nhr Domshos , Führung : Hübmr.

Nach Kuhstedt.  Treffen : 7.00 Uihr Grüneiukamp . Füh¬
rung : Barttok/Nictmüller.

Zum Stüher Wald.  Tressen : 7.00 Uhr am Markt.
Führung : Heißenbilttel.

Zum Ykeler Busch.  Treffen : 7.00 Uhr Altcmvall/
Osterdeich . Führung : Schmelzinger.

Nach Heilshorn —Ohlen  siebt . Tressen : 7.90 Uhr
Stoydbahnihos . Führung : Henrichs/Röber.

Foto -Wandcrung : I n die Hejde.  Tressen : 7.00 Uhr Llohd-
bahnhos . Führung : Schwoon.

13. August:
Heimabend der Wandergruppen im Wilhdtm -Tecker-Hau:

^ Kämpft gegen den Volksfeind luberkulose
von t^ -oberfichrer vr . Vermiehel , lllies des U -Sanitätsamtes

Gemäß dem Ausleseprtnzip in der Lchutzstaffel wird
schon bei der ärztlichen Annahmeu >itersuchunF durch
ein « sorgfältige Familien - und sippenanamneie ver¬
sucht , auch in gesunvheitticher Hinsicht geeignete Be¬
werber zu erfassen.

Diese Untersuchung beabsichtigt , außer den Krank¬
heiten , die unter das Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses fallen , in erster Linie Erkrankungen
oder Belastungen mit Tuberkulose aus¬
zuschließen.  Die endgültige Aufnahm « in di«
wird grundsätzlich abhängig gemacht von einer Lungen-
durchleuchtnng mit einwandfreiem Befund , der in
ZweifelssMen durch eine Röntgenaufnahme zu erhär¬
ten ist . Wird eine bisher nicht erkannte Lungentuber¬
kulose festgestellt , so erfolgt mit Einverständnis des
Untersuchten eine entsprechende Benachrichtigung an das
zuständige Gesundheitsamt.

Diese sorgfältige Vorarbeit ergibt in bestimmten
Grenzen bereits eine gewisse Gewähr dafür , daß der
Bewerber aus erheblicher belasteten Familien im
eigenen Interesse und im Interesse der Schutzstaffel in
diele keinen Eingang finden.

Die Untersuchungsorgebnisse der tauglich befundenen
Bewerber weren im „ fj - G e s u n b h e i t s h e f t " ein¬
gehend vermerkt und durch eine all « zwei Jahre zu
wiederholende ärztliche Untersuchung kontrolliert und
ergänzt . Da dieses ff -Eesundheitsheft dauernd m allen
Einzelheiten auf dem laufenden gehalten wird . ist je¬
weils der derzeitige Gesundheitszustand des ff - Mannes
zu ersehen und bildet als Gesundheitspaß der Schutz¬
staffel mtt die wichtigst « Unterlage zur Beurteilung der
Wehrdiensttauglichkeit : dieser tz -Gesundheitspaß gilt
für die als Urkunde.

Für die kasernierte ff — ff -Versllgungstrupp « und
ff -Totenkopfstandarten — sind außerdem zahlreiche
Sonderuntersuchungen befohlen , die den Truppenärzten
wichtig « Hinweise , unter anderem auch für den Beginn
einer Lungentuberkulose geben : Während der Rekru¬
tenzeit ist alle Monate Körpergewicht und Körper¬
größe zu messen und im ff - Eesundhcitsheft in Form
einer Kurve einzutragen ; während der weiteren Trup-
pendienstzeit werden diese Erwägungen und Messungen
alle zwei Monate , späterhin alle drei Monat « aus¬
geführt . Darüber hinaus gewinnt der Truppenarzt

wertvolle Unterlagen für sein ärztliches Augenmerk
durch seine in kurzen Zeitabschnitten vorzunehmenden
Gesundheitsbcsichtigungen . durch seine regelmäßigen
lhi 'teriuchungen der Männer vor und nach sportlichem
Einsatz und durch die bei jeder Krankmeldung auto¬
matisch erfolgende Tempcraturmessung . In pfleglicher
Betreuung sei kurz darauf hingewiesen , daß der Trup¬
penarzt durch seine Mitwirkung bei der Erstellung des
Küchenzettels einen nicht geringen Einfluß aus die Ge¬
sunderhaltung  der ihm anvertrauten Truppen
erhält.

Seine Helfer sind in den Sanitätsschulen der kaser-
n-ierten ff ausgebildeten ' Sanitätsdienstgrade . In zahl¬
reichen Standorten stehen ihm ortsgebundene , zum Teil
auch transportable Röntgenapparate  zur Vor-
gügung : in geeigneten Fällen hat er das Recht und die
Pflicht , Lungenfachärzte zu Rate zu ziehen.

Tuberkuloseverdächtige Männer und deren Ange¬
hängt werden zur Klärung der Diagnose und des wei¬
teren Heilplanes in die tz -Lazarette eingeliefert , in
denen bm leitenden Aerzten der einzelnen Abteilungen
die notwendigen diagnostischen und therapeuthischen
Apparate zur Verfügung stehen . Gegebenenfalls wird
den erkrankten Männern bzw . ihren Familienangehöri¬
gen «ine ausreichende Heilstättenbehandlung
aus Reichsmitteln bewilligt . Die Heilstätten sind ver¬
pflichtet . Aufnahme - und Schlußberichte und monatlich
ausführliche Besmrde über den Verlauf der Erkrankung
einzureichen . Soweit die erkrankten Männer nicht wie¬
der voll dienstfähig werden , wird ein Entlassungsver¬
fahren wegen Dienstunfähigkeit eingeleitet , bei dem die
Frage der Wehrdienstbeschädigung nach klärender Vor¬
arbeit von Truppenführung und Truppenarzt und nach
Stellungnahme des ff -Sanitätsamtes durch das Für¬
sorge - und Vcrsorgungsamt - ff entsprechend den Be¬
stimmungen des Wchrmachts -Fllrsorge - und Versor¬
gungsgesetzes wohlwollend entschieden wird.

Die Einführung der Röntgen -Neihen -Untersnchungen
durch Photographie der .Bilder des Leuchtschirms nach
der Methode von ff - StandarteniUhrer Professor Dr.
HoIfelder.  über deren Ergebnisse eingehend auf der
XI . Int . Tbc .-Konferenz (Berlin . 16 . bis 26 . September
1»39j berichtet werden wird , eröffnet für die Erkennung
der Lungentuberkulose mit allen ihren Folgen bisher

ungeahnte Möglichkeiten einer erfolgreichen Gesund-
hei 'tsfllhrung auf diesem Gebiet auch in den Reihen der
Schutzstaffel.

Während des Reichsparteitages  1938 wurden
sämtliche Insassen des sf -Lagers Nürnberg innerhalb
weniger Tage nach dieser Methode untersucht und die
Uutehsuchungsergebnisse ausgewertet . Es ist aus diese
Weise gelungen , einige Tuberkuloseverdächtige bzw.
Erkrankte zu erkennen , sofort aus dem Lager heraus¬
zuziehen und zur genauen Klärung der Art der . Er¬
krankung in die Lazarette bzw , Kliniken einzuweisen.

Als interessantes Nebenergebnis haben diese Rönt-
g« n -Reihen -1lntersuchungen den Erfolg der eingangs
geschilderten Auslesemaßnahmen bestätigt : Der Hun¬
dertsatz der Tuberkuloseverdächtigen und Erkrankten in¬
nerhalb der st ist — auch bei Berücksichtigung gleicher
Jahresklassen — erheblich niedriger  als in der
übrigen Bevölkerung.

Förderung des Schulwesens im Protektorat . Mit Be¬
ginn des Unterrichtsjahres 1939/16 wurden im Pro¬
tektorat über 16 neue deutsche Schulen eröffnet . Das ge¬
schah vor allem in jenen Orten , in denen seit jeher Deut¬
sche leben , die jedoch in der alten Tschecho -Slowakei keine
Möglichkeit hatten / ihren Kindern den Unterricht in
ihrer Muttersprache zu bieten . Die Neugründung der

'deutschen Schulen entspricht also nur den wirklichen
Bedürfnissen usid soll die Folgen der früheren Tschechi-
sierungspolitik ausmerzen . Das tschechische Schulwesen
wird dadurch in keiner Weise eingeschränkt . Beweis da¬
für ist die Tatsache , daß mit Beginn des Unterrichts
am 1. September , allein in 20 von den über 76 Be¬
zirken des Protektorats 15 neue tschechische
Schulen  ins Leben gerufen werden.

Nordwestdeutsche Vorgeschichtstagung . Die Nord-
w e std e u t sch e A rbe  i t s ge  m e i n >ch aft  im Reichs¬
bund für deutsche Vorgeschichte veranstaltet in der Zeit
vom 26 . bis 28 . August ihre diesjährige Tagung in
Oldenburg . Im Mittelpunkt steht der Besuch bei ' den
Ausgrabungsstäiten am Dümmer . mit.

Die Jugend besucht Professor Petersen . Jungen aus
Dänemark , Norwegen , Schweden, Finnland und dem
Reich, die an einem dcutsch-nordländischen Eemein-
Niaftslager der Hitlerjugend in Huium teilnehmen be¬
suchten das Haus des Malers Professor Wilhelm Pe¬
tersen in Elmshorn  und lernten sein Werk und

seine Echaffensstätte kennen . Der berühmt « Erbaue!
des Lhilehauses in Hamburg , Architekt Professor Fritz
Höger , hielt vor ihnen einen kurzen Vortrag . st,

Vruckner -Festwoche in Lübeck . Unter Leitung vc>i Ge¬
neralmusikdirektor Heinz Dvessel findet in der Hanse¬
stadt Lübeck vom 8. bis >15 . Oktober « ine Bruckner -Fest-
woche statt.

Uraufführung von „Annabella " in Hamburg . Die
dreiaktige Komödie „Annabclla " von Peter Carh
wurde von Staatsschauspieldirektor Paul Mundors sür
die alleinige Uraufführung im Thalia - Theater
zu Hamburg erworben . si

Eine „Walter -von -der -Vogelweide " -Oper von Kün-
necke. Im Rahmen einer Feier , die am 12 . November
in Eduard Künneckes Vaterstadt Emmerich  zur E>"°
weihung des neuerbauten Rathauses abgehalten wird.
kommen zwei neue seriöse Werke des Komponisten un¬
ter seiner persönlichen Stabführung zur UraufführM
Es handelt sich um die Oper „Walter von der Vogel- i
weide " , von der zwei Akt « aufgeführt werden , und ur §
eine Festhymne ( mit Fug « und Ehoral ) . Den Text i« i
beiden Werken schrieb Ursula Maria Hirt . Die ist- >
aufführungen übernimmt der Reiehssender Köln in se>"
Sendeprogramm.

Eine Vivaldi -Festwoche in Siena . Vpm 16. bis
21 . September führt die Accademia Musicale EhiM"
in Siena eine Vivaldi -Festwoche durch mit ein «r Rc>b«
von Aufführungen der Werke des venezianische » Eo-
gcrs und Komponisten Antonio Vivaldi , der >m eabst
1713 starb . Der größte Teil der Vivaldrschen Musik G
heute so gut wie vergessen . Obwohl er 28 Opern uns
mehrere Kirchenkonzerte schrieb , ist er hauptsächlich b̂e¬
kannt als Komponist für die Geige . Von großem In¬
teresse ist es , daß auch eine Oper  zur Aufführung
kommt , es handelt sich um das Werk „Olympiade ' n°°>
einem Text von Metastäsio . .

UM Mark fiir " die beste Novelle . Das Novellen -Preü-
ausschreiben vonVelhagenLKlasings  M -m°^
heften wird auch in diesem Jahr . und zwar in dem
soeben erschienenen Augustheft , angekündigt . Das m
seiner Eigenart einzig dastehende Prersausschreive»
legt in das Urteil der Leier die Entscheidung , urim
den im 53 . Jahrgang veröffentlichten Novellen
die Leier diejenige bezeichnen , die ihnen am
Schallen hat , Die die meisten Stimmen auf ° '
einigende Arbeit wird mit dem vom Verlag VcliW
L Klasing ausgesetzten Preis in Höhe von M » -a
ausgezeichnet.
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Wenn die Lindenblüte sich ihrem Ende zuneigt und

unsere schönen Edelkastanien mit schwefelgelben Muten
bedeckt sind , wenn die Beeren des Traubenholunders
sich rot färben und der Vog -Mang dünner und spärlicher
wird dann beginnt der Hochsommer . Mit diesem Wort
verbinden viele Menschen den Begriff von Staub und
drückender Schwüle , sengender Sonne und körperlichem
llnbehagey . Das mag für gewisse Flachlandgebiete,
EroMdte und Talkessel der Fall sein , für Badenweiler
jedoch nicht . Der Wald , der Badenweiler  von
drei Seiten umgibt , sorgt für Abkühlung und . Luft-
erneuerung ; einige Täler , die in Badenweilers Um¬
gebung tief ms granitene Herz des Schwarzwaldes « in-
schneiden , bringen leichte , angenehme Lokalwinde her¬
vor . So ist Badenweiler im Sommer nicht Hertz, im
Winter aber dank seiner nordwindgeschützten Lage
wärmer als die oberrheinische Tiefebene , auf die man
von der Zinne unserer Burgruine hinunterblickt wie
auf ein Meer . '

Die von den ältesten Herren des Landes , den Her¬
zögen von Zähringen , im 11 . Jahrhundert erbaute
Bergfeste ist umgeben vom weltberühmten Kurpark , der
sich weit nach Osten hin ausdehnt . „Weltberühmt " ist
er nicht nur wegen der Fülle seiner teilweise seltenen
Nadel - und Laubhölzer , nicht nur wegen seiner unver¬
gleichlichen landschaftlichen Lage , sondern auch wegen
einer baulichen Kostbarkeit , die er außer der Burg
umschlietzt , der Römischen Badruine . Diese vorgeschicht¬
lich so bedeutungsvolle Anlage , die schönste nördlich der
Alpe » , wird von unseren Kurgästen oft besucht .und
viel bewundert , ihr gelten auch manche wissenschaft¬
liche Exkursionen der nahen Universitäten Freiburg und
Basel.

Trotz seiner vielen ausländischen Gewächse wirkt der
Kurpark nicht wie eine Pflanzevschau , sondern — dank
gärtnerischer Kunst — wie ein deutscher Landschafts¬
park . Breite , gepflegte Wege durchziehen ihn , Bänke
laden zu beschaulicher Rast , prächtige Ausblicke auf
Vogesen und Schwarzwald erfreuen den Gast . Netzt im
Hochsommer steht der Park im Zeichen der Rosen , die
östlich des Markgrafenbades und römischen Bades ganze
Häng « bedecken . Rosen , Hortensien , Feuerlilien und Be¬
gonien zieren die Vorgärten des Ortes , der durch den
Blumenschmuck an den Fenstern einen ungemein freund¬
lichen und gastlichen Eindruck macht.

Das 'Wort „Hochsommer " löst beim modernen Men¬
schen »roch ein anderes Wunschbild aus : Baden!  Ob¬
wohl uns die Natur einen See oder Flutz versagt hat,
ist Wasser genug vorhanden , kaltes und lauwarmes
tThermalwässer )', um drei verschieden grotze Schwimm¬
becken zu speisen : die Marmorichwimmhalle mit der
natürlichen Quellenwärme von 26,4 Grad Celsius , das
prächtige offene Thermalschwimmbad im Kurpark und
endlich ' das neue grotze Sportbad , ein Schwimmbecken
von olympischen Matzen mit Sprungbrettern . Rutich - :
bahn , Liege - und Sportwiese . So hat der Kurgast reich - '
liche Auswahl an Vademöglichkeiten . Der ältere , wirk - ,
lich erholungsbedürftige Mensch wird eines der oberen
Bäder aufsuchen , ihm stehen ja auch die Wannen - und
medizinischen Bäder zur Verfügung (Unterwasser¬
massage , Bierzellenbad usw .) , die gesunde Jugend wird
hinab 'ziehen zum Sportbad , Eine weitere Erholungs - ,
Möglichkeit und damit ein Kurmittel ersten Ranges ist
das Wandern in unserem unermetzlichen Waldgebiet.
Schwarzwaldverein , Kurverwaltung und staakl . Bäder¬
verwaltung sind bemüht , unser riesiges Wegenetz in gu¬
tem Zustand zu erhalten und stets Neues zu schaffe» .
Auf bequemen Pfaden kann man in 214 Stunden den

1170 Meter hohen Blauen erreichen und sich dort an
der herrlichen Mpensicht erfreuen , im Süden winkt die
hochgelegene Probstei Bürgeln , jetzt stilecht als Barock¬
schloß erneuert . Ins « igentiliche , weingesegnet « Mark-
gräflerland fährt man auf höchst originelle Weise mit
der vierspännigen Postkutsche , die unserer Landschaft
einen so trauten , altvaterischen Anstrich gibt.

Der Hochsommer bringt endlich auch in gesteigertem
Matze Unterhaltung aller Art , erstklassige Konzerte des
Kurorchesters , Tanztees , Tennis , Parkbeleuchtung und
Feuerwerk , Darbietungen auswärtiger Künstler , Licht¬
spiele im Kurhaus . So ist auch im Hochsommer für je¬
den Geschmack gesorgt ; der Ruhebedürftige , der Natur¬
freund . der Sportsmann , der Gesellschaft - mensch , sie
alle kommen auf ihre Rechnung- 7 und ihre Damen
natürlich erst recht . Dr . 8 clwt 'kvlr.

öesieeeeieks HeeUmtesies Ami

Seitdem vor fünfhundert Nähren Herzog Friedrich
von Oesterreich , später deutscher König , die Gasteiner
Quellen  mit Erfolg gegen eine schwere Verwundung
des Schenkels gebrauchte , verbreitete sich der Ruf des
Heilbades , und die Gichtbrüchigen liehen sich hier schon
im 16 . Jahrhundert kurieren.

Wer von Sabzburg die Tauernbahn benutzt , kommt
hinter Schwarzach - S 't , Veit , wo die Strecke abzweigt,
durch zwei . lange Tunnels . Dann offner sich das
Easteiner Tal . Es ist sanft in die Berge gebettet , ab¬
geriegelt von dem gewaltigen Massiv der Hohen
Tauern.

Dorfgaste in,  der erste Ort , wahrt noch den
ländlichen Charakter , die Bauern wohnen in den breit¬
behaglichen Alpenhünsern um die Kirche mit ihrem
spitzen Turm.

In der Mitte des Tales , wo es am breitesten ist und
die Sonne ihre Strahlen recht schön verschwenden kann,
liegt das Th e r m a l b a d H 0 f g a st e i n , die jünger«
Schwester des alten Heilbades , das am Ende des Tales
zwischen den Felsen thront . Hosgastein bezieht das
Thermalwasser der Hanptquelle in vielfach isolierten
Leitungsrohren von Badgastein . Mit einer Naturwürme
von 44,6 Grad Celiius kommt es in den Kurhäusern an
und hilft hier wie in Badgastein gegen Neuralgie,
Ischias , Migräne , Neurasthenie , gegen alle diese Folgen
des Raubbaus mit den Kräften der Gesundheit , wie sie
die Hetzjagd der Stächt « mit sich bringt . Auch Hosgastein
hat komfortable Hotels , ein elegantes Kurhaus , da¬
gegen weniger die ausgesprochenen Luxushotels , die
Badgastein auszeichnen.

Man kann an der Ache aufwärts durch üppige Wie¬
sen und Buschwälder auf einem gepflegten Wege von
Heggastcin nach . V ad g a sie i n spazieren . Es geht fast
ebe» geradeaus ; nur wenn man den Kurort erreicht,
klimmt die Stratze plötzlich steil empor . Badgastein
liegt 1063 Meter hoch , aber es gibt innerhalb des Ortes
beträchtliche Höhenunterschiede . Denn das Bad stachelt

sich in den Gebirgskessel hinein , nicht mit ländlicheir
Häusern , sondern mit vielstöckigen Hotels . Mitten hin¬
durch braust der Wasserfall . . .

Wie sehr Badgastein auf Heilung und Wohlbennden
seiner Kurgäste abgestimmt ist , sieht man aus Schritt
uird Tritt . Die Promenaden , die sich stundenweit um
den Ort herumschlinge » , sind so angelegt , datz jede
Uebermüdung oder Anstrengung vermieden wird , sie
führen ganz eben dahin , mitten in einer Hochgebirgs¬
landschaft . Einige sind sonnig , ander « haben Waldes¬
schatten , einige werden des Morgens bevorzugt an¬
dere des Nachmittags . Die Konzerte und Veranstaltun¬
gen bieten Auserlesenes . .. .

Wer ein paar Stunde » Weges wandert , gerat in
eine so herrliche Natur , wie sie großartiger nicht vor¬
zustellen ist . Da ist das Kötschachtal , das Natzseld , der
Reedsee ; Böckstein und Eraukogelgruppe türmen sich
auf ; Wände grauen Gesteins ; Gletscher , aus einem
See widergespiegelt ; blnmenbunt « Ulmenwiesen ; und
die wunderbarsten Fernsichten und Ausblicke . ,

Schaut man auf das weite , sanft « Tal hinab >v
breitet es sich friedlich in seiner Abgechiedenheit hin,
als gäbe es die großen , zermürbenden Städte gar nicht.
So könne » denn die Nerven nicht anders als auch ruhig
und friedlich werden , zumal ja der Quell in fünshundert
Jahren nichts von seiner Heilkraft eingebüßt hat.

Rleliarcl Osrlaob.

flus deutschen Landen
Norderoog wurde Naturschutzgebiet . Die Hallig Norderoog

(Nvrdmork )', bekannt als Vvgelsreistätte , ist zum Natur¬
schutzgebiet erklärt worden . Tamit kommen 23 Hektar Land
unter Naturschutz , die der Vvgelwelt seit langer Zeit schon
zu einem sicheren Zufluchtsort geworden sind.

In der ostpreutzischcn Seestadt Pillau ist zwischen Strand-
halle und Stranddiele eine 4öN Nieter lange Strandprome¬
nade mit Teesteg der Oessentlichkeit übergeben worden.

Das alte Rathaus von Heide in SchleSwig -Holstcin ist sür
Miisenmszweeke srei gemacht worden und beherbergt jetzt das
Museum inr Dithmarscher Vorgeschichte lind die stadtge
schichtliche Sammlung.

Das Heideblütensest von Tchneverdingen , einem der meist-
besnchten Orte der Lünebnrger Heide am Wilseder Natur¬
schutzpark, sindet am 26./27 . 'August ' statt . Hier und da blüht
die Heide jetzt schon.

Halle seiert sein herkömmliches Laternensest vom 2ö. bis
28. 'August . Den Höhepunkt bildet auch im diesem Jahre ein
Bovtkorso mit anschließendem Großseuerwerk aus der Saale.

Am Kleinen Teich im Niesengebirge sichren Laienspielcr
aus Krnniinhübel und Brüekenderg am l !>. August die Rütli-
szene aus Schillers „Wilhelm Teil " aus.

„Die Reise" (7. Jahrgang , Hast 8 >. Die neue , mit einem
bunten Titelbild und zahlreichen FotoS versehene Monats¬
schrift ..Die Reise " führt den Leser wieder in sremdc Länder
und Erdteile , darüber hinaus bezweckt die interessante
Schrist , im allgemeinen sür die Beförderungsmittel , als da
sind Flugzeug , Eisenbahn und Schiss , zu werben . Bemer¬

kenswert ist ein vorzüglich bebilderter Aussah über die Ge¬
wohnheiten lind Eigenschaiten des spanischen Volkes , die
keinesfalls von dein mehrjährigen Krieg in Mitleidenschaft
gezogen worden sind Unter dein SamMelbegriss „Geflogene
Reise " wird eine Zusammenstellung reise,näsziqer Flugzeug-
typen veröfientlicht in der selbstverständlich auch der Bremer
„Condvr " der Fvcke-Wnli nicht iehlt . Walter Nenbach schil¬
dert seine Eindrücke von einer atlantischen Jnsclsnhrt . die
nach Madeira und den Kanarischen Inseln iichrte . Sehr an¬
ziehend ist eine Betrachtung der ländlichen Ostmark (Tirol ),
die . das Leben und die Nmgebun, , dieses kräftigen Volks¬
stammes erschließt . An weiteren Reisezielen sei die Königs¬
berg » „Deutsche Ostmesse " und der Wörther See erwähnt 8
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Dlotorrad-Dleistertitel winken
vor dem Start im ersten TNotorradpreis von vroßdeutschland

Hundert Nciinsahrcr , die Auswahl der europäischen Spitzenklasse , kiiinpjen am Sonntag im I . Großen Preis
don Großdentschland aus dem Sachsenring » m die höchsten Ehre, , des deutschen und internationalen Motorrad-
Rennsports . Dem Gewinner des Grotzcn Preises winkt der Ehrenpreis des Führers und Ncichskanztcrs , und in

allen Klasse II stehen unsere Besten gegen Vertreter aus Belgien , Dänemark , England , Estland , Finnland , Frank¬
reich, Holland , Irland , Italien , und dem Ncichsprotcktorat im Kamps um Punkte sür die Teutsche und Europa¬
meisterschaft . Gar manchem winken die Titel schon aus nächster Nähe.

Die Teutsche Meisterschaft ist in der 56üer -Klnsse bereits
entschieden . Ludwig Kraus , der junge Münchener , verfügt
über einen so großen Vvrsprnng , daß er nicht mehr einzu¬
holen ist. Er ist ein würdiger Nachfolger seines Tartorper
llnglücksgcsährtcn Georg Meier , der ja nicht starten kann.
Heiner Flcischinann wird in der 350-ccm-Klossc alles daran¬
setzen, uni noch vor dein letzten Lauf , dein Hoekenheinier Knr-
psalzrcnncn , den im vergangenen Jahr an Walfried Winkler
verlorenen Titel wiederzugewinnen . Heiners Vorsprang ist
ausreichend , nur tl>eoretisch kann er ihn nicht gewinnen . Er¬
bittert ist der Streit in der Löver-Klasse . Winkler , der in die
kleinere Klasse übergewechselt , ist, führt mit ll Punkten vor
dem Titelverteidiger Kluge , der zehn Punkte ausweist . Hier
wird noch keine Entscheidung sollen.

Tie Europa,,,e -istcvschli-ft dagegen ist in dieser kleinen Klasse
schon so gut wie entschieden , und zwar zugunsten unseres
prächtigen Meisterfghrers Kluge ; zwölf Punkte trennen ihn,
den Titelverteidiger , von seinem Kameraden Petrnschkc als
Nächstbesten . Das Rennen selbst wird eine neue Auseinander¬
setzung mit der italienischen Guzzi unter Tenni , Tgndri und
Pagani bringen , in die sich die Auto -linion auch mit Winkler
einschaltet . Mit aller Macht versucht England seine einstige
Vorherrschaft über alle Klassen wenigstens bei den 356-com-
Maschincn zu retten , doch sind Neischmaun und seine DKW.
beriiscne Könner , auch diese Feste zu stürmen . Punltglcich
steht der große Bruder des großen Nürnberger ? Toni mit
dem vorjährigen Europameister Mellors (England ), der in
Höllenstein nicht startet , aber aus dem Velocctte -Stall so aus¬
gezeichnete Fahrer , wie Thomas und Whitworth im Nennen
hat . Mit Spannung wird der Einsatz von NTU . mit Whiie
Bodmer . Herz und O . Rührschneck erwartet . Einen schweren
Schlag versetzte der Große Preis von Schweden der deutschen
Hailbliterklasie : mit dem Europameister Meier und Kraus ver¬
lor sie ihre Besten durch Stinrzoerletzung für Monate . Hart
traf dieses Mißgeschick Europas überhaupt besten Fahrer , den
prächtigen Meier . Wieder stand er unmittelbar vor der
Europameisterschaft , nun muß er vom Kampf zurücktreten
und poni Krankenlager aus zusehen , wie sich die Italiener
um seinen Titel stielten . Der Sieger von Saptorp . Lerasini.
hat die besten Aussichten . Sehr gespannt ist man auf das
jüngste Mitglied des BMW .-Stallcs , Hans Loderineicr , der
nach seinem Sieg im Preis von Nürnberg z-mn erftenmol ein
internationales Rennen bestreitet.

21 :65 :42, 2. Tidier -Lurcliiburg 2lia6 :26, 3. Egli -Schwciz
21 :67 :18, 1. P . Elemens -Liircinburg 21 .67 :38, 5. Zimmermann-
Schweiz 21 :66 :46. Von den Teutschen belegten in dieser
Etappe Obcrbcck in 4 :58 :23 den 15. Plah . Strataki in 5:12:23
den 42. Platz und Heide in 5:16:37 den 57. Platz.

Deutschlands flufgebot
Rad -Weltmeisterschaften iggg in Italien

Noch vor Abians des Meldeschlusses zu den Rod -We-lt -me-ister-
schasten 1636 hat Tenischland bereits die Nennungen zu den
einzelnen Wsttbcwerbcn der Berufsfahrer und Amateure ab¬
gegeben . Allerdings ist die Liste erst vorläufig und wird noch
Einschränkungen erfahren , zumal meistens die höchst zulässige
Zahl von Fahrern gemeldet wurde , von denen aber nur die
Halste znm Start zugelassen wird . Die Bahnwcttbewcrbe
der Weltmeisterschaft werden vom 26. bis 31 . August in Mai-
Ionb entschieden . Nach einem Ruhetag folgen bann die Rennen
der Straßensahrer am 2 und 3. September aus der Rnird-
strccke bei Varese . Die vorlänsige namentliche Meldeliste hat
svlgenbes Aussehen : Amatenrflieger : E . Piirann -Berlin , K.
Walther -MannheilM . Hassetbcrg -Bochiim , Tchorii -Kvln , Schertle-
Stnttgart , Kappeh -Tortmnnd . Bernssflieger : A . Richter -Köln.
5600 -Aieter -Bersolg » ngsrenneii : E . . Hosmann -Berlin . Steher¬
rennen : Mehe -Tortmund , Lohinann -Bochiiin , Merkens -Kvln,
Tchön -Wiesbaden . Straßennieisterschaft der Amateur « über
146 Kilometer : Härmann -München . Preiskeit -Ehemnih . Tie-
gcl -Chemnitz , Nichtcr -Ehemnitz . Saager -Bcrlin . Jrrgang-
Pots - am , Nienrer -Tilsit . Harkebeil -Eheiiinih . Straßenmeistcr-
slhast der Bernssfahrer Übel 2.55.5 Kilometer : llmbenhaiier-
Nnrnberg . Banh -Dortmund , Löbcr -Schwelnfnrt , Tchild-
Ehcmnih Wengler -Vielesold , Langhofs -Bielcseld , Plappcrt-
Ttuttgart . Wei -mer --rtl, -kkgort.

Deichsbahn- und Postkegler in Stargard
Da im Bremer Kegel-lager au -gen-blicktich Ruhe herrscht , war

die Kegelspor -ta -btei-l-un -g der Reichsbahn - und Posts -Portgcmcin-
schast Bremen mit einer Sechser -Mannschaft einer Einladung
nach Stargard gefolgt . Bei diesen Kämpfen auf Schere » m
einen Wanderpreis der Reichsbahn -Sportgemeinschaft Berlin,

die nach Berlin und Münster zum erstenmal in Stargard
durchgeführt wurden , konnten unsere Aivmerc Reichsbahn¬
kegler trotz schivercr Bahnen einen ehrenvollen zlveven - ieg
erringen . Bei Bewertung der fünf lstsien Kegler je-dcr Nlann-
schast kamen für den Bremer Erfolg folgende ^ mncradcn in
Anrechimng : K. König . 684 Holz . A. Brochowski 6,2 Hol »,
A. WelHe . «!63 Sestz, H. Bieter , 67,2 Holz , und E . Jverg . r,
636 Holz . tztailfdem 8 Vereine mit 14 Mann, chaftcn die,en
Kampf bestritten hatten , standen folgende Ergcwiihe lest.
1. Stargard 1 3568 Holz , 2. Bremen 3316 Holz , .3 Munster l

FaustbaU-kntscheidungen
Die Spielreihen des llnterkreises Bremen sind jetzt im

großen ganzen so weit gediehen , daß die Sieger in den ein¬
zelnen Staffeln feststehen . In dieser Woche beginnen nun die
Entscheidungsspiele , die znr Ermittlung der llntcrkrcis-
Bestlnannschasten führen , die am 27. Anglist vcim Kreieipicl-
tag anznlreten hal>en . In der 2. Kreisklassc stellen !>ch am
Donnerslaga -bend 16.15 lihr auf den Plähen AB ^.B . und
Polizei in der Pantiner Marsch die beiden ' besten .vianii-
schasten jeder Staffel gegenüber . Es spielen Tv . prowstu
BTV . 2 und Schivaelcha-nser TSV . — Tv . Oslebshansen 2. —
Am seliben Abend 16.15 11-hr wird aus dem ABTB .-Platz auch
das erste Endspiel der Altersklasse 1 ansgetragen . und zwar
spielen die Stafselsieger 1 (BTG .) lind 3 (Tv . Tvrientor oder

'TSV . Arsten ) gegeneinander . In der 3. Kreisklasie stehen ŝich
am Sonnabendaliend 16.1-5 lihr aus dem ABTB .-Platz AT -o-V.
Ha -benhansen 2. und MTB . v. 1875 2. gegenüber . In der
Altersklasse 2 gibt es Freitag abend das Endspiel um die
Kreismeisterschaft . llm 16.36 Uhr spielen die beiden Stnssel-
liesten ABTL . und Tv . Woltmershniisen gegeneinaiider.

Neichsstudentenelfin Hannover
Die Reichshockeh-Skndentemnannschast . die Ende dieses

Ndonats i>ei den Stiidenten -Weltspielen in Wien die dc-ntschen
Farben vertritt , trägt am 12. und 13. Anglist in Hannover
zwei Boobereitiingsspiele gegen nieder -sächsische Anszvahliiioiin-
schasten aus . Die Ausstellung der Studenten elf lautet : Sic-
mer l78) : Sievers (Eins ). Drache (Rotw . Berlin ) : Berte (Köln ),
Raack (BSE .), Presse ! (Halle ) ; Biebevbach (BHE .) Kacßmann
(Köln ), Knhitzki (BSB . 62). Lange (Harvestchnde ); Heibeh (78).
— Ersah : Weber (Rasfell >erg ) und Vivanco (Nürnberg ). Von
diesen Spielern wirkten Diemer , Sievers , Raack , Biebevbach.
Kaeßmann , Knbitzki , Lange und -Heibeh in den leisten Spielen
der deutschen Nationalmannschaft mit.

Internationale BerkehrSvorbereitungen siir 1846 in Hel¬
sinki . Aus einer internationalen Konferenz der Vertreter der
Berkehrsorganisationen wurde beschlossen, sür die Olyinpi-
schen Spiele I6l6 einen besonderen Eisenbahn - lind TchiffS-
sahrplan ' auszuarbeiten . Hierbei wurde die Ucberlegnng zu¬
grunde gelegt , daß während der Olympiade etwa 4566 Fahr-
gäste täglich befördert werden müßten . Da die Reise aus
Westeuropa znr Tee nach Helsinki allein schan von Stockholm
aus 15 Stunden dauert , ist anzunehmen , daß ein großer Teil
der Besucher die Eisenbahn über Riga und Revai (Tallim)
wählen wird , weil von dort aus der Seeweg nur noch vier
Stunden in Anspruch nimmt . Die Eisenbahnverrvaltnng
Lettlands rechnet daher mit einem verstärkten Einsah van
Eisenbahnzügen . Vor allem sollen neue Wagen sür die Be¬
förderung der Besucher der Olympischen Spiele in Dienst
gestellt werden.

Kurt TNansfeld be>m Kroßen preis
Die DNS . teilt mit : Die BMW .-Wcrke haben nach dem

bedauerlichen Unfall von Oberfeldwebel Georg Meier beim
Großen Preis von Schweden die Wcrtmaschinc . die Europa¬
meister Meier für den Großen Preis von Großdentschland
am kommenden Sonntag in Hvhcnstcin -Ernstthal erhalten
sollte , einem Wunsche von Korpsführcr Hühnlcin entsprechend
Kurt Mansseld znr Berst 'ignng gestellt , der damit nach län¬
gerer Pause wieder znm ersten Male in ein internationales
Rennen eingrciscn kann.

Der deutsche kiistenflug 19Z9
Die Stadt Bremen wird den Teilnehmern des deutschen

Küstcnsliiges , die ab etwa 16 Uhr im Flughafen eintreffen,
einen diesem großen lnftsportlicheii Ereignis entsprechenden
Empfang bereiten . Die Wettbewerbsteilnehmer werden am
Sonnabendabend , 266- Uhr , Gäste des Regierenden Bürger¬
meisters seiir. . g. Ic.'

Schweizer Dadrundfahrt
Aus der vierten Etappe der Schweizer Radrnildfahrt von

Siders nach Thun über 174 Kilometer wechselte abermals
die Führung . Tie Schweizer schritten zu einem Generalan¬
griff . der ein voller Erfolg wurde , denn einmal gelangten
sie durch den völligen Ausfall von M . Clemens in der Län¬
derwertung wieder vor Lnremburg und Joses Wagner , der
in Thun nur von Zimmcrmann im Endspurt geschlagen
wurde , eroberte das Gelbe Trikot vor Didier -Luxeinburg , der
bislang an der Tpihe lag . Zimincrmann gewann neben der
Etappe auch die Bergprämie . Von den Deutschen war Obcr-
beck lange Zeit mit vorn . aber ein Reifenschaden 56 Kilo-
meter vor dem Ziel ließ ihn dann seinen guten Platz ver¬
lieren . Ergebnis:  1 . Zimmermann -Tchwciz 4 :48 :24. 2. I.
Wagner , gleiche Zeit , 3. Egli 4 :56 :26, 4. Dubpisson , gleiche
Zeit . E c s a in t w c r t n n g : 1, Joses Wagner -Schweiz

Studenten aus 22 Nationen gemeldet
Wien rüstet sür 2000 Wettkämpfer— ModerneSportanlagenwachsen aus dem Soden

Tag lind Nacht poltern und surren die Betonmischmaschinen
im Wiener Proter , .hämmern die Ziimnerlente , schaufeln
braungebrannte Nobeitsmünner Kies — das Stadion wird
großartig ningebant für die Studentenwelitspiele Wien . Bvm
26. bis 27. Anglist weiiieii aus diesen weiten Sportanlagen
die gestähltesten Hochschüser von 22 Nationen nm Sieg und
Ruhm ringen , » m Zentimeter , Sekunden und nm Rekorde
kamvien.

2606 Wettkämpfer erwartet die Doncmstadt , 2660 junge
Männer lind Frauen , die herrlich den Satz verkörpern , daß
in einem gesunden Leide ein gesunder Geist wohne . Für sie
erfolgt der Ausbau des Stadions , werden neue Garderoben
gebaut / rollen 66 Tonnen „Olhmpia -Teckmateriol " znm Ver¬
bessern der Lei-chtathletikanlagen nach Wien . Die modernste
Lantsprecheranläge wird eingebaut , dazu Rundenzähler,
Olhmpiastahl 'hürden und Hammerwnrsgiiter Tic Tonaiistndt'
will beweise » , daß sie Sportfeste von gewaltigen Ausmaßen
diirchsühren kann , daß sie die Anlagen besitzt, auf denen auch
ein Teutsches Turn - und Sportfest , wie im vergangenen
Jahre in Brcslan , reibungslos durchgeführt werden konnte.

Der Pratcr ist in kleinerem Ausmaße das „Reichssportseld"
der Wiener . Die schönsten Plätze der Tonanmetrovoie liegen
in diesem wunderbaren großen Park . so daß die Studenten
in wenigen Minuten von einem Kampsort zmn anderen eilen
können . Für die Borkümpfe steht der WNC .-Platz znr Ber-
sügiing , für die Tennisspiele die Anlagen von Wciß -Rot -Weiß,
für die Ruderer die Wiener Regattastrecke an der Alten
Donau und sür die Borer und Fechter die Messehallen . Außer¬
dem findet man im Pratcr riesige Grünflächen und weitere
kleine Sportanlagen sür die verschiedensten Veranstaltungen.
Dafür sohlen allerdings — und das ist der große Mangel der
Wiener Sportanlagen — schöne Kampfstatten im Zentrum
der Stadt.

„ks gilt der Dation!
LußbaII-Oli,mpia-vorbereitungen — kleine Spitzenklasse-

sagt pozzo
Bestimmungensür die Kernmannschaft?

In der Berliner „Fußball -Woche ", einem der beiden amt¬
liche» Organe des Reichsfnchamtes Fnßbnll , nimmt Pros , Dr.
Nerz in einem Artikel „Qlhmpischcr Fnßbnll " zu den Vorbe¬
reitungen sür das olhinpische Fiißballtnrnicr Stellung . Wir
greifen aus dieser Arbeit folgende , überaus interessante Ab¬
schnitte heraus:

Es ist heute Allgemeingut geworden , daß man sich sür
Fnßball -Olympia gründlich vorbereiten muß , wenn 'man Aus¬
sichten haben will . Von langer Hand werden die National¬
mannschaften mit Rücksicht auf dieses Großereignis ausgebaut
und vorbereitet . Es ist noch nicht sehr lange her , da hat man
das deutsche System der Olyinpiakursc bekrittelt . Jetzt ahmt
man es nach.

Italien macht gründliche Arbeit

Den besten internationalen Rekord hat ohne Zweifel Italien
auszuweisen . Dritter in Amsterdam 1928. Erster in Berst-in
1936 und dazwischen zweifacher Weltmeister , das sind uner¬
hörte und unerreichte Erfolge , Dazu kommt eine Serie von
dreißig Länderspielen ohne Niederlage . Eine solche Leistung
hat natürlich ihre guten Gründe.

Die llebcrraschnug des Berliner Turniers war der Olympia-
sieg Italiens mit einer Amatenrmannschaft , nachdem zwei
Jahre vorher seine BernMpielerelf Weltmeister geworden
war . Dahinter birgt sich eine l-crvorragende Aufbauarbeit . Sie
liegt in der Hand von Pozzo . Er ist Leiter sämtlicher
Nationaluiannschasten geioesen . die diese großen Erfolge sür
das Llktvrenbündet errangen . Ich bin sicher, daß Italien den
Olympischen Titel in Helsinki sehr ernsthaft verieidi >zen wird.

Pozzo versteht es . eine Mannschaft aufzubauen und sie auch
znsammcnznhaiten . Das ist das Geheimnis feiner Erfolge für
sein Land . Italien hat infolge seiner ungünstigen Lage zum
europäischen Festland ein kleines Lnnderkauipsprogramm.
Wenn aber die Nationalmannschaft zum Einsatz tommt . dann
geschieht es mit der Kraft , die der Faschismus in Italien ge¬
weckt hat . Alles andere muß sich da iintervrpncn . Auch die
Meisterschaftsspiele müssen iveichen . Alle Spiele werden sorg¬
fältig vorbereitet . Folgerichtigkeit und Großzügigkeit sind die
Merkmale , die man bei den Leitern der italienischen National¬
mannschaft erkennen kann . Dazu kommt ein fanatischer Ein¬
satz sür ihr Land . „Es gilt der Nation ", sagte Pozzo zu sei¬
nen Ailsfragern . „ und da muß doch alles andere zurücktreten
und schweigen !"

Und Tcutschland . . .?
Auch Deutschland hat die Olympia -Vorbereitungen ausge¬

nommen . Llhmpiakurs und Nachwuchsschutung greifen inein¬
ander . Das Ländcrspielprogramm steht natürlich auch im
Dienste der Olympia -Vorbereitung . Die Spieler der Ostmark,
die frül ^ r Berufsspieler waren , scheiden sür Olympia aus.
was natürlich recht unangenehm ist . Da hat es Pozzo lcichterl
Bei ihm münden die beiden 'Ausgaben — Aufbau der
Nationalmannschaft sür Olhmpia und Turcl 'fnhrung des
lanfcndcn Länderspielprogrumins — nach Olympia zusam¬
men . Bei uns lausen die beiden Ausgaben durcheinander.

Tie Fnßballtermine werden mit Rücksicht auf Helsinki um¬
gruppiert . Ob -die Zusammenpressn » » der Termine aus eine
kürzere Zeit mit der anschließenden Pause die notwendige Ent¬
lastung sür die Spihenlpiclcr bringt , wird das Turnier selbst
zeigen . Wir sind aus jeden Fall in einem Dilemma , aus dem
es sehr schwer sein wird , einen guten Ausweg zu finden.

Warum keine Sperrbestimmungen?
Ich wäre für eine wirkliche Einschränkung der Termine der

Spitzenspieler , für Spervbestimmnngen sür die Kernmann¬
schaft, genau so, wie wir sie in anderen Sportarten haben . Die
jetzige Lösung ist sicher ein Fortschritt gegen 1838, das Ideal
ist sie nicht . Die Zeitspanne , die sür Pause und Jnfvrm-
kouimen znr Bersügnng sieht — da man an dem alten Pro¬
gramm nichts geändert hat — ist natürlich recht kurz . 'Als
Versuch ist die neue Terminliste zu begrüßen ; ich glaube nicht,
daß sie eine Tanerlvsnng sein wird.

Es ist für mich sicher, daß . wenn wir mit allen Mitteln
und kompromißlos zu Werke gingen , wir sicher in kurzer Zeit
England und Italien auch iu der Spitzenleistung erreichen
könnten . Aber es gibt ja noch andere Ziele . Wir haben einen
ausgebreiteten Spielbetrieb — wie kein anderes Land der
Welt — und unsere Nationalmannschaft nimmt einen hervor¬
ragenden Platz ein . Das Höchste wird uns vielleicht unter den
gegenwärtigen Verhältnissen versagt sein müssen . Wenn wir
mit dem Amatenrsußball die erzieherischen Werte in den Vor¬
dergrund stellen , dann bedeutet dies ein Programm . Wenn
wir dies erfüllen , dann können wir zufrieden sein , auch wenn
es eine Bernfsspielermannschaft gibt , die ein bißchen besser
Fiißball spielt als unsere Amateure . Ernndsählich beherrschen
wir den Fiißball ebensv gut wie die Engländer und Italiener.

Verbesserung der Leistung , wenn . . .
Was uns zum letzten fehlt und auch unter Beibehaltung

des Amatenrgedankens znr Verbesserung der Leistung ver¬
helfen würde , ist nach meiner Meinung : l . eine kleinere,
bessere Spitzenklasse . 2. bessere TrainicrnngsgelegcnlMe » für
einen Teil der Nationalspieler (aus den nntcrklassigen Ver¬
einen ), 3. eine Vereinheitlichung aus dem Gebiete der « plel-
aussassnngen für das ganze Eroßdcntschland und 4. An¬
passung der Terminlisie an biologische statt wlrischastliche
Grundsätze , «

Bis auf Gerätturnen sind alte bekannten . Spartarten bei
den Studentenspielen vertreten . Insgesamt l3 ! Und mit Aus¬
nahme des Segelfliegens starten sie alle im Wiener Pratcr.
Die Segelflieger müssen sich ihr Rollfeld noch in der Nähe
von Wien niissiichen . Da hier die Beteiligung naturgemäß
am schwächsten ist --- Te »tschland , Ungarn , .Schweden und
Italien haben Meldungen abgegeben —. können die Vor-
bereitttngsnr -beiten in sehr kurzer Zeit erledigt werden . Jedes
Land darf außerdem nur zwei Maschinen stellen , deren Start
durch Flugzengschlcpp ersolgt.

Troh der geringen Beteilignug versprechen jedoch gerade
die Kämpfe der Segelflieger eine, ! großen sportlichen Erfolg.
Dieser Sportziveig wurde ja . bishxp lici intcrnativna .lcn Wett¬
spielen der Studenten noch nie in das Programm aufge¬
nommen . 'Der ' W-eMervekb ' bildet '' zugleich ' ekrM 'Mine ' Bbt-
prüfnng auf die Olympischen Spiele in Helsinki , wo ebeu-
satls die Segelflieger zum ersten Male antreten.

Die Japaner sind schon seht zu den Studentenspielen in
Deutschland eiiigetrossen . Sie trainieren eftrig iu Berlin . Die
Italiener haben ein Vorkommando nach Wien entsandt,
nm die Untertunsissragen ' zu klären . Italien stellt mit 366
Wetikämpsern die stärkste ausländische Mannschaft . Die Un¬
garn kommen mit 115 Studenten und 26 Studentinnen . Unter
ihnen wird auch der Olympiasieger im 166-Metcr -Kra .nl , Dr.
Ferenc Czik, starten . Sie haben für Wasscrball , Handball,
Basketball , Fiißball , Rudern , Leichtathletik , Schwimmen.
Tennis , Boren und Segelfliegen gemeldet . Aus den schwe¬
dischen Hochschulen wnvden 46 F »chter , Leichtahtleten,.
Schwimmer und Segelflieger genannt.

Die Mitglieder der deutschen Mannschaft sind noch nicht
bekannt . Aber auf einigen Gebieten , wie in der Leicht¬
athletik , können sie schon genannt werden . Sicher treten auf
der kprzen Strecke der Kölner Vogelfang , der Berliner
Bocnccke und der Wiener Strnckl an . Die 466 Meter dürften
Helm , Rinck , Wieland und Rose , die 1560 Meter Ttieglih
bestreiken . Für die kurze Hürdenftrecke stehen Hiltbrecht und
Grashosf znr Bersügiing und für die 4lX1 Meter Hürden Darr
und Grashofs . Stock wird im Kugelstoßen und im Speer - und
Diskiiswersen starten . Znm Hochsprnng hat Deutschland
Wcinkötz . zum Weltsprnng Dr . Long . Tedlag und Kotratichek.
zum Dreisprung Kotrntschek und Stabhochsprung den Teut¬
schen Meister Hannzwickl gemeldet , der in der leisten Zeit der
sicherste 4-Meterspringcr in Europa gewesen ist.

Auch der deutsche Mehrkampfmeister Müller (Kiel ) beteiligt
sich in Wien an den Mehrkümpsen . Mit diesen Athleten stellt
Tenischland eine Studentenmannschaft , die Wohl kaum von
anderen Nationen zu schlagen ist . Fast überall stehen Teutsche
Meister oder Teilnehmer an der Meisterschaft in Berlin

Die Studentenspiele Wien gleichen damit fast einer letzten
großen varolhmpischen Prüsnng . Nach dem Spielen mögen
noch hier und dort Länderkäm .pfc steigen , noch Weltmeister¬
schaften stnttjinden — soviel Sportarten wie in Wien . soviel
Meister , Olympiasieger und Weltmeister kommen vor Helsinki
nicht mehr in einer Stadt zusammen . Außerdem ist nach dem
27. August bald die Leichtathletik -Saison dieses Jahres abge¬
schlossen und dann geht der Blick, richtet sich die Arbeit der
Sportler nach Finnland . Denn auch aus den Olympischen
Spielen 1640 wollen die Studenten unter den Ersten sein.

Überraschungen bei der Holiandwoche
Eine heftige Tüdwestbrise sührte in der dritten Wettsahri

der Holland -Woche bei Amsterdam zu großen Ueberraschungen.
Nur der Holländer Bob Maas zeigte wieder in der Starklassc
sein großes Können und holte sich seinen dritten Sieg . Sehr
schwer setzten die ihm unbekannten Wind - und Wasscrvcrhält-
nisse dem Münchener Bickel zu , der die beiden ersten Fahrten
gewonnen hatte . Er iiel diesmal weit zurück , währen » der
Holländer Bolicineiier klar gewann . In den übrigen Wett¬
bewerben waren den Teutschen ebensalts ' keine großen Er¬
folge beschicken. Bei den Starbooten kam Lt . zur See Korps
(MRV .) auf den vierten Platz und in der Trachenklasj « sielen
Obladen und Klippe weit zurück , indessen sich der Holländer
Ernst Moltzer den Sieg hotte.

0blt. Lemp Sieger im Fünfkampf
Sn der Länderwertung siegte veutschland vor Ungarn und Italien

Der Bierländerkamps im Modernen Fünfkams ^ wurde am
Mittwoch in Wünsdors entschieden . Deutschland belegte in
der Gesamtwertung mit 87 Punkten vor Ungarn mit 133,
Italien mit 136 und Finnland mit 148 Punkten den ersten
Platz . Außerdem gab es in der Einzelwertung durch Oblt.
Lemp und ji -Untcrsts . Bramscldt einen schonen deutschen
Tvppclsieg . Lt . Bolgar (Ungarn ) war der beste Ausländer.

Als letzter Wettbewerb wurde am AUttwuchmorgen der
4066-Meter -Gcländelaiif dnrchgesührt , der vor zahlreichen
Ehrengästen , unter denen sich auch der Rcichssportsührcr
besand , überaus große Anstrengungen brachte , da der Boden
durch Regen tief und schwer geworben war . Die beste Zeit
erreichte in diesem Lau - der sinnische Favorit Serg . Halme
mit 13:16 Min . ii -Untcrsts . Bramscldt und der ungarische
Lt . Bolgar teilten sich mit 13:57 Min . in den zweiten Platz.
Oblt . Lemp wurde zwar in 14:17 Min . nur Zehnter , doch
reichte es sür ihn zum Eesamtsieg . —

Die Ergebnisse:  4660 -Meter -Eelündelaus : 1. Serg.
Halme -Finnland 13:10; 2. Lt . Bolgar -Ungarn und tt -Untersts.

Bramscldt -Dcutschland je 13:57; 4. Pol .-Obw . Korb -Deutschland
14:16; 5. Lt . Larkas -Finnland 14:31; 6. Lt . v. Spieki -Balas-
Ungarn 14:35; 7. Rev .-Obw . Mcchthold -Tcutschland 14:38.

Gesamtergebnis , Einzelwertung (Reiten , Fechten . Schießen
schwimmen , Lausen ): 1. Oblt . Lcmp -Dcntschland 16 Punkte

2. ii -Unterstf . Bramseldt -Dentschland 21 P.
^ ^ ö-ftZ-j- Z-l-2) ; 3. Lt . Bolgar -Ungarn 3? P . ; 4. Serg
Ha mc-sinnland 39 P . ; 5. Oblt . Ceccarctli -Jtatien 46 P ; 6
w o-' 46 P ;^ 7. Lt . v. Tpieki -Balas -Ungarn

A ' t- « chlegel-Tentlchland 47 P . ; 6. Rev .-Obw Mccht-
Hold-Deutschland 48 P .; 10. Oblt . v. Bartha -Ungarn 49 P

Länderwertung : l . Deutschland (Oblt . Lcmv . ss-Nntcrsti

g ^ Et 'en ' ' U ' igarn 133 Punkte;
3. Italien 136 Punkte und 4. Finnland 148 Punkte.

Schwimmländerkampf in München
Frankreichs und Deutschlands Vertreter ausgestellt

Kaum ist der Schwimm -Lündevkamips gegen Engio « , -5
Erfurt sicgieich beendet worden , da steht unseren
mcrn schon wieder eine große Prüfung bevor . In M 'nä »!
wird -am fonuuenden Wochenende bereits der nächste Lände--
kamps . der vierte dieses Jahres , aus -getragen . Nach Iln«»^
Schweden und England ist nun Frankreich unser Gegner . Nach
sorgsäitiger Vorbereitung haben jetzt unsere westliche,, NzO
bar » ihre Mannschaft zum gvßten Teil ausgestellt . Sie i-outcb
Männer : 166 Nieter Kraul : Talli , Naikaelp:, Schatz . — 46t>Uei»
Kraul : Talli . Pallard , Tesbonnet . — 1566 Mxn-
Krrm 't : Tesbonnet . — 4X266 Bieter Kraiilstaffel : Talli . P^ .
lard Lebras , Naikache. — 266 Metei Brust : Carton,ich
— Knnstspringeii : Georges Andre . AKllinghanscn . —
springen : Range . — Wasservall : Tel -Portc . Padou , Leiövre.

:ie»er , Bandecastete . Bcrmhn de Wash . — -
- Äevre.

grauen : l66 -ig,^
Kraul : Dndetticr , Eehonlet . Biviannc . Bohrie . — 466
Kraul : Ftenret . — 4X166 Bieter Kraul : Dnbettier , töehoulet
Bohrie . Prctzmann . — 166 Nieter Rücken :. Saignol . Berlioin
Röchet . — 266 Nieter Brust : Gardet — Kunstspringer, : Potz

— Turmspringen : le Breton.
Die deutsche Vertretung tautet : Männer : lvg -Mcter -Kraub

Fischer-  466 -Meter -Kraiil : Arendt : 1566-Metcr -Kranl;
Arendt : 166-Met 'er -Rüeken : Schlauch ; 26V-Meter -Br „ st: Heine;
4X266 -Metcr -Kraulstasfel : Schröder , Laskowski . Arendt . Kön-
ningcr : Knnstspringen : Weiß ; Turmspringen : Weiß : Wasser-
ball ' Wenninger , Baier . Strauß . Mordes . Kicnztc . Schneider.
Schulze . Frauen : 166-Mcter -Kranl : Arendt ; 466-Mctcr -Kraiil;
Schmitz - 1V0-Meter -Nnckcn : Weber ; 266-Mcter -Brlist : Schmidt;

VSV.-7ungliga vor größeren Spielen
Nachdem die BSV .-Jlingliga die letzte Meisterschaft durch

Ausrücken mehrerer Spieler in die 1. Mannschaft an ^ Wcrder
abgeben mußte , unterzieht sich der Nachwuchs des BSB . seh!
einer Generalprobe , „ in sür die kommende Serie gerüstet zu
sein . Am 13. Anglist solgt man einer Einladung des Ham¬
burger Sport -Vereins und am Sonnabend , dem 26. August,
kommt die Jungliga von Kassel 63 nach Bremen , eine .Mann¬
schaft . die gegen den Teutschen Jügcndmcistcr Samborn 67 in
den Rundenspielen nur knapp 4 :3 verlor . Weiter sind Ver¬
handlungen mit dem neuen Eaumeistcr der Jungliga , VsL.
Osnabrück , und Schalke 64 eingeleitet worden.

NUßlein schlug vines
Bei den Berufsboxtninpfen auf dem Platz des Wloner EV.

schlug der Deutsche Meister im Bantamgewicht Ernst Weih
(Wien ) den Italiener Tecci leicht nach -Punkten . Der Kamps
war im Hinblick aus den am Freitag in Berlin stattfindende»
E-iirvvaineisterschaftskamPs zwischen Weiß und dem Rumänen
Anrcl Thoma auf 6 Runden verkürzt worden . Im Mittcl-
g»wichtskampf schlug Hein Wiesner (Wien ), der nach zweijäh¬
riger Pause zum erstenmal wieder in einen Wiener Ring kam.

den Italiener Menadini in der 7. Runde mit einem Magen-
haken k. - o. In der Einleitung erreichte der Wiener Panpeis
im Weltergewicht gegen den Berliner , Bieselt ein schmeichel¬
haftes Unentschieden.

Deutschlands Frauen gegen 7talien
Für den am Sonntag in der Dresdner Jlgon -Kampsbahn

stattfindenden Leichtathlctik -Ländcrkamvs der Frauen von
Deutschland und Italien wurde folgende deutsche Mannschaft
aufgestellt : 166 Meter : Kühncl -Münchcn , Eckhardt -Frankfurt
a . M .; 266- Meter : Winkcls -Köln . Doigt -Berlin ; 86-Meter-
Hürdcn : Tempe . Pcter -Oppel » ; Hochsprnng : Eräsin Solms.
Rerscher -Tresden ; Weitsprung : Schulz -Münster , Bvcck-Lands -,
bcrg ; Kugelstoßen : Schröder -Mülhcim . T . Mancrincycr-
Mnnchcn ; Diskuswerfen : G . Manermchcr -Münchcn . -Lommcr-
BreSlan : Speerwerfen : Krüger -Dresden , Kcliiis -München;
4X >ng-Mcter -Ttasscl : Winkels , Kühnel , Voigt , Eckhardt.

weiß sicherer Punktsieger
In Sonthport kam es in der Vorschlußrunde des Berufs!

spiclcrturniers zu einem erneuten Zusammentreffen zwischen
Hans Nützten , und dem Amerikaner Ellsworth Vincs . Niij-
lein , der in Sonthport schon im Vorjahre siegreich wer.
schlug seinen Gegner klar 6:3 6 :4 6:2 und trifft in der End¬
runde auf William Tilden , der ganz überraschend Donald
Biidge 6:3 7:5 6:4 ausgeschaltet hatte.

Der Zeitplan der winterolgmpiade
Das Organisätion 'Äoiuitee sür die V . Olympischen Winter¬

spiele 1946 in Garansch -Partenikirchen hast einen genauen Zeit¬
plan sür den Ablauf der Spiele ausgearbeitet . Nachstehend
das vorläufige Programm der großen Tage von Ga -rmisch-.
Partcnkirchcn.

Freitag . 2. Februar : 11.66 Erössnun -gsse-ier , 15.66 Eishockey,
Eisschnellauf Männer 560. 21 .60 Eishockey . — Sonnabend,
3. Februar : 8.06 Bvhrcunen (Vierer ), 6.06 Eisschnellauf
Frauen 560 Meter , Eishockey , 15.60 Eishockey , 21.66 Eishockeh.
— Sonnt -ag , 4. Februar : 8.66 Dobrennen (Vierer ), 6.66 Eis¬
schnellauf für Männer 5666 Meter . Eisku -nstlaM Fronen
Pflicht . 17.66 Eishockey , 21 .66 Eishockey . — Montag . 5. m-
brnar : 8.06 Eis 'schnellgu 'f Frauen 1060 Meter , 8.66 Eiskim !-
laus Frauen Pflicht , 15.06 Eishockey . — Dienstag , 6. Fc'briiu;
8.66 Bobrennen (Zweier ), 9.66 Eiskunstlauf Männer PsiW,
16.06 Eisschnellauf Männer 1566 Meter . 15.66 Eishockey . 17.G
Ürshockev . 21.66 Eishockey . — Mittwoch . 7. Februar : 8.66 Sii-
Militär -Patrouillenlaui . Bobrennen (Ziveier ), 9.66 EiAumi-
lans Männer Pflicht . Eisschnellauf Frauen 1566 Meter läkk
Eishockey , 17.66 Eishockey . 21.66 Eishockey . — Donnerslog,
8. Februar : 8.66 Eisschnellauf Männer . 16 666 Meter . 6.66 Ei--
boekey. 11.66 Tartans Frauen . 1-5.66 Eiskunstlauf Paarlaufen.
91.66 Eisbockep . — Freitag . 8 Februar : 8 .6(1 Eisschnellauf
Frauen 3666 Meter , 8.69 Eis 'bockev. Il .66 Tortailf Männer,
14.36 Eiskunstlauf Männer Kür . 21.66 Eishockey — Sonn¬
abend , 10. Februar : 16.00 Tag des Stil -anis auf dem Kranz-
berg liei Kk/is , 11.30 Eiskunstlauf Frauen Kür . 21.66 W-
bockey — Sonuitaa . 11. Februar : Großer S -vrunglans UM
Eishockey . 17.15 Tchlußseier

Die Eisbockeyspiele werden in beiden Knnstcisstodien nach
folgendem Plan durchgeführt : 2. Februar 4 Spiele . 3 Februir
0 Spiele . I Februar 4 Spiele, ' 5. Februar 2 Spiele , 8, ise-
brn -ar 3 Spiele , 10. Februar und 11. Februar je 1 Spiel , ;u-
iammen a-!fo 37 Spiele.

Schindler vor Krcwer und Lohmann , Die am Sonntag ver¬
regneten Danerrennen um das Große Goldene Rad von Er¬
furt wurden am Montagabend entschieden . Durch M-gichinen-
schadeu seines Schrittmachers verlor Lohmann an Boden.
Dadurch war für Schindler der Weg srei . Er gewann i"
l :24:36 vor Krewcr (116 Meter ), Lo-Hmann (946 Meier ) Ittw
Tevergnini (1680 Meter)

Rittmeister Hasse knapp unterlegen
Mit der Vorstellung der ausländischen Osfiziers -Reitermemi-

schasten wurde am Dienstag in Dublin das Jnternatiimele
Reitturnier eröffnet , bei dem Deutschland durch eine Atr-id-
nnng der Heeres -Reitschu -le und -Fahrschule Ha-nnoocr verirr¬
ten wird . Am Nachmittag des ersten Tages stand ein Ichwk-
res Jagdspringen zur Entscheidung . Unter den zahlreich«
Teilnehmern blieben nur drei Pferde fehlerfrei , unter dem»
die Zeit für den Sieg den A-nsschl -ag gab . Red Hugh »»>"
Kommandant Eorrh -Jrland verwies in 1:32,8 Aland mckr
Rittmeister E . Sasse -Deutschland in 1:33,8 knapp auf « »
zweiten Platz . Hinter dein deutschen Springpierd kam D»
rick Lace unter Major O' Dwyer -Jrlanb in 1:38,2 aui der
dritten Rang,

Pferdesport
Reiiilergebinsse

Köln a, Rh., 8. August. (Eig. Drahtbericht .) 1. Rennen: 1 k>"!
Fr -mmiss-iis Constantin (M . Schmidt), 2, Rotraud S, Miti«-, '
Maxismus . Tot . 27, Pl , 14, 26, 26, 21 Einlauf 312:16. - 2. !b»'
neu : 1. Eras E. o. Vylandts Colorado (Unt-rholzncr), 2. S«»'
haust ' S. Torgowy. Tot . 23, Pl . 17. 26. Einlauf 124:16. - 3. :>>»'
n-n : 1. Th. Wcsthosss Birkenwald iS . Wcsthoss), 2 Dickwuiz,
W-rra . Tot . 57, Pl . 16. 12, II . Einlauf 116:16 — 4. Renm»: >-
Frau K. Hahns Aiwan (M . Worin,ann ) 2 Finor . 3. Kritil-s"
Tot . 28. Pl . 14, 27. 21. Einlaus 146:16. - 5 R-nn-n : 1. N. «»>»».-
Widerspruch (K. Wenzel). 2. Piköl , 3. Mtsherr Tot. S6. k
11, 13. Einlaus 134:16. — 6. Rennen - 1 Eras E. L>M ^-
Allusnm (W. Wol»), 2. Mixer . 3. Gewchrlaus. Tot. 43. Pl . «' >>-
21 Einlauf 246:16. - 7. Rennen : 1. L. Hahns Heerbann l «-
Schmu,.) . 2. Hasardeur . 3. Ilmenau . 4. Massawa. Tot. 62. Pl- I:
2V. 41. 23. Einlaus 316:16. - 8. Rennen : 1. W. Schuttes
<? - »- d. Vlugt ). 2. Aligras. 3. Saarsreund . 4. Ahnherr. Tot M-
Pl . 21, 14, 64. 17. Einlauf 326:16.

Unsere Voraussagen:
Karlshorst (Beginn 15.3V Uhr). 1. Rennen : Beowulf. Pocts

— 2. Rennen : TteinbuLte. Passy, Heincrle. — 3. Reimen: ^
Serdenhaar . Mapal . Gundel. — 4. Rennen : Landpirat.
Ideolog .̂ — 5. Rennen : Stahlhelm , Jambus , Handschar. — 6. '
Tramonto . Octaviana . Quasi — 7. Rennen . Duetz Again. Angtt'ic-
Harald . — 8. Rennen : Tiber , Tauperle , Tarlotla . ^

Clarrcfontaine (Beginn 14.15 Uhr). 1. Rennen : Bol d ^ r. --
Iris . Salva Rosa. - 2. Rennen : Propos Galant . Lrar» le
Shmy Lace. — 3. Nennen : Rita Raya , Santa Nita,,, " irc iv' ^ Kx
L. Rennen : La Normandie , Velsheda, Vcnetia . - 5. Ncmicn. -
Corl>aiide, Souvercine . Pettycash . — V. Rennen: Cardon. „
Saltabadil . > ^ ' o.
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ll ^eei^ tt-kete Alkwaete»
Welche offizielle Bedeutung kann die Abkürzung

„FM " haben ? .
Erstens „ Feldmarschall " , zweitens „ Finanzministe¬

rium " ( im früheren Oesterreich ) und drittens „ Fuchs¬
major " in den früheren studentischen Verbindungen.

»

Wieviel bekannte Träger des Namens „Garbo"

gibt es ? f
Drei : Dino di Garbo war ein italienischer Arzt und

Philosoph ( 1270 — 1327 ) in Bologna . Raffaellino del
Gakbo machte sich in Florenz einen Namen als Maler

- ( 1470 — 1527 ) . Greta Garbo , die allerdings diesen Namen
nur als Künstlernamen trägt , ist die heute lebende
Vertreterin des Garbonamens.
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(9 . Fortsetzung)

Schon am 26 . Juli stand es auch für Frankreich fest,
daß sich England beteiligen werde . Der schwedische Be¬
richterstatter Gustav Siösteen erzählt , daß er am
26 . Juli , 1 Uhr nachts , auf der menschenüberfüllten
Straße Unter den Linden den Berliner Berichterstatter
des „Matin " , Angel Caro ( Jude ) , traf , der nach der
französischen Botschaft unterwegs war . Dort standen die
Tore weit offen , Bewegung und rühriges Treiben
herrschte die ganze Nacht über . Ich wartete draußen auf
meinen Kollegen und sah eine halbe Stunde lang
seinem eifrigen Gespräch mit dem Botschafter Cambon
zu , denn die Gardinen des Empfangssalons im Erd¬
geschoß waren nicht niedergelassen . Endlich kam er her¬
aus , bleich , aber mit einer fanatischen Entschlossenheit
in Ausdruck und Haltung seiner kleinen , sehnigen Ge¬
stalt : „ Ix'rlvglsttzrrs msrcbsra ovso nous !" sagte er mit
einer vor Erregung bebenden Stimme . „ Ist das
offiziell ? " , fragte ich . „In Paris sowohl wie in Peters¬
burg sind absolut bindende Versicherungen abgegeben
worden !" — „llyd das alles um Serbiens willen ? " ,
wandte ich ein ? „ Nein , mon ami , das ist die große
Abrechnung !"
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In England machte am 24 . Juli Vr . , :. Grey seinen
ersten Vermittlungsvorschlag , der darauf hinausging,
daß , falls Oesterreich in Serbien einrückte und Ruß¬
land infolgedessen gegen Oesterreich mobilisiere , die vier
nicht unmittelbar beteiligten Großmächte Deutschland,
England , Frankreich , Italien zwischen Oesterreich und
Rußland vermitteln sollten . Diese sollten einstweilen
jede Feindseligkeit unterlassen , aber in ihren Rüstungen
ungehemmt sein . Dieser Vorschlag war eine deutliche
Begünstigung Rußlands , denn das Zarenreich erhielt
durch die Verhandlungen die notwendige Rüstungszeit,
w 'ogegen Oesterreich wicht einmal Serbien niederwerfen
durste , da Feindseligkeiten nicht gestattet waren , und
beim etwaigen Abbruch der Verhandlungen zwei
gerüsteten Gegnern gegenüberstand . Dem ' russischen
Botschafter sagte Br . . :. Grey , daß in dieser Vermitt¬
lungsaktion England und Frankreich die russischen
Interessen vertreten würden , wie er auch schon den
Wunsch des deutschen Botschafters , mäßigend auf Ruß¬
land einzuwirken , abgewiesen habe . Durch diese Ver¬
mittlung würde Rußland Zeit gewinnen , seine Rüstun¬
gen zu betreiben , während Deutschland als vermittelnde
Macht verpflichtet sei , jede militärische Vorbereitung zu
unterlassen und so seinen Vorteil der schnelleren
Mobilisation verliere.
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Am 25 . Juli empfing Br . . :. Grey zwei wichtige Nach¬
richten , die eine aus Wien , daß die österreichischen
Truppen auch bei Ablauf des Ultimatums nicht sofort
in Serbien einrücken würden , die andere aus Peters¬
burg , wo Vr . . :. Buchanan meldete , daß Sasonow mit
Poincars bereits vor mehreren Tagen verabredet
hatte , keine Einmischung in die inneren Angelegenheiten
Serbiens zu dulden , daß Vr . . :. Sasonow das Ulti¬
matum als Kriegsfall bezeichnet , daß Vr . . :. Palöologue
Frankreich als solidarisch mit Rußland erklärt habe
und beide endlich eine entsprechende Verpflichtung von
England begehrten.

Wiederum war es für einen ernsthaften Vermittler
gikboten , unter Berufung auf die vorsichtige Haltung
Oesterreichs , Rußland vor sofortigen Rüstungen zu
warnen und zur objektiven Prüfung der österreichischen
Forderungen an Serbien zu raten . Doch Br . . :. Grey
tat genau das Gegenteil , indem er veranlaßte , daß die
zu Manöverzwecken mobilisierte englische Flotte nach
beendeter Uebung nicht demobilisiert , sondern zusammen¬
gehalten wurde . Gleichzeitig erhielt Vr . . : . Buchanan
den Auftrag , in Petersburg als Antwort auf das Ver¬
langen nach dem englischen Solidaritätsversprechen mit¬
zuteilen , daß England sich für den serbisch - österreichischen
.Streit nicht interessiere , aber nicht gleichgültig , bleiben
werde , wenn der Streit über diese beiden Staaten hin¬
auswachse und weitere Verwicklungen hervorrufe . Es
war aber unvermeidlich , daß solche weiteren Verwick¬
lungen durch Hinzuziehung Deutschlands und Frank¬
reichs in den Konflikt entstanden , sobald Sasonow auf
dem betretenen Weg der Bedrohung Oesterreichs weiter¬
ging . Br . . :. Sasonow hatte , es also in der Hand,

durch Herbeiführung weiterer Verwicklungen den
Kriegsfall für England zu schaffen.

Der lpstrogsns üor
Infolge der Kriegserklärung Oesterreich -Ungarns an

Serbien vom 28 . Juli 1914 wurde vom Zaren die Teil¬
mobilmachung gegen Oesterreich angeordnet , die von der
bekannten Freimaurerclique hinter dem Rücken des
Zaren in eine allgemeine Mobilmachung umgewandelt
worden war . Inzwischen war nun ein Telegramm
Kaiser Wilhelm II . eingetroffen, , in dem er mitteilte,
daß er seinen ganzen Einfluß einsetze , um Oesterreich-
Ungarn zu veranlassen , eine offene und befriedigende
Verständigung mit Rußland anzustreben . Zu seinem
Zorn mußte der Zar plötzlich erfahren , daß nicht nur
eine Teilmobilisierung gegen Oesterreich , sondern die
allgemeine Mobilmachung im Gange sei . Der Zar be¬
fahl sofort den General Suchomlinow , den damaligen
Kriegsminister , zu sich und fragte ihn:

Li '. . . . Llcdvicb Hormons , Lrüiadont do« Orilonsvatos
«los 6ro6orieilts von Lrnnkcoicb

„Sagen Sie , aus welchem Grunde wird die Mobil¬
machung auch an der deutschen Grenze betrieben ? "

General Br . . :. Suchomlinow antwortete , daß das auf
Befehl Sr . Majestät geschähe , auf den Befehl , der durch
den Außenminister Sasonow an den Generalstabschef
übermittelt worden sei . Der Zar widersprach darauf
und betonte , sein Befehl an Sasonow habe nur die
Teilmobilmachung angeordnet . Er schlug dabei mit der
Faust auf den Tisch und rief:

„Wladimir Alexandrowitsch, , es ist notwendig , daß die
Mobilmachung sofort eingestellt wird . Fahren Sie los!
Tun Sie das !"

Kaum war Suchomlinow fortgefahren , da telepho¬
nierte der Zar auch den Generalstabschef Ianusch-
kewitsch an und befahl ihm kategorisch , die Mobil¬
machung gegen Deutschland sofort einzustellen . In¬
zwischen war Br . , :. Suchomlinow zum Hochgradfrei¬
maurer Sasonow geeilt , um mit ihm zu beraten , was
nun geschehen solle . Er war kaum einige Augenblicke
dort , als das Telephon läutete und Ianuschkewitsch mit¬
teilte , daß der Zar ihn angerufen und die sofortige
Einstellung der Mobilmachung gegen Deutschland ge¬
fordert hätte . Suchomlinow fragte , „was haben Sie

- AN
I Kr«
W W
ui

icn
Fckrinl

> !>, iic
Viel. p

itagt»
von E»
lischst»

Not»
>vmi i«
cri

«1

elirunck
atiockit

Aboli-
- verstr
1 ich»
)l rcW
r deck«
g Uni«
r „nt--
"l!
li Li»
ruf t«'

1, S-f

"Z.
vur,l> '
n>c>u -

MüIkU
Pl,

zyl-E

rn i? '
Pi- 1

N »i>'

P«rh
üenn" '
lgrechr
. AB
'Paste

skolit"!'
3.

»W

MW

M ?HE,

VILVk«
vkL
72SLS
I - inlrs:

Liobepkvilvv kär äio neue
NbHocbbrüeks.

rill äsm Osboucks ÜS8 Lälrl-
tausös vor dfsuivüblsv,
Hamburg , rvirck 2vr 2sit
oin Lrobopkoilsr orriobtst,
clor Ois versobiscksvsnLtsin-
sstriungsn in ikron sinn-
vollsn b'arbsngruppisrun-
gon kür Ois nsus liiid-
Iloobbrüolrs risigt . Osr
riosigs Lrobopkoilsr gibt
oino ungskäbro Vorstsl-
lung von äsn Lusm -rken
rlos bominonäon Laulvsrks.

lk 0 e b t s :
8ebvn lviväer oin Li - en-

babnunglüvk in ünglanü
8ol 8tsvsnston in 8obott-
lsncl ontglsists an oinor
bobsn Böscbnng oin rlus-
klüglsrriug Das Unglück,
von dorn rvir kior oin

Ilsbsr .sicktsbilck viscksrgo-
bon , korckorts ckrsi Toto und

2 vsnöig Vsrlotrts.

Lrssss -IIokkmann ( 2)

ihm geantwortet ? " Ianuschkewitsch teilte mit , daß er
gesagt hätte , das sei unmöglich , „ llnd was erwiderte
er darauf ? " , fragte Suchomlinow . „Halten Sie trotz¬
dem an " , antwortete Ianuschkewitsch und fragte Suchom¬
linow , was er nun tun solle . Suchomlinow ant¬
wortete : „Tun Sie gar nichts ."

Am nächsten Morgen telephonierten die beiden Hoch¬
gradfreimaurer mit dem Zaren und logen ihm vor ^ die
Mobilmachung finde nur in den Südwestbezirken statt,
trotzdem sie allgemein im Gange war . Dann versuchten
sie den Zaren von der Notwendigkeit zu überzeugen,
doch die allgemeine Mobilmachung weitergehen zu
lassen . Doch ' der Zar lehnte dieses Ersuchen ganz ent¬
schieden ab und erklärte schließlich kurz und bündig , daß
er das Gespräch abbreche . General Ianuschkewitsch , der
in diesem Augenblick das Hörrohr in der Hand hielt,
war es nur noch möglich vorzutragen , daß der Minister
des Aeußeren im Kabinett zugegen sei und um die
Erlaubnis bitte , dem Zaren einige Worte sagen zu
dürfen . Es folgte eine Zeitlang Schweigen , worauf
der Zar sich einverstanden erklärte , den Minister an¬
zuhören . Vr . . :. Sasonow wandte sich an den Zaren
mit der Bitte , ihn noch am selben Tage wegen eines
unaufschiebbaren Vertrages zu empfangen . Nach einigem
Zögern sagte der Zar . daß er ihn um 3 Uhr nach¬
mittags zusammen mit Tatischtschew , den er als beson¬
deren Gesandten zu Kaiser Wilhelm nach Berlin schicken
wollte , empfangen werde.

(Schluß folgt)

Was bedeutet der Name Beethoven auf hochdeutsch?

„Rübenhof " . Wir bezeichnen in einigen Teilen
Deutschlands mit Beete die roten Rüben.

Wann gab es in Deutschland die Vielehe?
Für einige Jahre nach dem Dreißigjährigen Kriege.

Wo erstand das Billardspiel?
Wahrscheinlich im 16 . Jahrhundert in Italien.

K

Was sind Elefantenzähne?
Elefantenzähne können nicht nur Zähne der Elefanten

sein , sondern man versteht unter dieser Bezeichnung auch
eine Art Weichtier mit röhrenförmiger , etwas gebogener
und spitzer Schale , die im Schlamm des Meeresbodens
leben.

*

Von wem wurde die Erbswurst erfunden ? ^
Von dem Berliner Koch Erünberg . Sie wurde im

Kriege 1870/71 als Konserve geführt.
»

Bei welchem Fest wurden im Mittelalter Esel in die
Kirche geführt?

I Bei dem Volksschauspiel des Vselfestes.

Die sa/tt -t -eiie .. HeaL § rac/kie
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In diesen Tagen vor zehn Jahren passierte das Luftschiff LZ 127 „Graf Zeppelin " von Lakehurst
kommend die Freiheitsstatue im Newporker Hasen und begann in diesem Augenblicke seine ruhm¬
vollste Fahrt : mit 4V Mann Besatzung und 20 Fahrgiisten an Bord flog es rund um die Erde zur Frer-
heitsstatue zurück . Da der amerikanische Zeitungskönig Hearst sich das Nachrichtenmonopol dieser
Fahrt in der ganzen Welt außer Europa gesichert hatte , konnte er die Freiheitsstatue als Ausgangs¬
punkt der Fahrt verlangen . Aber die Männer vom Zeppelin haben auch eine deutsche Weltreise mit
nach Hause gebracht , sie war sogar noch um einen Tag kürzer als die amerikanische.

Genau 55 Stunden und 19 Minuten , nachdem die
Freiheitsstatue passiert war , landete der „ Graf Zeppe¬
lin " in Friedrichshafen , wo das Luftschiff seine Aus¬
rüstung für die Weltreise aufnahm . Nach viertägiger
Vorbereitung startete es am 15 . August schwer bepackt
zu seiner großen unvergeßlichen Fahrt in östlicher Rich¬
tung . Auf der ganzen Welt klapperten die Morsetaster,
spielte der Draht , fast jede Zeitung brachte laufend
Berichte und Standortmeldungen , vor allem wir Deut¬
schen verfolgten mit brennendem Interesse die Fahrt¬
route des Luftriesen , der heute , freilich fahruntüchiig,
von Tausenden und abertausenden - auf dem Luftschiff-
hafen Rhein -Main besucht und bewundert wird.

Jagdgewehre an Bord .
LZ 127 machte schnelle Fahrt . Berlin , Königsberg,

hinein nach Rußland zum Ural . Kapitän Hans von
Schiller , der die Fahrt damals miterlebte , berichtete
von riesigen Waldbränden , denen das Schiff hinter dem
Ural begegnete ; die Rauchwolken waren oft so gewal¬
tig , daß sie jede Sicht nahmen . Am Morgen des drit¬
ten Tages nach der Abfahrt von Friedrichshafen stand
LZ 127 bereits zwischen den Flüssen Ob und Ienissei,
ein riesiges Sumpfgebiet überquerend.

Auch für den Fall , daß das Schiff aus irgendeinem
Grunde in einem unerschlossenen Gebiete hätte not¬
landen müssen , hatte man Vorsorge getroffen . An Bord
waren reichlich Jagdgewehre und Patronen vorhanden,
aber für die wasserreiche Taiga , so bekennt von Schiller,
wäre eine einzige Angel tausendmal wertvoller ge¬
wesen , und die hatte man nicht eingepackt . Aber der
„Graf " machte eine glückliche Reise , trotzdem die Russen
schlechtes Kartenmaterial über ihr Land zur Verfügung
gestellt hatten.

Nach gl> Stunden über Tokio
Am vierten Tage schon wird Jakutsk gesichtet und die

Lena überquert , ein Strom , der , noch 2000 Kilometer
vom Meer entfernt , schon eine Breite wie die Elb-
mllndung hat . Nach dem Ochotskischen Meere zu wird die
Landschaft höher und höher . Das stark belastete Schiff
fuhr in niedrigster Höhe . Die letzte Paßhöhe lag nur
100 Meter unter dem Schiff.  Kommandeur Roiendahl
meinte damals trocken , ob die Männer in der Führer¬
gondel etwa Butterblumen auf dem Paß hätten pflücken
wollen . Dann gings südwärts mit Hilfe eines günstigen
Taisuns zur Küste Japans . Nach 90stündiger Fahrzeit
seit Friedrichshasen überquerte man Tokio . Gelandet
wurde in Kasumiga -ura . Die Vorbereitungen dazu hatte

Oberingenieur K . Veuerle getroffen , der schon Monate
vorher auf dem Wasserweg nach Japan gefahren war.

Mit untergeschlagenen Beinen beim Tee
Die Zeppelinbesatzung wurde auf das herzlichste auf¬

genommen und mit vielen Ehrungen bedacht . Freilich
gabs auch manchmal etwas Ungewohntes . Schuhe aus¬
zuziehen und auf untergeschlagenen Beinen eine feier¬
liche Teestunde über sich ergehen zu lassen , scheint nicht
das Schlimmste gewesen zu sein . Viel merkwürdiger war
es dem Teil der Besatzung zu Mute , der , in ein Bade¬
haus geführt , in einen riesigen Bottich gesetzt wurde,
wo ihnen Frauen den Rücken schrubbten.

Der rettende Befehl
Beim Start ereignete sich ein kleiner Unfall , bei dem

die Führergondel Havarie erlitt , aber nach 24stündiger
Reperatur konnte die Weiterfahrt angetreten werden.
In weniger als 70 Stunden brachte LZ 127 den Stillen
Ozean trotz dichten Nebels hinter sich, um vorschrifts¬
mäßig am Golden Gate von Sän Franzisko zu erschei¬
nen . In der Nacht noch machte das Luftschiff am Anker¬
mast in Los Angeles fest . Daß bei den hier abgehal¬
tenen Begrüßungsfeierlichkeiten auch die Stars der
Leinwand zu Wort kamen , versteht sich. Bei einem
Diner überraschte man die Besatzungsmitglieder sogar
mit Lehmann -Schnitzel und Schiller -Eis.

Der Start in Los Angeles war wohl der gefahr¬
vollste der ganzen Reise . Das Schiff hatte plötzlich wenig
Auftrieb und steuerte geradewegs auf eine riesige Hoch¬
spannungsleitung zu . Die vordere Gondel schob sich nur
fünf Meter von den Drähten entfernt dahin , aber da
das Schiff noch Schräglage hatte , mußte die nachfol¬
gende Hintere Gondel die Leitung unweigerlich be¬
rühren . Da kam das Kommando , die Nase des Schiffes
zu senken ; damit hob sich die Hintere Gondel um ein
geringes und kam eben noch an dem Hindernis vorbei.

Weltreise in 20 Tagen
Der amerikanische Kontinent wurde überquert und

die Freiheitsstatue am 21 . Tage passiert . Die ganze
Welt bewunderte die Leistung des deutschen Zeppelins.
Während die Besatzung zwei volle Tage lang drüben
stürmisch gefeiert wurde , freute man sich in Friedrichs¬
hafen schon auf den Empfang . LZ 127 nahm den alt¬
gewohnten Weg über den Atlantik und traf wohl¬
behalten in Frredrichshafen ein . Vom Start vom Vo-
densee ab gerechnet , hatte die deutsche Weltreise sogar
nur 20 Tage gedauert . Im ganzen hatte das Luftschiff
über 36 000 Kilometer zurückgelegt.
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Die Tat des Fräulein Vorck
Die Menschen, die ihr im Treppenhaus begegneten,

grüßten sie höflich und bemühten sich, vollkommen unbe¬
fangen zu sein oder wenigstens so auszusehen. Aber ge¬
rade diese krampfigen Bemühungen machten die Leute
unsre! und befangen, und eine leichte Verlegenheit
hüllte die Gesichter ein.

Fräulein Borck dankte höflich und gemessen, Sie tat
so, als fiele ihr nichts auf an dem Gebaren der an¬
deren, Als wäre alles so, wie es früher gewesen war.
Aber im Herzen wußte sie wohl, daß nichts mehr so war
wie einst, und daß nichts wieder so werden würde, wie
es einmal gewesen war.

Vier Monate Gefängnis, Es mag Menschen geben,
die glatt darüber hinwegkommen, denen das nichts be¬
deutet, Bier Monate— das ist nicht viel im Verhältnis
zu einem ganzen Menschenleben, Aber wenn eine Frau
aus guten Kreisen, eine Dame, ja, deren Verwandt-
säuft hohe und höchste Posten bekleidet, wenn ein ge¬
bildetes Fräulein, das die Sechzig schon hinter sich hat,
eine Lehrerin, vier Monate hinter Gefängnismauern
verbringenmuß, dann bedeutet das einen Einschnitt,
dann reißt das einen Abgrund zwischen dem einst und
jetzt, über den keine Brücke mehr führt.

Fräulein Borck wußte das natürlich. Das Schicksal
hatte sie zwischenseine Mahlsteine genommen in einem
Augenblick da sie schon an einen stillen, beschaulichen
Lebensabend dachte, uird sie sehr gründlich zerbrochen,

„Guten Abend", dankte sie, wenn jemand sie grüßte.
Höflich, Freundlich, Und lächelte. Aber es war nur ihr
Mund, der lächelte. Ein maskenhaftes Lächeln war es.
Ihre Augen waren ganz ernst, ganz fern, Ihre Augen
sahen niemanden, so groß, so weit offen sie auch waren,
in dem greisenhaften, von grauem Haar umrahmten
Gesicht,

Fräulein Borck war nie hübsch gewesen. Sie war im
Gegenteil eigentlich immer häßlich gewesen. Aber jetzt,
da das Gefängnis sie entließ, wandelte sich ihr Gesicht,
Wurde es schön auf eine furchterregende Weise.

Es lag da etwas in diesem Gesicht, das niemand lange
ertragen konnte, ohne unruhig zu werden. Ohne zu
spüren, wie eine dumpfe und unerklärliche Trauer sein
Herz befiel,

Sie hätte ein halbes Jahrzehnt weitcrwirken können
an ihrem Lyzcum, Aber die Freiheitsstrafe, die der
Richter über sie verhängt hatte, änderte und endete das
alles, Sie wurde entlassen, im Disziplinarwege, ohne
Pension,

Das freilich war nichts, worunter Fräulein Borck litt.
Sie stammte aus einem wohlhabenden Hause, ihr Ver¬
mögen hätte ausgereicht, auch weniger bescheideneAn¬
sprüche, als sie sie zu machen pflegte, zu befriedigen. Ge¬

rade das machte ja den ganzen Fall so seltsam und
wahrhaft unerklärlich. Man wußte um ihre Hilfsbereit¬
schaft in früherer Zeit. Daß st« einen beträchtlichen Teil
ihres Gehaltesund der Einkünfte aus ihrem Privat¬
vermögen für wohltätigeZwecke hinzugebenpflegte.
Ein solcher Mensch stiehlt doch nicht? Vergreift sich doch
nicht an fremder Leute Eigentum— noch dazu an so
lächerlichen, so geringfügigen Summen? Aber sie war
überführt, sie hatte gestanden, sie war verurteiltworden.
Merkwürdig— merkwürdig!

Einmal traf der Sanitätsrat Dr, Reimers sie auf der
Straße und erschrak, „Liebes Fräulein Borck", sagte er
heiser, mit seiner zitterndenGreise«stimme, und schüt¬
telte ihr die Hand, „darf ich Sie einmal in Ihrer Woh¬
nung aufsuchen?"

„Als Arzt oder privat?" erwiderteFräulein Borck
sehr freundlich. Denn sie wußte, daß der Canitätsrat,
hoch in den Siebzigern, seit langem keine Praxisausübte,

„Als Arzt und als Freund Ihres Hauses", sagte
Reimers, Und erinnerte sich daran, daß er sie schon be¬
handelt hatte, als sie noch ein kleines Mädchen, ein Back¬
fisch, und er selbst ein junger Arzt mit bescheidener
Praxis gewesen war,

„Ich werde mich freuen", lächelte Fräulein Borck in
ihrer abwesenden Art, „Aber warten Sie, bis ich Ihnen
ein paar Zeiten schreibe, lieber Doktor— ich tue es be¬
stimmt, Sie können sich darauf verlassen,"

Er sah ihr nach, da sie ging, „Nein", dachte er, „sie
sagt das nur so, Sie wird mir bestimmt nicht schreiben.
Sie ist aus jenem Holz geschnitzt, aus dem Gott Helden,
Märtyrer und Heilige zu machen pflegt. Und sie wird
ganz allein fertig mit dieser Cache,"

Aber etwas täuschte er sich doch. Denn drei oder vier
Monate nach dieser flüchtigen Begegnung kam eine
Karte, die den alten Sanitätsrat Reimers zu ihr rief.

Fräulein Borck saß sehr ausrecht in ihrem Lehnstuhl,
da er eintrat, Sie erhob sich nicht und entschuldigte ihre
Unhöflichkeit, „Ich kann nicht mehr aufstehn", sagte sie
ganz leise. Um schließlichnach einer langen Pause, mit
nur gehauchter Stimme hinzuzusetzen: „Und ich will auch
nicht mehr aufstehen."

Der Sanitätsrat machte Anstalten, sie zu untersuchen.
Aber sie lehnte mit einem hintergründigen Lächeln ab.
„Nicht deshalb bat ich Sie zu mir", sagte sie,,„Ich . . .
ach, ich wollte Ihnen etwas anvertrauen, bevor ich
sterbe. Von der Sache, wissen Sie. Ein einziger Mensch
soll es erfahren. Einer, der mir . . , verzeihen Sie, aber
Sie sind ja schön sehr alt . . ,' der mir bald nachfolgen
wird. Es ist dann-alles leichter für mich,"

„Nicht wahr", erwiderte Doktor Reimers eifrig, ohne
wie es ihm sein Beruf doch eigentlich zur Pflicht gemacht

hätte, aus ihre Ankijpdigung, sie werde bald sterben,
näher einzugehen— „eine Marotte", dacht er, „morgen
denkt sie nicht mehr ans Sterben . . ." Aber̂ am Mor¬
gen lebte sie nicht mehr, — „Nicht wahr, sie haben
nicht g« . . ." Er verschluckte den Rest des peinlichen
Wortes.

„Ich habe gestohlen, und ich habe auch nicht gestohlen",
widersprach Fräulein Borck ganz ernsthaftund ruhig.
„Wäre ich sonst bestraft worden?"

Der alte Herr sah sie erschüttert an — sein Herz
klopfte ungebärdig.

„Da war ein Mädchen— auch Sie brauchen ihren
Namen nicht zu'"erfahren", erzählte Fräulein Borck, „Sie
war schon in der Prima, wo ich unterrichtete. Doktor—
mich hat nie ein Mensch geliebt, seit meine Eltern ge¬
storben sind, Kein Akann, denn ich war häßlich. Und auch
keine Frau, Nicht einmal die Kinder liebten mich—
auch die Kinder finden schwer den Weg zum Herzen
eines so häßlichen Wesens, Dieses Mädchen aber liebte
mich— sie hing an mir, wie ein Hündchen an einem
Herrn, Das war mir noch nie begegnet— das war wie
ein Wunder. Und ich, . . ich hing meine Seele an
dieses Mädchen, das in allem das Gegenteil von dem
darstellte, was ich selbst einst gewesen war. Sie war
schön wie ein Märchen, und ich war auch als junges
Mädchen häßlich gewesen wie die Nacht, Sie war leicht¬
sinnig, und ich war immer sparsam, gewissenhaft und
philiströs gewesen. Sie war selbstsüchtig, vernascht,
skrupellos, übermütig, und ich. . . und ich. . . ach,
sprechen wir nicht von mir."

Das alte Fräulein schöpfte einmal tief Atem, Dann
fuhr sie fort, „Ich wurde durch Zufall Zeuge, wie dieses
Mädchen während der Pause in das leere, unver¬
schlossene Konferenzzimmer schlich und aus der Hand¬
tasche einer meiner Kolleginnen Geld nahm. Stahl,
ja. Und ich. . . ich wollte sie retten. Denn ich liebte sie
ja. Deshalb habe ich später, als die Diebereien sich
wiederholten und meine Kolleginnen den Direktor
mobil machten, ja . , , da also habe ich selbst einen
solchen Diebstahl ausgeführt. Obwohl ich wußte, daß ich
beobachtet wurde. Weil ich es wußte, ja . . ."

„Und das Mädchen, als Sie beschuldigt wurden, es
ist nicht gekommen und hat gestanden?" entrüstete sich
der alte Sanitätsrat,

„Nein", lächelte Fräulein Borck erstaunt. „Natürlich
nicht. Dieses Mädchen ist vollkommen ohne Moral. Ich
wußte, daß sie nichts verratenwürde. Daß sie sich nicht
selbst bezichtigen würde. Deshalb nur, deshalb tat ich
es ja. Sie wird nie aufhören, mich zu lieben, weil iches tat."

Sandkasten mit Folgen / Von Werner Gellers
Beim Mittagessen sagte die Mutter: „Waldmanns

haben für ihre Kinder einen Sandkasten; wirklich nett."
Am nächsten Tage sagte sie: „Die Kinder müßten

etwas haben, damit sie sich im Freien tummeln können!"
Am übernächsten: „Ich meine, son Sandkasten—!"
Der Vater machte sich also auf, ging zum Holzhänd¬

ler und kaufte vier Bretter, 30 mai 285, und vier Pfo¬
sten, je ein Meter lang. Die notwendigen Nagel holte
er beim Tischler.

Als seine Frau ihn mit dem Baumaterialankommen
sah —er hatte alles auf einen Leiterwagen geladen—
rlef.sie: „Jetzt müssen wir aber aüch'eiite richtiĝ Stelle
aussuchen!" . .. . st
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Verfeinert den Geschmack aller Gerichteand erhöbt ihren Nährwert.

Einen Schmöker schwingend, stürzte sie aus dem Hause
und las vor: „Für die Beschäftigung der Kinder ist
der Sand ein ausgezeichnetes, von der Natur gegebenes
llrmaterial mit reichen Gestaltungsmöglichkeiten und
Bewegungsanreizen."

Dann kamen die Einzelcmpsehlungen: Der Boden
soll trocken sein, doch nicht zu sehr; der Sandkasten
selber, also die Bretter, soll ein wenig feucht gehalten
wenden; er soll den ganzen Tag Sonne haben, doch nicht
zu grelle, vor allem nach Süden hin soll tunlichst ein

,Baum vor dem ärgsten schützen; er solle auch so liegen,
'daß die' Kinder immer'unten"Äufsicht seien, am besten
i unter den Fenstern det Küche, '

Nachdem sie die Sache zwei Stunden beraten hatten,
sahen sie ein, daß es nötig sein würde, ein neues Haus
in neuer Umgebung zu bauen, damit die Kinder einen
Sandkasten bekämen, der allen Anforderungen genügt«.
Ehe sie aber anfingen, das entsprechende Haus in ent¬
sprechender Umgebung zu bauen, einigten sie sich fürs
erste auf einen Platz, der einige der notwendigen Eigen¬
schaften andeutungsweise besaß.

Einen ganzen Nachmittag floß der väterliche Schweiß,
Mit einem gewaltigen Zuschlaghammer trieb der Mann
die angespitzten Pfosten in die Erde, Ein paar Nach¬
barn kamen und fragten, was es gebe. „Ich baue einen
Sandkasten", rief er, ohne aufzusehen, und schlug weiter,
daß die Erde in ihren Fundamenten erschüttert wurde.

Als es Abend wurde, war"der Kasten fertig, noch
leer zwar, doch schon herrlich anzusehen. Es war schön,
sich vorzustellen, wie die Buben darin spielen würden;
man freute sich schon ihrer Freude und ihres gesunden
Wachstums unter der nicht allzu grellen Sonne und
nahm sich vor, viele Bilder zu knipien, wenn sie artig
im Sand bauen und buddeln würden.

Nun galt es noch, den Sand zu bestellen. Es gibt
vielerlei Sand, guten und unguten, je nach den Zwecken.

Nach gründlichen Beratungen, wie es der Sache gemäß
war, einigten sie sich auf Rheinsand, der zwar infolge
seiner körnigen Struktur geringere Formfähigkeit hat,
dafür aber wasserdurchlässiger und der Gesundheit zu¬
träglicher ist. „Sie können sich damit auch nicht so be¬
schmieren", sagte die Mutter.

Als die Fuhr« mit zwei Kubikmeter ankam, sah man
ein, daß auch weniger genügt hätte, doch konnte das
Zuviel nicht schaden. Die Jungen sollten nicht denken,
daß die Eltern an der falschen Stelle zu sparen an¬
fingen.

Es blieb noch übrig, Schippchen, Förmchen und Eimer-
chen zu kaufen, dann war, zwei Tage später, der Kasten
betriebsfertigund wurde feierlich seiner Bestimmung
übergeben.

- Als Emil und Fritz am Abend"ins Haus kamen, be¬
gleitete,sie ein,diskretes. Geriefel. Der Boden knirschte
unter ihren Füßen. Sand rann und rieselte aus den
Haaren, aus den Taschen, aus den Hosenröhren, aus den
Schuhen. Sie wurden ausgezogen bis auf die Haut. Ein
Sandbergkam aus den Strümpfen,

Ganz Unschuld und Verwunderung, sahen sie auf das
sandige Schauspiel, Voll Staunen und Ergebenheit hör¬
ten sie, daß sie es wieder einmal falsch gemacht hätten:

„So geht das nicht mit eurem Sandkasten! Ihr macht
uns ja die Bude zur Sahara!"

Am nächsten Tag knirschtedas Brot seltsam unter den
Zähnen, Emil habe es geholt, seufzte die Mutter.

Am Abend des übernächsten Tages fand der Vater
sein Bett mit Sand gekörnt, Fritzchen war mal hinein-
geklettert.

Am dritten Tag blieb Papas Taschenuhr, an der'die
Buben immer das Tick-Tack hörten, unvermitteltstehen
und war mit keinen Mitteln zum Fortgang zu bewegen.

Am vierten Tag wollte sich das Speisesalz in den mit¬
täglichen Gerichten nur zum Teil auflösen.

Am fünften war im Keller die Wasserleitung ver¬
stopft.

Morgen ist der sechste Tag.

„Also gänzlich unschuldighabest Sie Den,Sanitätsrat fehlte die Kraft weiterzusprechen,
„Vier Monate, ja", nickte Fräulein Borck, „Aber

frage Sie wie Sokrates. Doktor: wäre es Ihnen lieb»
ich wäre schuldig gewesen?" >

Doktor Reimers sah in ihr Gesicht, Er hatte dos a,.
fühl, etwas wunderbar Reines und Klares
blicken. Zu er-

„Unmöglich, daß sie jemals häßlich gewesen ist", dM-
er, während er die Treppe herabstolperte.

Ringelnatter/ Von
Paul Sipper

wir sind mitten inBleib ruhig neben mir; wir pno Minen in einen,
Ringelnatter-Paradies; gleich wirst du irgendwo
grauen Wurm" entdecken können, sobald erst die Sonne
ein wenig höber steht. Ringelnattern schätzen Mime
über alles; im Frühjahr kommen sie aus ihren Erd¬
löchern, unter den Steinen hervor, harmlose, ja nützliche
Tiere und schön dazu. Selbst wenn dich eine Ringel¬
natter beißen würde, wäre das ganz ungefährlich; aber
wenn du ihr nichts tust, greift sie dich bestimmt nicht an,

Ich habe gestern im Waldmoor eine dicke, fast andert¬
halb Meter lange Ringelnatterbeobachtet, die recht be-
häbig aus dem morschen Weidenstrunkkletterte, sich
ziemlich nah an meiixcm Schuh vorbeischob und dann zu¬
sammengerollt ihr Mittagsschläfchen machte. Vorher be-
züngelte sie noch ein großes grünes Blatt ; wahrscheinlich
hatte sie Durst und trank den dort aufgesammelten Tau,

Es war eine schlechte Mutter, das muß ich zugeben;
sie kümmerte sich nicht im geringsten um ihre vielen
Kinder, die sehr vergnügt und lebhaft im Gras umher-
fpielten, kaum spannenlange, dunkelglänzende Schläng-
lein. Auch als ich mich nach einiger Zeit aufrichtete aus
meiner Ruhelage, huschte sie ohne Rücksicht auf die Jun¬
gen blitzschnell in ihr Vaumversteck, Offenbar ist die
Brüt schon gleich nach dem Schlüpfen selbständig: keines
der Kleinen folgte seiner Mutter; sie flitzten jedes für
sich in anderer Richtung davon.

Still jetzt! Dort drüben im Moos ist eine leise Be¬
wegung; ja, nun bekommen wir Besuch, Sie hat wirk¬
lich ein entzückendes Köpfchen, unsere Ringelnatter!
Siehst du die schönen, leuchtend gelben Flecken an den
Schläfen und die schwarzen Monde dahinter? Daraus
entstand das Märchen von der Schlangenkrone in un¬
seren deutschen Sagen uud Kindergeschichten. Nun ist
auch der Körper erkennbar, der grünlichgraue Rücken
mit den dunklen Schuppen dazwischen, und beim Auf¬
richten sehen wir deutlich den hellen Bauch,

Der Försterbub wird uns die Natter greifen; du sollst
die törichte Schlangenfurcht ablegen, sollst dir das Wun¬
derwerk der Schuppenhaut aus nächster Nähe einmal an¬
sehen. Schon hat der Knabe die Ringelnattergepackt; Ee-
fchicklichkeit gehört dazu, weiter nichts. Er hält sie mit
zwei Fingern zwischen Kopf und Leib; so geschieht ihm
kein Leid und der Schlange auch nicht. Sie zischt bloß ein
wenig vor Aufregung: du kannst den Körper ruhig an¬
fassen; er ist weder kalt noch schleimig. Schau dir die
runden, schwarzglänzendrn Augensterne an, das Züng¬
lein und die großen Schilde, die den Kopf bedecken!

So, nun lassen wir die Ringelnatterwieder frei, Sie
huscht geschwind davon; fast mächt sie Sprünge, hält aber
gerade Richtung zum See, Jetzt ist sie am Ufer, gleitet
geräuschlos über den Sand hinein ins Wasser; sie
schwimmt, Sie taucht sogar; nun züngelt sie am flachen
Grund, schwimmt weiter, liegt dann plötzlich still.

Sie wird doch nicht ertrunken sein? Üm Gegenteil;
dadurch erholt sie sich vom Schreck der,kurzen Gefangen¬
schaft: wenn es sein muß, kann sie mehr als eine halbe
Stunde unter Wasser bleiben.

Aber das Stilliegen scheint ihr langweilig zu sei«;
nach wenigen Minuten taucht sie schon wieder höh,
schwimmt langgestreckt dicht unter dem Wasserspiegel,
gar nicht schnell, mit leicht schlängelnden Bewegungen
des Körpers. Das Köpfchen ragt neugierig über's
Wasser; aus der Flucht fst ein Vadevergnügenge¬worden. , , ,

Wir wollen— mit dem nötigen Abstand— am UferAI
nebenhergehen. Ich habe vor ein paar Tagen diKZ
Schwimmkünste einer Ringelnattergefilmt; sie lag er/t-
auf einem Graspolster in der Sonne dicht am Ufer, glitt H
dann kopfüber ins Wasser, ruderte viele Meter hinaus/
in den See und kam nach einiger Zeit schnurgerade zu-
ihrem Lagerplatz zurück ließ sich vom wärmenden Him¬
melslicht trocknen, um sann erneut zu baden.

Ringelnatternsollen auch Fische fangen, und immer
wieder erzählen die Menschen vom See, daß eine solche
Wasserschlange, wenn sie müde ist, auf den Rücken
schwimmender Enten klettert, um auszuruhenund sich
im weichen Gefieder zu wärmen. Ich habe es selber nie
gesehen; vielleicht gelingt es mir das niichstsmal.
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Niebllhlpreßt« die Hände zusammen. „Das Amsel-
chen will — die Verlobung läsen?"

Etwas erregt sprang Fabrizius auf, „Ich habe es
ihr loiort ausgeredet. Das ist doch einfach undenkbar.
Aber damit wir einer Entfremdung gleich die Spitzeabbrechen, müssen Sie morgen wiederkommen. Ich
spreche morgen mit Herrn Förstncr, Heute konnte ich ihn
leider nicht erreichen. Er ist verreist,"

„Hamburg—", flüsterte Niebllhl, „Morgenzug nach
Hamburg,"

„Woher wissen Sie das?"
„Ich stand am Bahnhof, Herr Fabrizius, Irgendwo

mußte ich doch hingehen. Am Bahnhof ist es immer
interessant,"

Gutmütig lächelte Fabrizius ihn a«,i. „Alter Nie-
bühl, Und nun packen Sie sich ins Bett, Morgen früh
ins Kontor! Es bleibt alles beim alten zwischen uns."

„Einen Augenblick, Herr Fabrizius, Ich habe Sie
doch wohl nichi recht verstanden, Fräulein Angelika
will die Verlobung lösen, sagten Sie doch. Und was
sagen Sie dazu?"

„Eine Mädchcnlaune, Niebllhl. Angelikaliebt ihn
doch,"

Befremdetiah Fabrizius, wie sich kleine Schweiß¬
perlen auf NiebühisStirn bildeten.

„Hat sie das gesagt, Herr Fabrizius? Hat Fräu-
llein Angelika gesagt, sie liebe Herrn Förstner?"

„Eeiagt hat sie das Gegenteil. Aber ich glaube, Sie
kennen die jungen Mädels doch nicht, Niebiihl, Auch
Angelika ist kein Ausnahmemenich. In ihren Jahren
behauptetman etwas, aus Trotz— aus Unsicherheit
— was gar nicht den wahren Gefühlen entspricht."

„Wenn sie ihn nun aber wirklich nicht liebt?"
Die Züge Vilmars wurden abweisend, „Auch dann

würde ich mich einer Entlobu-ig widerietzen. Ich kann
nicht dulden daß ein junges Mädchen.aus unserem
Hauie mit den Geruhten und dem Anichen eines
Mannes Pieli. Sie hat ihn geliebr, wirst hätte sie sich
nicht mit ihm verlobt, Man kann doch nicht heute einen
Meirichen lieben— und morgen nicht. Nein nein, Nie-
bühl, Das si'td Mädchenlaunen, Wenn sie morgen an
Ihrem Platz sitzen, wird Angelika sich selbst auslachen,"
Er reichte dem Buchhalter die Hand. „Wissen Sie, die

Gefühle eines so jungen Mädchens sind ein unbe¬
ständiges Barometer. Bald steht es auf Sonnenschein
— bald fällt es auf Sturm und Regen, Aber morgen
steigt es wieder auf Beständig," Er wollte sich zur Tür
wenden, aber Niebllhl griff nach seinem Arm, „Ich will
nur noch etwas fragen, Herr Fabrizius, Wenn nun
Herr Förstncr die Verlobung lösc>>würde? Dann wäre
doch— ich meine, das könnte doch dem Ruf Amselchcns
und der Firma . . ."

„Aber das ist doch töricht! Warum sollte denn Herr
Förstner die Verlobunglösen? Nein, das sind Hirn¬
gespinste, über die ich gar nicht reden kann. Im übrigen
bitte ich Sie aber, lieber Niebllhl, von dem, was zwi¬
schen uns gesprochen wurde, kein Wort zu äußern. Ich
weiß, ich kann mich auf Sie verlassen,"

Niebllhl war ganz in sich zusammengesunken, Fa¬
brizius beugte sich über ihn, „Was haben Sie denn?
Ist Ihnen nicht gut?"

Müde nickt« der alte Buchhaltermit dem Kopf,
„Doch, doch, Ein bißchen abgespannt!" Er erhob sich.
„Ich danke Ihnen, Herr Fabrizius. Ich komme also
morgen, grüßen Sie Fräulein Angelika, Sie kann sich
ganz auf mich verlassen," Er öffnet« die Tür und be¬
gleitete Vilmar hinaus.

Als er in die Stube zurückkehrte, ging er ans Fen¬
ster, hob die Gardinenund sah Fabrizius nach.

»
In dem gutbesetzten Thomanerbräusteuerte Teddy

Overbeck seinem Stammtisch zu, an dem sich die Mit¬
glieder des stadttheaters abends trafen. Er hatte sich
verspätet. Hoffentlich wartete Claus nicht schon auf
ihn, Aber er traf nur einige Schauspieler und Sänger
der Oper an. Herzlich begrüßt, setzte sich Teddy, Ob er
einmal nach der Stephanus fragte? Vielleicht hatte
der eine oder andere sie in einem Engagement ge¬
troffen? Aber nein, wozu? Störtebekerwürd« ihm
schon erzählen, worum er die Nachforschungen anstellte
Das Gespräch war heiter, beschwingt und mit jenen
kleinen Sticheleien durchsetzt, die Künstler so gern auf¬
einander loslassen, Teddy freute sich, Hr würde Claus
i» dielen Kreis einführen. Was für Eegenmtze! störte¬
beker von der Insel — und diese Künstler! Aber alle
waren liebenswert in ihrer Art, Nach dem Essen
rauchte Teddy ein« Zigarette, Suchend sah er sich noch¬

mals im Lokal um. Claus ließ ja recht lang auf sich
warten! Was er nur den ganzen Tag unternommen
haben mochte? Die Uhr schlug halbzehn, Teddy bemerkte,
daß die Schauspieler aufsahen, freundlich arüßten, ,,AH—
der gestrenge Herr Kritiker!" rief der Bassist mit dem
volltönenden Organ, Etwas erstaunt drehte sich Teddy
um; es war lange her, daß Kern diese Tafelrunde be¬
sucht hatte.

Kern hatte den Hut in der Hand, er war sehr blaß.
Nun legte er Teddy die Hand auf die Schulter, „Kom¬
men Sie mit, Overbeck, Arbeit für Sie! Es ist etwas
geschehen."

Unwillig stand Teddy auf, „Ich hab« mich verabredet.
Muß denn ausgerechnet ich. . .?"

„Ich bin hergekommen, um Sie zu holen, Overbeck!"
Kern Kröpfte sich den Mantel zu. Es sah aus, als hätte
er es in der Eile beim Anziehen vergessen,

Entschuldigung!" Teddy grüßte freundjjch nach allen
selten, „Wenn ein Freund nach mir fragen sollte, ich
komme gleich zurück. Er möchte auf mich warten,"

Kern war schon vorausgegangen. Vor der Tür er¬
wartet« er Teddy,

Nun, Herr Kern, wohin denn?"
Ein« Herzschlagläng« zögerte Kern mit der Antwort.

Die Straß« war menschenleer. Plötzlich legte er seine
Hci'id auf den Arm seines jungen Kollegen, „Eben kam
«in Anruf. Ich weiß, es ist Ihr Ressvrt.'Aber ich wollte
Sie begleiten. Es ist so sonderbar— es ist , . ." Er
schöpfte tief Atem, als könne er kaum aussprechen,
was geschehen war, Dann sah er durch seine dicken
Brillengläser Teddy voll ins Gesicht, „Denken Sie nur,
der Kaufmann Alexander Förstner ist vor einer halben
Stunde erschossen aufgefunden worden!"

Eiskaltes Krauen kroch in Overbeck hoch. „Förstner'
Alexander Förstner?"

„Ja — Ulexa'ider Förstner. In dem Trepvenflur
des Hauses Alter Theaterweg 17."

„Aber das ist doch das Haus . .
„Ganz recht, das Haus,' in dem die Stephanus

wohnte, das Haus, in dem sich vor Jahren der Ka¬
pellmeister Bernd erschoß,"

Die Augen Ovcrbecks öffneten sich weit, „Von wem
—um Gottes willen— von wem?"

„Man weiß es noch nicht, Die Polizei und staats-
anwalt Homann iollen schon an Ort und Stelle sein,"

Kern hielt den jungen Reporter noch einen Augen¬
blick zurück, „Noch etwas, Overbeck: Die Sängerin
Larlotta Stephanus soll sich wieder in der Wohnung
aushalten! In derselben Wohnung. . . Niemand hatetwas davon gewußt."

Wir wollen alle Kräfte des deutschenVolkes entfal¬
ten, damit sein Anspruch aus Schönheit im Leben ebenso
erfüllt wird wie sein selbstverständlichesRecht aus das
Notwendige und Nützliche. «ermann Oöring

spukhaft erhellte der Schein des Blitzes die Mas-
fenstcr der Haustür. Der Lokomotivführera,D. Herm,
der den Kriminalinspektor Remder in das Haus ge¬
führt hatte, zuckte zusammen. „Ein unheimliches Haus,
Herr Inspektor. Ich werde ausziehen. Vor fünf Jahren
da oben in der Wohnung, und heute auf der Treppe,.."
Er atmete tief, „Schrecklichso etwas, schrecklich!"

„Sie werden bald erlöst lein, Herr Herm, Der Arzt
ist bereits mit der Untersuchung fertig. Schuß aus
allernächster Nähe. Der Erschossene war der Kaufmann
AlexanderFörstner, ich habe ihn persönlich gut ge¬
kannt. Sie wohnen hier also allein mit Ihrer Frau?"

„Ja. Aber meine Frau ist verreist."
„Und im ersten Stock? Wohnt dort noch immer du

Garderobiere des Stadttheaters, Frau Blei?"
„Ja, ja. die wohnt oben. Früher hatte sie immer

vermietet. Aber in diesem Jahr hat es wohl nicht
geklappt. Frau Blei ist jetzt wohl im Theater."
' „Und wer wohnt sonst noch hier?"

„Niemand, Herr Inspektor. Oben sind nur noch Bo¬denräume."

geflohen sein. Sie haben Ihrer Aussage nichts hinzu¬zufügen, Herr Herm?"
„Nein, gar nichts. Ich komm« nach Hause, mache

Licht—da sehe ich den Mann gleich daliegen. Ich habe
ihn angerufen. Er antwortete nicht. Dann bin ich
sofort zu Heilbronn gelaufen, der Gastwirtschaft an der
Ecke, Herr Inspektor, und habe die Kriminalpolizei an¬
gerufen, Dann habe ich vor der Tür gewartet, bis S>e
niit̂ den anderen Herren kamen."

„sehr gut, Herr Herm. Und gesehen haben Sie nie¬mand?"
„Nein, niemand."
„Danke, Herr Herm. Falls wir Ihre Aussage noch

brauchen, werden Sie vorgeladen,"
„Die Frau Blei muß bald kommen, Soll ich

leichi ins Theater . . ."
^ „Nein, nein, Das machen wir schon selbst. Setze"
sie sich ruhig in Ihre Sofaeck« und überwindens>e
den Schreck," Remder klinkte die Tür aus, ein breit¬
schultriger. kaum mittelgroßer Mann mit einem ener¬
gischen Gesicht.

(Fortsetzung folgt)
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Schiffahrt.
Der Fahrgastverkehr zur See im Hafen Hamburg belief
sich im Juni auf 131 498 Personen gegen 76 614 Personen
:m Vormonat , und 96 779 Personen im Juni de» Vorjahres.
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T)ie entsprechenden Zahlen in der Ankunft  stellen sich
auf 63 360 gegen 39 451 bau*. 48 835 und im Abgang  auf
■7 938 gegen 37 363 bzw . 47 944 Personen . — Während der
ersten sechs Monat  e des laufenden Jahres wurden
insgesamt 281 424 Personen gegen 258 263 Personen in der¬
gleichen Zeit , des Jahres 1938 befördert , davon 133 851
(126 272) in der Ankunft und 147 573 (131 991) im Abgang.

Pntiefenbezelchnung . Im Dwarsgatt (Außenweser ) ist
auf 53 Gr . 44 Min . 22 Sek . N, 8 Gr . 20 Min . 5,50 Sek O vor
dem Kopf einer versackten Schienge eine kleine weiße
Bakentonne mit S-Toppzeichen und der Aufschrift
„Schienge “ auf 5 m Wasser ausgelegt worden.

Wasserstandsanzeiger Leuchtturm Hoheweg außer Betrteb
gesetzt . Geogr . Lage:  Ungef . 53 Gr . 43 Min . N, 8 Gr .'
15- Min . 0 . Abgaben:  Der Wasserstandsanzeiger auf dem
Louchtturm Hoheweg wird am 14. ds . Mts . wegen Umbau-
arbeiten außer Betrieb gesetzt . — Die Wiederinhetrieh-
nahme wird besonders bekanntgegeben . (Vgl . Lfv . 1939,
III A , Anhang Nr . 196.)

Betonnung auf der Weser wird geändert . Geogr . Lage:
a) 53 Gr . 49  Min . 14 Sek . N, 8 Gr . 07 Min . 00 Sek . 0 ; b)
53  Gr . 47 Min . 36 Sek . W, 8 Gr . 07 Min , 30 Sek . O. A n -
<ra b en : In der ersten Hälfte des Monats September ds . Js.
werden auf der Außenweser a) die Spierentonne „F " O-lich
vom Roten -Grund , b) die Leuehttonne „ G" vor der Weser¬
fahrt eingezogen . An  Stelle der roten Spieren tonne
„F “ wird eine rote Leuchttonne ,.F “ mit der Kennung
Blk .Grp . 13) und den Zeitmaßen Blink 2.5 s, kurze Pause
2,5 s, Blink 2.5 s, kurze Pause 2,5 s . Blink 2,5 s , lange Pause
73 s , Wiederkehr 20.0 s und an Stelle der roten Leucht-
tonne ..G" vor der Weserfahrt wird eine rote Spierentonne
,.G“ mit dem Buchstaben „ G“ als Toppzeiehen ausgelegt.
(Lfv . 3939, III A , Nr . 1410.)

Kontrolle der Japan -Chlna -Fahrt . Nach einer Meldung
aus Tokio soll die Schiffahrt zwischen Japan und China
in der neu gegründeten Ostasiatischen Schiff-
fahrtsgesellsehaft — Toakaiuu Kaisha — zusam¬
mengeschlossen werden . Die neue Gesellschaft hat ein
Kapital von 73 Mill . Yen . Der Sitz der Gesellschaft ist
Tokio : sie hat 15 Filialen in Japan , Mandschukuo , China-
und Formosa.

Der IJrachtenindex des Economist für Juli ging weiter
auf 90,4 (1913 = 100) zurück , gegen 92 im Juni und 95,6 im
Mai.

Neuer Donaudampfer
Wien , 8. August . (Von unserer Wiener Schriftl .) Auf der

Schiffswerft in Korneuburg fand Dienstag der Taufakt für
den neuen Donau -Personendampfer „Stadt Wien “ statt , der
als erstes Dieselmotnrschiff in den Dienst gestellt wird.
Der neue Donaudampfer , das erste Passagierschiff , das
seit dem Weltkrieg «auf der Korneuburger Werft gebaut
worden ist , konnte in elf Monaten vollendet werden . Er
bietet 1400 Fahrgästen Raum.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 9. August:
Egeria , dtsch ., von Königsberg , D. G. Neptun , Sch . 5,

Stückgut . Aquitania , it ., von Venedig , AMI , Röchling.
Theseus , dtsch ., von Stockholm , D . G. Neptun , Sch . 8, Stück¬
gut . Roda , dtsch ., von Valparaiso , Carl J . Klingenberg,
Sch . 17, Baumwolle . Finkenau , dtsch, , von Dublin , Nie.
Haye & Co., Schlachthof , Vieh . Bockenjieim , dtsch ., von
Galveston , Gebr . Specht . Sch . 13, Baumwolle . Arucas , dtsch .,
von Kopenhagen , Habal , Sch . 1. Kong Bjoerrr , norw ., von
Oslo , Herrn . Dauelsberg , Sch . 6, Stückgut . Rotenfels , dtseli .,
von Hamburg , D. D. G. Hansa , Br . Besigh . Oelfabr ., Erd-

inüsse . Tenerife , dtsch ., vom La Plata , ChtI  J . Klingenberg,
Sch . 14, Baumwolle . Ruhr , dtseli ., von Nordenham , Carl J.
Kljngenherg, ' Sch . 15. Adana , dtsch .. von Hamburg , Böning
& Co., Sch . 18. Hecht , dtsch ., von Finnland , Itabien & Stadt¬
lander , Scli . 4, Stückgut,

Abgegangene Seeschiffe am 8. August:
Shetland , engl ., nach Liverpool , Carl Scholle , Stückgut.

Helen Clausen , dän ., nach Hadersleben , Nie . Haye & Co .,
Stückgut . Sesostris . dtsch ., nach Nordenham , Rabien &
Sladtlander . Pinguin , dtsch ., nach London , Herrn . Dauels¬
berg , Stückgut . Fink , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Niobe , dtsch ., nach Danzig , D. G.  Neptun , Stück¬
gut . Maritza , dtseli ., nach Constanza , Gebr . Specht , Stück¬
gut . Herma , dtsch ., nach Hamburg , Carl F . Müller . Pyla-
des , dtsch ., nach Königsberg , D. G. Neptun , Stückgut . Wil-
pas , finnl ., Uleaborg , Br . Seeverkehr , Kali . Matros , pan .,
noch Hamburg . Gebr . Specht , Restladung . Ingarö , schwed .,'
Helsingfors , Carl Scholl «, Kohlen . Survall , schwed ., nach
Malmö . Carl Scholle , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Angekommen am 9. August:

Wester Till , von Hamburg , Blumenthal , Bremer Wollk .,
Wolle.
Abgegangen am 9. August:

Norder Till , Oster Till , nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Hecht 4, Alk 4 (8  18 06), Erpel 4, Finkenau

4, Kong Bjoern 6, Theseus 8, Electra 10, Phoebus 10, Aru¬
cas 1, Egeria 5, Castor (Dock ).

Uebersee -Hafen : Euler 11 (8  02 63), Troja 13 (8  00 56),
Bockenheim 13 (8  17 33), Ruhr 15 (8  00 58), Paranagua 15
(8  00 68), Petropolis 17 (8 01 83). Roda 17 (8 53 90), Gcierfels
12 (8  53 76), Wachtfels 12 (8 53 43), Tenerife 14 (8  53 39), Bahia
Bianca 16, Belgrad 18 (8  54 88), Adana 18 (8  54 90).

Holzhafen : Rotenfels (Br .-Besigh . Oelfabr .).
HohentorsliaTen : Primula (Schmedes ).
Gutreldehafen : Donau.
Industriehafen : Galen , SereniU «, Barbana G., Aquitania

(Röchling ). Pinnau (Kohlenhandel ). Eifel (Krages ).
A -G Weser : Hauenfels (Dock V), Saar , Main (Werft¬

hafen ).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:

Bremerhaven : Der Deutsche , Europa.
Hamburg : Berlin , Lech , Leipzig , Potsdam , Snar , Stutt¬

gart , Königsberg.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 8. ab Adelaide nach

Durban . Alster 9. ab Las Palmas nach Antwerpen . Augs¬
burg 5. ab Schanghai nach Chefoo . Crefeld 9. ab Sabang
nach Port Said . Komm . Johnsen 8. Dover pass , nach Bre¬
merhaven . Marburg 8. ab Singapore nach Port Said . Matros
8. ab Bremen nach Hamburg . Nienburg 8. ab Kapstadt.
Nürnberg 8. an Antwerpen . Oder 9. ab Singapore nach
Port Said . Osnabrück 8. ab Cristobal nach dem Engl.
Kanal . Regensburg 8. ab Yokohama nach Tsingtau . Schwa¬
ben 8. Pernambuco pass , nach Buenos Aires . Wiegand 9.
Bishop Rock pass , nach Boston . Arucas ü. an Bremen.

Deutsche Uanipfschlfffuhrts -CJcscIlschaft „ Hansa **. Bremen.
Braunfels 8. von Livorno . Lahneck 8. von Vigo . Neuenfel^
8. Gibraltar pass . Rotenfels 9. in Bremen . Stallleck 8.
Ouessant pass ; Trautenfels 8. Ouessant pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “, Bremen . Ajax
9. von Cadiz nach Lissabon . Andromeda 9. von Rotterdam,
-nach Stettin . Astarte 9. vpn Bremen nach Rotterdam . Atlas
9. Ouessant pass , nach Bremen . Bacchus 8. von Köln nach
Rotterdam . Bellona 9. von Bremen nach Antwerpen . Bessel
9. in Antwerpen . Ceres 9. von Bilbao nach Pasajes . Delia
9. in Oporto . Diana 9. Emmerich pass , nach Köln . Feronia
9. von Malmö nach Gotenburg . Gauß 9. in Königsberg.
Hector 9. in Libau .. Helios 9. in Motril . Hercules 8. in San
Juan de Nieva . Hero 8. von Königsberg nach Bremen.
Hestia 8. von Almeria nach Alicante . Jason 9. von Rotter¬
dam nach Königsberg . Najade 9. Emmerich pass , nach
Köln . Nereus 9. Lobith pass , .nach Rotterdam . Niobe 9.
Brunsbüttel pass , nach Gdingen . Nixe 9. in Borgen . Olbers
8. ‘in Hamburg . Phaedra 9. Emmerich pass , nach Köln.
Pollux 9. in Rostock . Sirius 8. in Hamburg . Thalia 8. von
Köln nach Rotterdam . Triton 8. von Lissabon nach Ant¬
werpen . Victoria 9. in Norrköping . Oskar Friedrich 9. in
Memel.

Argo Reederei Richard AtJIer & Co, Bremen . Adler 9. von
London nach Bremen . Amisia 8, von Nystad nach Jakobstad.

Drossel 9. von Fraserburgh nach Stettin . Falke 9. von Ham¬
burg nach Bremen . Fasan 8. von Hüll nach Bremen . Fla¬
mingo 9. von Hamburg nach London . Ibis 8, in Mlddles-
borough . Oliva 9. in Rotterdam . Optima 9. von Ekenäs nach
Waskiot . Ostara 9. in Helsingör . Schwan 8. von Hüll nach
Hamburg . Sperber 9. in Rotterdam . Dr . Heinr . Wiegand 8.
von Ymuiden nach Amsterdam.

Deutsche Levante -Llole GmbH . (Atlas Izevante -Llole A -G,
Bremen . Deiitarh * Levante - Linie Hamburg A.-0 Hamburg)
Ankara 8. Gibraltar pass . Arta 8. in Varna . Athen 8. von
Izmir nach Rotterdam . Belgrad 8. in Rotterdam . Cavalla . 8.
in Rotterdam . Delos 8. Gibraltar pass . Hernklea 9. von
Burgas nach Istanbul f . o. Inger Toft 8. Ouessant pftSR.
Ingo 8. in Mersin . Maoedouia S. in Istanbul . Samos 9. in
Hamburg . Sivas 8. von Limnssol nach Ornn . Thessalia 8.
in Alexandrien,

Union Bändels - und Schiffahrt * G. m. b. H. Bremen.
Brake von Santa Maria voraussichtlich 13. in Rotterdam.

TJnterweser Reederei A -G, Bremen . Ginnhelm 8. Terschel-
ling pass . Gonzenheim 7. ab »St . Vincent , Bockenheim 9. in
Bremen . Heddernheim 8. ab Rotterdam . Kelkheim 8. in
Rotterdam . Eschersheim 9. ab Wilhelmshaven.

F . A. Vinnen & Co„ Bremen . Magdalene Vinnen 8. Dover
passiert.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf*
häfen : New York will am 11. in Cuxhaven sein . — Mittel¬
amerika , Westindien : Feodosia 8. an Dünkirchen . Orinoco
7. Ponta dei Arnel pass , nach Habana . Antilla 8. an Cura-
cao . Caribla 8. ab Barbados nach Plymouth . Patricia 9. an
Antwerpen . Antiochia 8, ab Hamburg nach Antwerpen . —
Westküste Südamerika : Monserrat -e 8. Vlissingen pass , nach
Cristobal . — Niederl .-Indien , Südafrika , Auatral -ien : Dort¬
mund 8. Cape Verde pass , nach Kapstadt . Rendsburg 9. ab
Port Alma (Australien ) . — OstRsion : Sauerland 8. an Rot¬
terdam . Nordmark 9. Gibraltar pass , nach Port Said . Ram-
sea 8. ab Penang nach Port Swettenlinm . Oliva 7. ab Singa¬
pore nach Port Swettenham . Rheinland 8. ab Hongkong
nach Manila . Vogtland 8. Perim pass , nach Penang . —
Erholungsreise : Milwaukee 8. ab Memel nach Kopenhagen.
— Trampfahrt : Baden 6. au Buenos Aires.

Ham burg -Siidamcrlk an Ische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 9. von Montevideo nach Santos . Cap Norte 8.
in Montevideo . General Artigas 8. St . Vincent pass . Monte
Pascoal 9. in Lissabon . Monte Sarmiento 9. Fernando No-
ronha pass . Bahia Bianca 9. von Hamburg nach Mittel-
Brasilien . Olinda ,8. von Buenos Aires nach Rosario . Para¬
nagua 8. von Antwerpen nach Bremen . Rio Grande 8. von
Bahia nach Paranagua , Tenerife 8. von Rotterdam nach
Bremen . TUcuman 9. von Bremen nach Hamburg . Wilhelm
Gustloff 8. vor Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 8. an Lagos.
Muanaa 6. ab Rio Benito . Togo 7. ab Antwerpen . Wameru
5. ab Monrovia . Kamerun 6. ab Duala . — Süd - und Ost¬
afrika : Adolph Woermannn 7. ab Beira . Uaambara 6. ab
Las Palmas . Windhuk 7. an Kapstadt . Watussi 6. ab Genua.
— Charterdienst : Adolph Leonhardt 8. ab Las Palmas.
Wigbert 6* ab Victoria.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co.. Hamburg.
Hein Hoyer 6. Fernando Noronha pass . Karpfanger 7. ab
Holtenau . Kersten Miles 25. 7. ab Baltimore . KlaUs Schoke
5. an Hernösand . Simon v . Utrecht 3. ab Vlissingen.
Memphis 8. an Helsinki . Sesostris 26. 7. an Bremen.

H . C. Horn , Hamburg . Consul Horn 8. von Ponce nach
Caibarien.

Oldenburg -Portugiesische Danipfschlffs -Uhederel , Hamburg.
Sevilla 8t von Rotterdam nach Bremen . Pasajes 8. von -Ceuta
nach Port Lyautey . Oldenburg 8. Ouessant pass . Lisboa
8. von Genua nach Livorno . Las Palmas 8. in Bilbao . Santa
Cruz 8. von Lissabon nach Casablanca . Telde 9. in Hamburg.
Porto 9. Brunsbüttel pass.

Roh . M. Sloman jr „ Mittclmeer - Linie , Hamburg.
Alicante 6. von Emden nach Malaga . Alstertor 8. Terschel-
ling pass , von Santos nach Hamburg . Barcelona 8. Cape
Wrath pass , von Digby nach Odermünde . Capri 8. Dover
pass , von Nemours nach Hamburg . Castellon 3. an Hamburg.
■Catania 7. Kap Finisterre pass , von Nemours nach Ham¬
burg . Genua 7. an Cartagena . Lipari 4. an Spezia . Livorno
5. von Hamburg nach Barcelona . Malaga 3. an Cartagena.
Messina 7. an Catania . Palermo 6. an Barcelona . Procida
31. an Hamburg . Sardinien 7. an Oxolüsund . Savona 8. von
Palma de Mallo -rca nach Marseille . Sizilien 7. Cap Race
pass , von St . John N.B . nach Odermünde . Spezia 8. an
Hamburg . Trnpani 7. von Cartagena nach Alicante . Valencia
3. an Gaspe (Kanada ) .

Warlcrt Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Senatoi
8. von Hamburg nach Stettin . Phoebus 11. in Bremerhaven
fällig . Clio 7. in Caripito . Paul Harneit 7. an Aruba . D. L.

.Herper 6. von Cartagena nach Aruba . F . H . Bedford jr . 7.

von Aruba nach Buenos Aires . Prometheus 7. von Aruba
nach St . Vinoent . Victor Koß 7. von Aruba nach Newyork.
Thalia fi. von Santos nach Canprto . Elbe 8. von Hamburg
nach Königsberg.

Flsser & v. Doornum Reederei G. m. b . H ., Emden . Lina
Fisser 7. in Farge.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Konsul Carl Fiseer 8. in
Emden . Martha Hendrik Fieser 7. von Lulea nach Emden.

FUchdampferbewegungen
Wesermünde *Bremerhaven

Angekümllgte Dampfer : Dr . Aug . Held (Bäreninsel ) , Mars,
Reichspräsident von Hindenburg , Heinrich Frohlke (Island ),
Dortmund , Hanseat (Nordsee , Heringe , Fiadengrund ).

Am Markt gewesene Dampfer : Fritz Reiser , Main , Bres¬
lau (Island ). Marburg , Friedr . Müller , Konsul Dubbers,
Günter , Burg (Nordsee , Heringe , Fladengrund ).

In Sec gegangene Dampfer : Helgoland , Jan Mayen , Franz,
Eifel , Arctur , Antares , Spica (Nordsee , Heringe ), Mega.
Grönland (Island ) , Schwarzburg , Linz , Vegesack , West¬
falen , Kurmark , Harzburg (Nordsee , Heringe ) .

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .* Carls-
Datum Miinrien hafen Hameln Minden
7. August 2.20 3.20 1.65 2.68
8. Aug -ust 2.25 3.37 2.39 2.91
9. August 2.25 3.11 2.54 3.08

Anerkannte Nutzviehmärkte
Nach längeren Vorarbeiten , die durch den Maul - und

Klauenseuchengang des Vorjahres unterbrochen werden
mußten , ist nun die Anordnung Nr . 1 des Vorsitzenden der
Hnuptvereinigung der Deutschen Viehwirtschaft als Beauf¬
tragten für den Verkehr mit Nutzvieh erschienen , die die
Arbeiten zur Regelung des Verkehrs mit Nutzvieh in »An¬
griff nimmt . Die Anordnung ist mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft getreten . Sie ist im RNVB1 . Nr . 66  vom
7. August erschienen . Im einzelnen ech ^ ibt die Anord¬
nung vor . daß die Neuerriclitung von Nutzviehmärkten,
marktähnlichen Veranstaltungen von Nutzvieh und Ver¬
steigerungen von Nutzvieh sowie die Wiederaufnahme von
Einrichtungen dieser Art , die ganz oder vorübergehend aus¬
gefallen sind , der Genehmigung des Vorsitzenden der Haupt¬
vereinigung der Deutschen Viehwirtschaft bedürfen.

Von besonderer Wichtigkeit ißt sodann , daß Nutzvieh¬
märkte . marktähnliche Veranstaltungen von Nutzvieh sowie
Nutzviehstallhandelshetriebe , die sich durch Erstellung be¬
stimmter , von der Hauptvereinigung der Deutschen . Vieh-
w' irtschaft mit Zustimmung des ReichsministeTs für . Er¬
nährung und Landwirtschaft auszustellender Bedingungen
zur Durchführung eines geordneten Nutzviehverkehrs be¬
sonders geeignet erweisen , von der Hauptvereinigung der
Deutschen Viehwirtschaft als solche anerkannt werden.

Es wird demnächst also anerkannte Nutzviehmärkt « und
anerkannte Nutzviehstallhandelshetriebe geben . Für die An¬
erkennung werden Nutzviehmärkte in Frage kommen , die
von hervorragender wirtschaftlicher Bedeutung sind , bei
genügend großen Auftrieben in regelmäßigen Zeitabständen
abgehalten werden und durch ihre technische sowie organi¬
satorische Anlage die sichere Gewähr für eine einwand¬

freie Marktabwicklung bieten . Die anerkannten Nutzvieh-
miirkte werden seitens der Hauptvereinigung der Deut¬
schen Viehwirtschaft bekanntgegeben werden.

Zur Durchführung und Ueberwachung des Verkehrs mit
Nutzvieh .wird für jeden anerkannten Nutzviehmarkt vom
Vorsitzenden desjenigen Viehwirtschaftsverbandes , in dessen
Gebiet der Nutzviehmarkt liegt , im Einvernehmen mit dem
Landesbauernfiihrer ein Beauftragter  bestellt . Die¬
sem obliegen zur Durchführung u . a . die Einführung markt-
ordnerischer Vorschriften, ' die für alle Veranstaltungen
gleichlauten sollen , die Einführung der Gewährung von
Mindestgarantien bei Kaufabschlüssen und die Auswahl
geeigneter Nutzviehmärkte und Stallhandelsbetriebe für
den künftigen Nutzviehverkehr.

Die Großhandelspreise
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sieh für den

Monatsdurchschnitt Juli 1939 auf 107,0 (1913 “ 100). Sie hat
«ich gegenüber dem Vormonat (106,8) leicht — um 0,2 "/« —
erhöht . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 108.7 (unverändert ). Kolonialwaren 91,9 (plus 0,8 ' /») ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,6 (plus 0,4 “/.) und
industrielle Fertigwaren 125,9 (plus 0,1 •/•).

yUd dasBesfe,
im Sommer -Schluss -Verkauf!
Und warum ? —Weil man nirgends so vorteilhaft
zu einem schönen Kleid, einem flotten Rock,
einer schicken Bluse kommt wie an unseren
Resttischen 1 Aber die letzten 3 Tage der ganz
kleinen SSV- Preise sind bald vorbei , darum -•
gleich die hübschen , spottbilligen Stoffreste

durchsiöbern bei

LEHMANN
Sehüsselkorb

Verlustanzeige!
Einem hauptamtlichen Kassierer der Verwaltungs¬

stelle Bremen ist eine größere Anzahl von Beitrags¬
marken in der Zelt vom 28.—31. Juli 1939 verloren
gegangen.

Der Finder wird gebeten , die Beitragsmarken,
welche sich in einem gelblich -braunen Umschlag be¬
fanden , im Fundbüro hzw. in der Verwaltungsstelle,
Wilhelm -Deeker -Haus , gegen Belohnung  abzu¬
gehen.

Wir weisen darauf hin , daß die mißbräuchliche Ver¬
wendung dieser Marken strafrechtlich verfolgt wird.

Die Deutsche Arbeitsfront
Kreiswaltung Bremen.

• : 'A >;&; Am ! liche

Bek ^ ntmachungih

Ö fficibnnlftcifdj.Sreitoq,ben 11. 8. 1939, blaue
Hatten 91t. 92 001 bis
93 000. 10 bi? 13 Uf)t.
91b 14 Ut)t Söetfauf
oljne Hatten , folatißc

bet (Dottat teiefjt , an iebctntann.

.Gerichtliche , -
Bekannimachungen. -•(: . *<• 'i -r.-vrWi:-'V \ .. ■

(9lt . 65) fjanbcidtcqiftcr
9imtsifl« i({(t Sternen.

güt tue dlnflabenin () feine ®e=
tnäfttl

Sternen , ben 9. Süuquft 1939.
Scränbctunfien:

K 926 II 3t. flaU 31neiß*
ntcbetlaffunq Steinen, Sternen
(» teitenmes 21/22). $ en bi»f)etu
gen ©efamtprDfuriflen̂ padjim Ta=
niet äncob Singel unö 2Ufreb Srnft
SRabefe, beibe ©anjeftabt ßainbutg,
ift Ginjelptofuta erteilt. 2113 nitfjt
eingetragen » ttb Betölientiitfjt: Sie
Eintragung im ßanbelStegifter be§
®etiif)t8 beS giheä in ©ambutg ift
erfolgt unb in 9tr. 174 be8 Seutidjen
SfiehfeSansetget? »om 31. 7. 1939 be=
fanntgemadit.

M417£. SRcnte, Sternen($ d)[aif)te
39). Sine .ffommanbitiftin ift auS=
gef(f)ietien. $et ■Äauimann (fafpat
Submig HJlenfe ift al5 beriöuUct)
tiaftenber ßcicllfifjaftet ati§gc(d)ic==
ben. Tie übrigen Oüeiellfdjgitct fetjen
hie ©eietlfdjattuuBeränbert fort.

B 257 (Daätnert Stadcnbcim«
SRetmsfteimSltticngofellfdiftjt, Src=
men (Olm 2Balt 187). Saut Sefdßufi
bet .önuptpetfammlung»am 27. 3uni
1939 ift § 2 bet Satjung bejiigüd)
bei Umfange? fee? ©egcrtftanbcS jte?
Unternehmen? geänbett. 6? fiivb
bie SKSörter„unb Otuffidjtltate?"
fortgefatten.

B 164 Stemen=Se)tgheimct Cel=
fnbrifen, Sternen (ßoljljafen). Xte
an 2ß. ®ngef)aufen erteilte Sto=
futa ift etlofdien.

B 837 6b. Sattel ?, Sternen (2ßa=
tfjilienftr. 71). Sie an SDori? (ify.i,
ftine 3?öf)e erteilte StPfuta ift et
lofdjen.

A 16 9d)eli? & go.. Sternen
(« anfeftt. 2). Tie (BefeHfdjaftift .ruß
gelöft. Tet Kaufmann Öuftaj Ülfenlf
äßiffen? ift nunmehr ütlleininhdber.

Szlpftfeen:
A 524 ifobanne? aigetntiffen, Ste

jnen. Sie yitma ift etlofdien.

ESTAATSTHEATER
.(jeutc unb fplgenbeSage

20 Uhr

Der große
Opei eiten -Abend

DJluftf tmn SRobert ©folg
kleine © ommerf >tetfe

Sotbetfauf  tüglid ) bon
10—13.30 Uhr unb 17—20 Uhr . ■

HS AUSPIELHAUS
Heule , Donnerstag , 20 Uhr

Ende* 10.30 Uhr O
Der durchschlagende Erfolg

In bezaubernder Neuausstattung

Das
skandalöse
Tagebueh

Lustspiel von Rudolf Presber
Kleine Sommerpreise
RM0.90 bis RM3.10
Freitag : 20 Uhr O

Sonnabend : 20 Uhr O
Sonnlag : 20 Uhr O

Das skandalöse
Tagebueh

(Alle Abonnenten werden
gebeten , Ihre Anrechte

abtuholen .)

C-g Karins gC-
fafe Central

Heute Donnerstag
Bunter Abend

Täglich
S. Hühnerbrühe

<$ >SOHBER HIELOUDG!
Ab heute , Donnerstag

zeigen wir in allen unseren Theatern Im
Beiprogramm einen ausführlichen Bild¬
bericht von den gewaltigenBefestigungs¬
werken an Deutschlands Westgrenze;

Ein Elimdokument von stärkster
Eindringlichkeit!
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Ein kräftiger
Stammhalter

angekommen!

Herta Südmch .er , geb. Wetjen
Erich Siidmeher

0M7!87LrriLkL
Nach langer , schwerer Krankheit verstarb plötzlich und

unerwartet mein lieber Bruder , unser lieber Onkel und
Vetter , Herr

Dentist Ottolsnssen
Ostsrtorstslnwsg 66 PWl RmerBremen -Kattenturm 152

z, Z .. WillöhadhauS
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Dia Verlobung ihrer
Tochter

klse
mit Herrn

Hermann 6raaf
geben bekannt

Hausmann
Nich. vauermann
tinö frau
Sophie , geb. Däsemeier

Bremen, lDarisnftr. 1L

Mein« Verlobung  mit
Fräulein

klse Vauermann
zeige ich hiermitan

Hermann eraaf

Hamburg

Sonntag , 13. August 1S3S— zu Hause vormittags tt - 1 Uhr

Hoiuz Stubbe >
Erika StubLe , gab. Fresse

Vermählte
Bremen , am 16. August 1939
Fessnfeld 15

>>- - -

Statt Karten  ^

^Datier Strerthoff
Hanna Strerthoff

geb. Mitteldorf
Vermählte

^9 . August 1939, z. Z . verreist ^
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Nachruf
Tieferschüttert geben wir

heute unseren Mitgliedern
die Nachricht vom Tode des

Dipl .-Jngcnieurs

Wilhelm von
Othegraven

des langjährigen Borsitzen¬
den der deutschen Kneipp-
vereinigung , Ortsgruppe
Bremen . Sein voller Einsatz
für die große Idee Kneipps,
brachte unseren Verein zu
großer Blüte . Bei allen
Kneippfreunden bleibt sein
Wirken unvergessen.

Ruhe in Gottes ewigen
Frieden!

Deutsche
Kucippvereinigung,

Ortsgruppe Bremen.
Beerdigung am Sonn¬

abend , 10 Uhr , Hastcdter
Friedhof.

Abermals wurde ein guter
Mitarbeiter aus unseren
Reihen gerissen.

Am 7. August verstarb
nach kurzer Krankheit unser

Zellenleiter , Parteigenosse

Otto HMmm
Er war uns ein guter Ka¬

merad und werden wir fein
Andenken stets in Ehren
halten.

NSDAP .,
Ortsgruppe Osterseuerberg

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

Wilhelm Braiilkmüller
sagen wir hiermit unseren
tiefempfundenen Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Bremen , im August 1939.

Für die vielen Beweise
innigster Teilnahme beim
Heimgänge unseres lieben
Entschlafenen sage ich meinen
herzlichsten Dank.

Frau Carstens.

Bremen, , 10. August 1939

Direktor der Agefko-Kohlensäure - Werke E . m. b. H.,
Werk Hemelingen

im Alter von 64 Jahren.
Im Namen der Angehörigen:

Auna Eiters.
Hemelingen , den 10. August 1939
Poststraße 38.

Trauerfeier und Beisetzung erfolgt am Sonnabend,
dem 12. August 1939, 12 Uhr, von der Kapelle des Oster-
holzer Friedhofes.

Von Beileidsbesuchen bitte ich freundlichst absehen zu
wollen. Evtl . Kranzspenden nach Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstratze 190, erbeten.

Am 8. August 1939 verschied Plötzlich nach längerer

Krankheit der Leiter des Hemelinger Werkes,

Herr Direktor

Hermm Vers
Wir verlieren in ihm einen in langen Jahren er¬

probten , wertvollen Mitarbeiter , der in Treue und

Fleiß vorbildlich war.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken be¬

wahren.

ZenkMriMW und GeWschüft
dez Werter HenieWeii

der Agesdo-KohleiiWre-WM
G . m. d. H.

Wen»es
«iele wisse»
Wen. . .
wenn niemand bei
der Bekanntgabe
eines Familien-
ereignisses ver¬
gessen werden soll,
dann gibteS einen
guten Rat : die
Anzeige in der

„Bremer
Leitung

»
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Verluste unseres lieben Entschlafenen

Johann Kedenburg
sagen wir allen Verwandten , Nachbarn , Be¬
kannten sowie dem Betriebssichrer und der
Gefolgschaft der AG . Weser , seinen Arbeits¬
kameraden der Nicterbranche , seinen früheren
Sportssoeunden und Herrn Vikar Risius un¬
seren innigsten Dank.

Anna Kedenburg nebst Angehörigen.
Bremen , August 1939.

Nach längerem Leiden entschlief Diens¬
tag abend mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel, der

Zollsekretär i. R.

im 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau Wally Tschornia, geb, Kaminsky
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , den 8, August 1939
Zwinglistraße 66.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-2n .,
Eermaniastraße 66. Etwaige Kranzspen¬
den nach dort erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
dem 12. August 1939, um 1vl4 Uhr, in
der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Mein geliebter , herzensguter Mann,
mein lieber Bater , Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel, der Baumeister

Wilhelm KmWth
ging heute im 64, Lebensjahre nach
schwerem.Kranksein zur ewigen Ruhe ein.

In tiefem Schmerz, im Namen aller
Angehörigen:

Frau Luise Kamprath , geb. Panzer
Hermann Kamprath

Bremen , den 9. August 1939
Brunnenstraße 9.

Die Aufbohrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut von C. Bock, Albrechtstrabe 34. Fvdl.
zugedachte Kranzspenden dorthin evbeten.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , um
10 Uhr , von der Kapelle des Ostevholzer Fried-
hofes aus statt.

Nach langem, schwerem Leiden verstarb
unser Gefolgschaftsmitglied

August Elmers
In den Jahren gemeinsamer Arbeit ist

er uns allen ein guter Kamerad gewesen,
' dessenHinscheiden uns tief bewegt.

Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten.
Betriebssührer u. Gefolgschaft

der Firma
Carl F. W. Borgward

Automobil - und Motoren -Worke, Bremen

«

Nach langem Krankenlager entschlief
plötzlich mein lieber Mann , mein herzens¬
guter Vater , Bruder , Schwiegersohn,

"-Schwager und Onkel

im 82. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz, im Namen aller

Angehörigen:
Lina Rösner , geb, Westerholt
Max Rösner
Oma und Opa Westerholt

Bremen , Breslau , den 7. August 1939
Kattenturmer Heerstraße 48.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Ve-Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus , wohin etwaige
Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
um 9 /̂L Ilhr , im Krematorium statt.

Nach langjähriger , treuer Pflichterfül¬
lung wurde unser- lieber , guter Arbeits¬
kamerad, der Zimmerer

PM Rösner
von seinem langem , schwerem Leiden aus
unserer Mitte gerissen. Das Andenken
dieses pflichttreuen und bewährten Ka¬
meraden werden wir stets in Ehren
halten.
Bremen , den 7. August 1939.

Betriebssührer und Gefolgschaft
der Firma

H. Krämer
Jimmermeister

Rotkreuzarbeit ist selbstloser
Dienst an Volk und Vaterland
in ständiger Hilfsbereitschaft.
Ich rufe alleveutschen auf,diese
flrbeit zu fördern, ftdoif Wer

Sommsr SckiuS Vsrksuk bis 12. gugusl

Donnerstag rrvitog sonnooeno

Das große °Xkeicierskosf-Ia <chge§-chäsk
im 'Aenkrum cler Zilaäk
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Gläserspüler
für .Ca :ä Atlantic zu sofort.

Emil-Fritz-Betriebe
Knochcnhaucrstraße K—7.

IVoikIicli

» » « » »
Taubcrc Frau z.
waschen . 4 Wochen
Neustadü Angeb,
unter H 2958

«NUN«

Mg88WltettkN
kl. Haushalt und
Laden , Feinkost
und Konfitüren

Hinsch,
Gröpclinger

Heerstraße 384 s,
Rus 8 46 96

2 Linlegsrinnsn
(Buchdruck)

B : C. H e h e L C o„
Philosophcnweg 21—22

Stellst »- v Sonstiges
gvsucds

Illönnlikk

rastsahrer
34 Jahre , mögl.
schwer. Personen¬
wagen , Angebote
unter R 9792

Weiblich

Suche -Stellung als
Köchin

Restaurant oder
Hotel . Angebote
unter M 52 037

aamstzs

psffUm̂rlsu.ilssrkM

ÜN- ll. 1MW
Psondscheine .Geld-
schränk«, Haus¬

stände . Schlaf - n.
Eßzimmer

Seus , Handlung,
Süderstr/53

Ruf : 515 69.
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bis 12. August

sus sllsn Wägern
«sit univr Preis
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Stores, ttsctrss, 7üIIe
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Lcklsksseken
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Handels - und Wirtschaitsblatt der Bremer Zeitung
Donnerstag , den 10 . August 1939

*

Veränderte Richtung des Außenhandels
Starker Einfuhrrückgang im zweiten Vierteljahr aus den Vereinigten Staaten von Amerika

Der deutsche Außenhandel des zweiten Vierteljahrs ist mit
dem des gleichen Zeitraums im Vorjahr .nur beschränkt
vergleichbar . Außer Gebietsveranderungen (Auflösung der
Tscheclio -Slowakei und Angliederung des Memellandes)
sind auch statistisch -technische Ursachen (z. B . Erweite¬
rung des- Spezialhandels . um den Lolmveredelungs - und
passiven Veredejungsverkelir ) zu berücksichtigen . Die
zahlenmäßigen Veränderungen gegenüber dem Vorjahre
beruhen also nicht immer auf tatsächlichen Steigerungen
und Rückgängen , sondern sind zum Teil den vorerwähnten
Ursachen zuznschroiben . ■ .

Die Einfuhr
betrug im zweiten Vierteljahr 1939 1 285,5 Mill . EM . Sie
war um 195,1 Mill . EM oder 13,2 °/o geringer als ln der ent¬
sprechenden Vorjahrszeit . Die Verringerung ist zum größ¬
ten Teil auf einen tatsächlichen Rückgang der Außen¬
handelsumsätze zurückzuführen.

Die Einfuhr nach Erdteilen *)
(

7 1938
April/Juni

Erdteile 1939
Hill . EM °/o Mill . RM %

insgesamt 1 480,6 100,0 1 285,5 100,0
Europa 809,8 54,7 756,6 58,9
Uebersee 666,0 45,0 526,2 40,9

Afrika 109.6 7,4 98,0 7,6
Asien 164,8 11,1 152,1 11,8
Amerika 368,4 24,9 263,9 20,5
Australien 23,2 1,6 12,2 1,0

Nicht ermittelte Länder 4,8 0,3 2,7 0,2
*) Einschließlich der Einfuhr der Ostmark , April/Juni

1939 auch einschließlich der .Einfuhr der sudetendeutschen
Gebiete und des Memellandes , doch ohne die des Protek¬
torats Böhmen und Mähren und ohne die Einfuhr aus
diesem Gebiet.

Die Ausfuhr

slawien , und zwar um 11,1 Mill . EM . Zum ersten Male er¬
schien als selbständiger Handelspartner die Slowakei ; die
Handelsbilanz .mit diesem Lande war mit ' 7,9 Mill . EM
Einfuhr gegen • 7,1 Mill . EM Ausfuhr ungefähr ausge¬
glichen.

Im Verkehr . mit S ii d e u r o p a setzte sicli die Steige¬
rung dev Einfuhr (+ 27,3 Mill . KM ) unter gleichzeitigem
Eückgang der Ausfuhr (— 12,7 Mill . EM ) fort . In der
Einfuhr verdoppelten sich nahezu die Bezüge aus Spa¬
nien . Der Eückgang der Ausfuhr entfiel hauptsächlich
auf Italien . , Der Saldo der Handelsbilanz wurde nun pas¬
siv . Der Warenverkehr mit der Schweiz  nahm ein
wenig zu.

Im Verkehr mit - Polen und den Eand Staaten
traten mir unwesentliche Aenderungen ein . Bei Polen er¬
gab sich eine leichte Abschwüchung , bei den Raudstaateu
waren umgekehrt geringe Erhöhungen zu verzeichnen . Durch
weitere Verringerung der Einfuhr aus Sowjetrußland
glich sich die Handelsbilanz mit diesem Lande fast aus.

Weiter zurückgegangen sind auch die Außenhandelsum¬
sätze mit Westeuropa.  Der Außenhandel mit Frank¬
reich büßte gegen das zweite Vierteljahr 1938 in der Ein¬
fuhr 14,4 Mill . RM oder 35,9°/o, in der Ausfuhr 14,9 Mill.
RM oder 23,4°/o ein . Die Einfuhr aus Großbritannien ver¬
ringerte sich um 12,9 Mill . RM oder 17.3 Vo, die Ausfuhr
dorthin um 2,9 Mill . RM oder 3,3 Vo. Da der Eückgang
der Einfuhr etwas größer war als der der Ausfuhr , schloß
die Handelsbilanz mit Westeuropa mit einem etwas grö¬
ßeren Ausfuhrüberschuß.

An der Verringerung der Einfuhr aus Uebersee , die in
der Hauptsache die Verbesserung der deutschen Gesamt¬
handelsbilanz bewirkt hat , waren die vorderasiati¬
schen  Gebiete (Türkei , Iran , Irak , Afghanistan ) nicht
beteiligt . Die Einfuhr dorther erhöhte sicli um 15.9 Mill.
RM , die Ausfuhr um 15,7 Mill . EM . Im einzelnen hat sich

war mit 1 459,9 gegen 13 (53,4 Mill . ' EM um 7,1 Vo höher als
im zweiten Vierteljahr 1938. Besonders hoch waren die
Ergebnisse des Juni ; dies hängt aber größtenteils damit
zusammen , daß durch das neue Gesetz über die Statistik
des Warenverkehrs mit dem Ausland vom 31. 3. 1939 die
Anschreihungen der Außenhandelsstatistik verbessert , vor
allem die statistische Erfassung der Ausfuhr beschleunigt
wurde , wobei vorübergehend eine Ueherhüliung der Aus¬
fuhrnachweise in Kauf genommen werden mußte.

Die Ausfuhr nach Erdteilen *)
April/ 'Juni

Erdteile .1938 1939
Mill . RM °/o Mill . RM %

Insgesamt 1 363,4 100,0 1 459,9 100,0
Europa 977,8 71,7 1 019,5 69,9
Uebersee 384,2 28,2 439,8 30,1

Afrika 52,7 3,9 49,6 -3,4
Asien • 136,7 10,0 152,6 10,4
Amerika. 183,0 13,4 224,7 15,4
Australien 11,8 0,9 , 12,9 0,9

Nicht ermittelte Länder 1,4 0,1 0,6 0,0
*) Einschließlich der Ausfuhr der Ostmark ; April/Juni

1939 auch einschließlich der Ausfuhr der sudetendeutsehen
Gebiete und des Mentellandes . doch ohne die des Protek¬
torats Böhmen und Mähren und ohne die Ausfuhr hach
diesem Gebiet . ^Oie Außenhandelsbilanz
schloß mit einem Ausfuhrüberschuß von 174,4 Mill . KM
gegenüber einem Passivsaldo von 117,2 Mill . RM im zweiten
Vierteljahr des Vorjahres . '

Die Handelsbilanz mit den einzelnen Erdteilen *)
Einfuhrüberschuß (—), Ausfuhrüberüberschuß (+ )

* in at ; ii ■PAf' in Mill. EM
April/Juni

Erdteile 1938 1939
nsgesamt — 117,2

+ 168,0
-b 174,4

Europa + 262.9
Uebersee — 281,8 — 86,4
Afrika — 66,9 — 48,4
Asien — 28,1 + 0,5
Amerika — 186,4 — 39,2
Australien — 11,4 + 0,7

Nicht ermittelte Länder — 3,4 — 2,1
*) Einschließlich des Warenverkehrs der Qstmark ; April/

Juni 1939 auch einschließlich des Warenverkehrs der su-
detendeutschen Gebiete und des Memellandes , doch ohne
den des Protektorats Böhmen und Mähren und ohne den
Warenverkehr mjt diesem Gebiet, . ,

Der Rückgang der Einfuhr erstreckte sich zu etwa J/i auf
Europa , während ZU auf Uebersee , und zwar überwiegend
auf Amerika , entfielen . Die Erhöhung der Ausfuhr ver¬
teilte sich ungefähr gleichmäßig / auf Europa und Uebersee.
An - der Zunahme des Europaabsatzes Mar hauptsächlich die
skandinavische  Ländergruppe beteiligt . Die Aus¬
fuhr dorthin erhöhte sich von 140,8 auf 184,2 Mill . RM ; da
die Einfuhr nur wenig stieg , verbesserte sich der Saldo
von + 1,9 auf + 41,3 Mill . RM.

Im Warenverkehr mit Südosteuropa  trat an die
Stelle des Einfuhrüberschusses von 30,8 Mill . EM im zweiten
Vierteljahr . 11938 ein Ausfuhrüberschuß von 37,5 Mill . EM.
Bei dem Austausch mit Südosteuropa , der vom April bis
Juni 1939 in der Einfuhr 167,3. in der Ausfuhr 204,8 Mill.
EM betrug , sind die Veränderungen durch die Auflösung
der Tscheclio -Slowakei zu berücksichtigen . Während in der
gleichen Zeit des Vorjahrs der Handelsverkehr mit Südost¬
europa noch den mit der ganzen ehemaligen Tschecho¬
slowakei einschloß , ist jetzt der Austausch mit dem Su¬
detenland und dem Protektorat Böhmen und Mähren nicht
mehr in den Zahlen enthalten . Dafür ist allerdings der
Warenverkehr der sudetendeutschen Gebiete mit Südost¬
europa in die deutsche Außenhandelsstatistik einbezogen
worden . Die Ausfuhr nach Bulgarien , Ungarn und Rumä¬
nien nahm verhältnismäßig am stärksten zu , die Ausfuhr
nach Griechenland war etwas niedriger . In der Einfuhr
verringerten sich hauptsächlich die Bezüge aus Jugo¬

Verstärktes Aktivgeschäft
* Die Reallcreditinstitute ini Juni

Der Gesamtumlauf  an Schuldverschreibungen der
Boden - und Kommunalkreditinsitute hat sieh im .Juni um
29,1 Mill . EM auf 14 (599 Mill . EM erhö *ht.  Die Umlanfs-
zunalime war also unmittelbar vor dem ITalbjalirstermin
nicht mehr so groß wie in den ersten fünf Monaten des
Jahres , geht aber noch erheblich über die Zunahme in den
drei Vorjahren hinaus.

Vor allem bei den eigentlichen .Pfandbriefen - ist auch .im
Juni das Absatzergebnis günstig und — wenn man die
Emission der Industriebank im Mai unberücksichtigt läßt
— noch etwas höher als im Mai . Woiil im Zusammenhang
mit dem Halbjahrstermin hatten die Institute zwar größerb
Betrüge aus .dem Markt zurückgenommen , diesen steht aber
— wohl hauptsächlich in der ersten Hälfte Juni — ein ge¬
genüber dem Vormonat erhöhter Bruttoverkauf gegenüber.
Bei den Instituten der Ostmark ist die Emissionstätigkeit
nun in Gang gekommen , nachdem der Zins auf 4Vi#/u herab¬
gesetzt und die Umstellung auf Reichsmark durch geführt
ist . Hier bat der Umlauf an Pfandbriefen und Kommunal¬
obligationen um 3.4 Mill . EM zugenommen ; er beläuft sich
Ende Juni auf 2(56 Mill . RM.

Bei den Liquidationspfnmlbriefen ist der Tilgungsterinin
des Hnlbjahresnltimo wirksam geworden . Ihr Umlauf hat
sieb im Juni um 14,4 Mill . RM vermindert . Mit größeren
Betrügen sind hieran die Deutsche Centralbodenkredil A-G.
die Deutsche Hypothekenbank Weimar und die Braun¬
schweigisch «; Staatsbank beteiligt.

Im A k t i v g e s c h äf 1 bat sicli die Früh jahrsbelehnng
des Wohnungsbaues in einer stärkeren Erhöhung der Aus¬
leihungen ausgewirkb Einschließlich der Bürgscliafts-
hypolheken hat dev Bestand au Neubanhypolheken um 27,9
Mill . RM . also weitaus stärker als in den ersten fünf
Monaten des Jahres zngenommen . Gleichzeitig sind größere
Mittel der Deutschen Iientenbank -Kreditanstalt der Land -*
Wirtschaft zugeflossen . Diesen Ausleihungen stehen aber
stärkere Rückflüsse Lei den gewerblichen und Altbanhypo-
tbeken und hei den Kommunnldarlehen gegenüber.

Die Kapitalgesellschaften im Juli
Nach Mitfciinng des Statistischen Eeichsamts wurden in

Großdeutschland (ohne ' Smletenlaml .) fm Juli 5 Aktiengesell¬
schaften mit einem Nomi .nnlkap .ital von zusammen 1(55.5 Mill.
Reichsmark , 57 Gesellschaften . mbH mit einem Staimn-
kajütal von 14,3 Mill . EM , ferner 1839 Einzelfirmen und
Personenge .sellschaften und 60 Genossenschaften gegründet.
Die Knpitnlerhöhungen von Aktiengesellschaften betrugen
215,7 MUL *RMi «.,4m3 jpn Gesellschaften , jnhH .J26,f MUL.
Die . KnpitalherabSetzüngen .vori ' Aktiengesellschaften , be¬
liefen ' siclr ‘düP ' 20,4 'Mill ; KM, Hdie ' von Gesellschaften ' mbH
auf 0,9 Mill . EM.

34 Aktiengesellschaften , 224 Gesellschaften mbH , 2203 Ein-
zelfirmen und PersonengesellscliaHen und 132 Genossen¬
schaften wurden im Juli aufgelöst . Soweit das Kapital
der aufgelösten Gesellschaften auf Reichsmark lautete , be¬
lief es sich bei deii Aktiengesellschaften auf 57,8 Mill . EM,
bei . den Gesellschaften mbH auf 16 Mill . RM.

Umwandlung von Kapitalgesellschaften
auch in Danzig

Danzig , 0. Anglist . Der .Denziger Senat hat unftr dem
29. Juli eine Verordnung über die Umwandlung von Ka¬
pitalgesellschaften erlassen . Die Verordnung soll in geeig¬
neten Fällen die Abkehr von anonymen Kapitalformen
erleichtern . ^

Die Verordnung regelt in Anlehnungen deutsche Be¬
stimmungen die Umwandlung von Aktiengesellschaften,
Kommanditgesellschaften auf Aktien oder Gesellschaften
mit beschränkter Haftung in eine offene Handelsgesell¬
schaft , in eine Kommanditgesellschaft oder in eine Gesell¬
schaft bürgerlichen Rechts . Die Verordnung findet keine
Anwendung auf Gesellschaften , die nach dem 1. Juli 1939
entstanden sind , oder deren Gesellschaftsvertrag nach die-

die Einfuhr aus Iran mehr als verdoppelt , aus der Türkei
um + 33,0 Vo erhöht . Auch die Ausfuhr nach der Türkei
nahm erheblich zu ; nach Afghanistan wurde für 4,7 Mill.
RM gegen 0,7 Mill . RM im Vorjahr ausgeführt.

Der Außenhandel mit O s t a s i e n • entwickelte sich un¬
einheitlich . Während sich die Handelsumsätze mit China
infolge des Krieges erheblich , und zwar in der Einfuhr
um 48.1 •/■, in der Ausfuhr um 32,5 #/o verringerten , nahm
der Handelsverkehr mit Mnndschukuo in beiden Richtun¬
gen zu . Der hohe Einfuhrüberschuß im Austausch mit
diesem Staate wurde durch den Ausfuhrüberschuß gegen¬
über Japan etwa ausgeglichen.

Der Handelsverkehr mit dem amerikanischen Kontinent
war durch einen besonders starken Eückgang dev Einfuhr
aus den Vereinigten Staaten von Amerika
gekennzeichnet . Die Einfuhr verringerte sicli nin 63.5 Mill.
KM oder 54,8"/•. Die Handelsbilanz mit diesem Lande , die
seit Jahren einen erheblichen Einfuhrüberschuß aufzu-
weisen hatte , war damit zum ersten Male fast ausgeglichen.
Außer einer geringfügigen Steigerung des Handels mit
Brasilien und Uruguay ging der Austausch mit allen übri¬
gen selbständigen s ii il a m e r i k a n i s c li e n Staaten zu¬
rück . Am meisten verringerte sich die Einfuhr aus Argen¬
tinien . Chile lind Kolumbien : aus Venezuela wurde fast nur
die Hälfte der Vorjahrseinfuhr bezogen . Da sicli gleich¬
zeitig die Ausfuhr meist erhöhte , traten bei einer ^ Reihevon Staaten Ausfuhrüberschüsse an die Stelle von Einfuhr¬
überschüssen . Insgesamt war die Handelsbilanz mit Süd¬
amerika , durch den hohen Einfuhrüberschuß gegenüber
Chile , noch mit 18,7 Mill . RM passiv . Die Handelsbilanz
mit Mittelamerika  wurde infolge beträchtlicher
Steigerung der Ausfuhr aktiv.

Auch der Austausch mit den Ueberseebesit Zun¬
gen  der europäischen Mächte war in der Einfuhr geringer,
in der Ausfuhr höher als im zweiten Vierteljahr des Vor¬
jahrs . Besonders aus den britischen und niederländischen
Ueberseebesitzungen wurde weniger eingeführt . Der Ge-
samteinfulirüherschuß im Verkehr mit den Ueberseebesitzivn-
gen verringerte sielr .gegenüber dem Vorjahr von 134.2
Mill . EM auf 81,3 Mill . EM . Die Einfuhr aus den deut¬
schen Schutzgebieten dagegen stieg von 6,9 auf 8,9
Mill . KM-

som Zeitpunkt gerichtlich oder notariell beurkundet wor¬
den ist . Die Umwandlung kann nur bis zum 31. Dezember
1940 beschlossen werden . Die Umwandlung kann durch
Uebertrngung auf eine bestehende offene Handelsgesell¬
schaft , durch Uebertragung auf den alleinigen Gesell¬
schafter oder durch gleichzeitige Errichtung einer offenen
Handelsgesellschaft , durch Umwandlung in eine Komman¬
ditgesellschaft oder in eine Gesellschaft des bürgerlichen
Rechts erfolgen.

Tm Deutschen Reich waren die Umwandlungsvorschriften
bekanntlich mit steuerlichen Erleichterungen verbunden.
Die Freie Stadt Danzig hat davon abgesehen , die hierüber
erlassenen deutschen Gesetze und Verordnungen zu über¬
nehmen . Das Landessteueramt wird aber auch ohne aus¬
drückliche Uebernahme der deutschen Bestimmungen Ka¬
pitalgesellschaften , die sich zur Umwandlung auf Grund
dieser Verordnung entschließen , steuerliche Erleichterun¬
gen in sinngemäßer Anwendung der deutschen Bestimmun¬
gen gewähren.

Erwerbsgesellschaften
Baslfaserkonlor A-G, Berlin . Die HV nahm den 'Abschluß

zum 30, 6. 1938 zustimmend zur Kenntnis , wählte die turnus¬
mäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wieder und
beschloß einige Satzungsänderungen . Die Versorgung der
Flachsspinnereien verlagerte sich weiter auf einheimischen
Flachs . Die Einfuhr ausländischen Materials wurde infolge¬
dessen weiter eingeschränkt . Die Gesellschaft war gezwun¬
gen . als Rücklage für Körperschaftsteuer und Gewerbe¬
steuer einen Beirag yon 93 000 EM einzusetzen . Hierdurch
entstand • ein Verlust von 60 301 KM , durch den sich die
Unterbilauz auf 355 265 KM erhöht . In der Rückstellung
sei noch nicht der etwaige Betrag an Mehreiukoimnen-
steuer berücksichtigt . Im neuen  Geschäftsjahr habe sich
das Geschäft unter recht befriedigenden Ausblicken ent¬
wickelt . Infolge des IIiuzutritU der Ostmark und des Su-
detenlandes habe sich die Zahl der Spindeln und dadurch
auch der Bedarf an Fasern erheblich erhöht . Der Mehr¬
verbrauch erfordere eine zusätzliche Einfuhr  aus dem
Ausland , woraus sich auch für die Gesellschaft erweiterte
Betät igungsmögliehkeiten ergeben werden

Fritz Leonhard A-G, Gießen -Heucbelbelm . Bei dieser der
Rinn & Cloos *A-G Zigarrenfabriken in Heuchelheim -Gießen
gehörenden Gesellschaft (Aktienkapital 1 Mill . RM ) ergab
«ich ein unveränderter Rohertrag von 1,44 Mill . RM.
Nach Abzug von 28 400 (38 500) RM Anlageabschreibungen
verbleibt ein Jahresgewinn von 28 726 (13 494) RM , zu dem
der aus i. V . übernommene Gesamtgewinn von 63 371*
(49 877) -EM tritt . lieber die Verwendung des nun 92 098 RM
betragenden Gewinns werden keine -Angaben (gemacht .- —
In der Bilanz  erscheinen (in» Mill . . EM ) : ;Üm ]aufsver -.
mögen 1,95 (1,88), darunter Vorräte 0,88 (0,76). Wertpapiere
0,10 (0,01), Warenforderungen 0,38 (0,43), Konzernforderungen
0,32 (0.33), Wechsel und Schecks 0,13 (0,13) und Bankguthaben
0.10 (0,19) ; das Anlagevermögen erscheint wiederum nur als
Merkposten . Andererseits betragen Aktienkapital unver¬
ändert 1,00, Rücklagen 0,30 (0,25), Rückstellungen 0,21 (0,18),
Forderungen 0,33 (6,39), darunter 0,06 (0,10) Warenschulden.

Mehrheitswechsel bei der Textilsyndikat GmbH , Chemnitz/
Gelenuu . Die Firma A. Robert Wieland , Feinsturmpf-
großwerke Auerbach/Erzgebirge , Herstellerin der Strumpf-
inarke Arwa , bat durch Vermittlung der Dresdner Bank,
Filiale Chemnitz , und unter Mitwirkung des Bankhauses
Bayer & Heinze in Chemnitz die Majorität des Gesell¬
schaftskapitals der Textilsyndikat GmbH ., • Chemnitz-
Gelenau , erworben . _ *

Preise für die Runderneuerung von Kraftfahrzeugreifen.
Der Reichskommissar für die Preisbildung veröffentlicht
in Nr . 182 des Reichsanzeigers vom 9. August eine weitere
Anordnung , die der Verbilligung der Kraft fahrzeughaltung
dient . Die Preise für die Runderneuerung von Kraftfahr¬
zeugdecken sind gesenkt  worden . Sie liegen jetzt zwi¬
schen 45 und 50 °/o der Bruttolistenpreise der Neureifen¬
hersteller vom 1. September 1938.

Steuergutscheine alter Art
Bis 30. September 1939 anreehnungsfählg

Berlin , 9. August . Der Reichsminister der Finanzen teilt,
mit : Die Frist zur Anrechnung von Steuergutscheinen , die
auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom
4, September 1932 ausgegeben sind , ist am 31. März 1933
ahgelaufen . Viele Steuerpflichtige haben den Ablauf der
Frist nicht beachtet . Die Fiuanzkassen und die Zollkassen
sind zur Vermeidung der daraus entstehenden Härten des¬
halb ermächtigt worden , SteuerguUcheine in besonders ge¬
lagerten Fällen noch bis zum 30. September 1939 hei der
Einzahlung von Eeichssteuern (mit Ausnahme der Ein¬
kommensteuer und der Körpersehn Hst euer ) anrechnen zu
lassen . Es wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht,
daß diese Ermächtigung mit dem Ablauf des 30. September
19.39 endet . Eine Anrechnung von SteuerguUcheinen nach
diesem Zeitpunkt ist ausgeschlossen.

Bulgariens Traubenausfuhr
soll Staatsmonopol werden

Sofia , 9. August . Eine Konferenz der Genossenschaft der
bulgarischen Traubenbauern hat einstimmig beschlossen , hei
der Regierung einen Antrag auf Monopolisierung der Trau-
henausfuhr zu stellen . Die Frage , ob für die Ausfuhrtrau¬
ben Mindestpreise festgesetzt werden sollten , wurde ver¬
worfen , weil dadurch allein für die Traubenbauern ein
lohnender Ertrag noch nicht garantiert würde . Das ge¬
plante Traubenmonopol soll in der Art des staatlichen Ge¬
treidemonopols aufgezogen werden . , Die bisherigen Expor¬
teure sollen Agenten des Monopols werden , dio in den Er¬
zeugungszentren Agenturen unterhalten und auf Kommis¬
sionsbasis arbeiten sollen.

In der Konferenz wurde ein Ausschuß gewählt , der einen
Arbeitsplan für das Monopol entwerfen und der Regierung
einreichen soll . Die .bulgarische Traubenausfuhr wird Mitte
August mit dem Erntebeginu der Ausfubrsorte JTscbausch*
voll in Gang kommen . Man hält es deshalb für . entscheidend
wichtig , daß ein Knischluß über die Handhabung der Aus¬
fuhr bald erfolgt.

Andere Sprache aus der Türkei?
Istanbul , 9. August . In der Resmi Gazete (Staatsanzeiger)

vom 5. August wird eine Anordnung verkundel . die eine
Neuordnung der sog . Takas -Geschäfte bringt . Es bandelt
sich bei diesen Geschäften hm staatlicherseits zugelassene
private Kompensationsgeschäfte auf Prnmieugrundlage , die
dem türkischen Exporteur das Recht ^zur Einfuhr einer
gewissen Menge Waren ausländischen Ursprungs gibt.

Der wesentlichste Handelspartner der Türkei , Deutschland,
ist von den privaten Kompensationsgeschäften ausgeschlos¬
sen . Wenn man also die engen Bindungen zu Deutschland
lösen will , muß man die private Kompensation nach Mög¬
lichkeit fördern , die gerade im Verkehr mit den europäi¬
schen Westmächten zugelassen ist . Es ist daher durchaus
möglich , daß die Türkei diese Neuordnung mit der Absicht
vornahm , den Versuch zu machen , den .wirtschaftlichen
deutschen Einfluß  z u r ii c k z u d r ä n g e n . Das
scheint auch daraus hervorzugehen , daß alle vom Staat
irgendwie beeinflußten wirtschaftlichen Einrichtungen ver¬
pflichtet sind , ihre Einfuhrrechte der Takas -GmbH zu über¬
tragen , die zunächst aber nur die bedeutenderen Takas-
Geschäfte mit größeren Beträgen selbst in die Hand nehmen
wird . Die kleinen Geschäfte , die den türkischen Gesamt-
handel nicht «beeinflussen , sollen dagegen nach wie vor in
der bisherigen Weise abgeschlossen werden können , wobei
die Takas -Gesellscbaft ein Aufsichtsrecht ausüben wird.

Aegyptens Außenhandel
Kairo , 9. August . Tm Außenhandel Aegyptens stellte sich

im Juni die Einfuhr auf 3,13 Mill . ägyptische Pfund gegen
3.00 Mill . im Juni v. J . Hauptlieferanten  waren
England mit 0,84 (0,71) und Deutschland  mit 0.34 (0,33)
ägypt . Pfund . Die Ausfuhr stellte sich auf 2.17 (1,84) Mill.
Hauptabnehmer  waren England mit 0,70 (0,59) und
Deutschland  mit 0,34 (0.22) Mill . ägypt . Pfund.

Hollands Außenhandel
Amsterdam , 9. August . Nach Mitteilung des statistischen

Amtes belief sieh der Wert der holländischen Einfuhr
(ohne Edelmetalle ) im Juli auf 132 Mill hfl gegen 139 Mill.
hfl im Juni und 119 Mill . im Juli 1938. Die Ausfuhr
stellte sich in deu entsprechenden Monaten auf 93 bzw . 98
’bzw. 78 Mill . hfl . Ein - und Ausfuhr sind also entgegen der
sonst um diese Jahreszeit üblichen Entwicklung zurück¬
gegangen ; sie liegen aber noch erheblich über den Vor¬
jahrsergebnissen . Mengenmäßig war die Einfuhr mit 2.41
bzw - .2,40. bzw . 2,08 Mill . t im Berichtsmonat etwas größer
als im Vormonat . Im Juli war die Einfuhr zu 70,5°/# durch
Ausfuhr gedeckt gegen 71 •/• im Juni und 65,5.“/• im Juli
vorigen Jahres.

In den ersten 7 Monaten  des laufenden Jahres
stellte sich der Wert der Einfuhr auf 857 Mill . hfl gegen
820 Mill . hfl in der entsprechenden Vorjahrszeit , der Wert
der Ausfuhr erreichte 613 (576) Mill . hfl . Mengenmäßig be¬
trug die Einfuhr 14,21 (12,72) und die Ausfuhr 8,59 (8,18)
Mill . t . Im Zeitraum Januar bis Juli war die Einfuhr zu
71,6 Vo durch Ausfuhr gedeckt , gegen 70,3 V# in der gleichen
Zeit des Vorjahres . -

Zusammenschluß
von Imperial Airways und British Airways

London , 9. August . Nachdem das britische Uebersee -Luft-
fnhrtgesetz vom Parlament verabschiedet ist , sind die ge¬
setzlichen Voraussetzungen für den Zusammenschluß der
Imperial Airways und der British Airways zur „Britischen
Uebersee -Luftfalirtgesellschaft “ (British Overseas Airways
Corporation ) gegeben . In der Gesetzesvorlage heißt es . daß
der Zusammenschluß „sobald wie möglich , nach der An¬
nahme des Gesetzes “ erfolgen soll . Die organisatorischen
Maßnahmen für den Zusammenschluß werden jedoch wohl
einige Zeit in Anspruch nehmen , und zwar rechnet man
mit 2 bis 3 Monaten.

G, do . per Sept .-Okt . 20 bez . G. geringere Marken per
Juli -Aug . 19*/a B , do. per Aug .-Sept . 19V« B , do. per Sept .-
Okt . 19VaB . — Hanf Manila (£ per Tonne ). Tendenz : ruhig.
Unverändert . — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafrikanischer
Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 fari : Aug .-OkL , Sept .-Nov '.,
Okt .-Dez 14s/< ß . Stimmung : ruhig.

Antwerpen , 9 , 8.

Wolle
Kam mzu ci

0. ko belg. Fr o. tb oence O. kp belg. Fr. D. Ib. oence
9. a. 9. 8. 9. 8. ! 9. 8.

Aug. ^7.Uu Z7.UU 21 .61 21.3/ Jan. 27.7o 2/ . 7D 21.87 21.87
Sept. 26.75 26.75 21.25 21.25 Febr. 27.75 27. 75 22.00 22.00
Okt. 27. CO 27.00 21.50 21.50 Märj 28.00 28.00 22. 12 22. 12
Nov. 27.25 27.25 21.62 21.62 Ums. ICO 000 Ibs 420 000 Ibs
Oez 27.50 27.50 21.75 21.75 Tendenz: behaupt

Getreide und Futtermittel
Bremen , 9. August . (Eigenbericht .) Die Getreidemärkte

lagen gegenüber der Vorwoche unverändert . Die Getreide¬
ernte wird durch die anhaltende Nässe gehemmt . Deshalb
fanden - keine nennenswerten Anlieferungen von Brotge¬
treide statt . Die Versorgungslage war gleichmäßig . Wo
nicht reichliche Vorräte aus alter Ernte vorhanden waren,
werden die Mühlen aus den Beständen , der RfO . versorgt.
Die Mehl - und Backscdirotanlieferungen erfolgen rei¬
bungslos.

Berlin , 9. . August . Der Berliner Getreidegroßmarkt gibt
ein unverändert ruhiges Bild . Dio Umsätze sind weiter be- ‘
grenzt . Die Mühlen treten nur vereinzelt als Käufer auf,
da der tägliche Mahlgutbedarf den freigegebenen Lager¬
mengen entnommen wird und man in Roggen außerdem mit
den angekiindigten Zuteilungen alterntiger Ware rechnet.
Futtergetreide wird zu kaufen gesucht , so insbesondere Fut-
tergersfe und Futterweizen . Auch für Futterhafer bieten
sich Absatzmöglichkeiten . Im Industriegetreide hat sich das
Geschäft nicht belebt . Der Bedarf wird hei Ausgabe der
Bezugsscheine gedeckt werden . Futtermittel wurden laufend
in kleinen Mengen gehandelt . Der Melilmarkt lag stetig.
Newvorx . 9.
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Kartoffelmarkt
Bremen , 9. August . (Eigenbericht .) Die Kartoffelumsätze

waren wie in der Vorwoche rege . Die durch nasse Witte¬
rung und Getreideernte verringerte Rodetätigkeit blieb ohne
Einfluß auf die Versorguugslage . Die Belieferung mit
Frühkartoffeln verlief zufriedenstellend . Im Emsland fan¬
den Verladungen von langen , gelben Sorben nach West¬
falen und dem Rheinland statt . Die Anlieferungen waren
ausreichend . Vom 7. bis 12. August beträgt der Verbrau¬
cherpreis je 30 kg innerhalb des geschlossenen Verbrauchs¬
gebietes für weiße , rote und blaue Sorten 5,55 RM , für
runde um ! lange gelbe Sorten 6,05 RM.

Schweinen.  Die den Märkten zugeführten Tiere hatten
einen besonders hohen Ausmästungsgrad und befriedigten
dadurch die Verarbeitungsbetriebe . Die Zufuhren an Le-
bendsehweinen waren so stark , daß einige 100 Tiere von
der Reichstierstelle aus den Märkten genommen werden
mußten . Die Anlieferungen in Schafen  waren , abgesehen
von den Märkten in Wilhelmshaven und Oldenburg , rück¬
läufig . . .

Bremen , 9. August . Auftrieb : 170 Rinder , darunter .17 Och¬
sen , 20 Bullen , 105 Kühe und 28 Färsen , 236 Kälber, ' 153
Schafe : zum Schlachtliof direkt : 11 Kühe , 1 Kalb . Lebend
ausgeführt : 11 Rinder , 4 Kälber . Marktverlauf : alles ver¬
teilt . Ochsen : aj 44V«, b) -lü'/s, c) 35Vs; Bullen : a) 41*/«—42'/;,
b ) 38'/s, c) 33Va; Kühe : a) 41—42*/«, b ) 371/*—38Va, c) 30—32V«,
d) 20—23; Färsen : a) 43V«, b) 39Vs, c) 33l/s—341/*; Kälber:
Doppellender bester Mast 66—78; andere Kälber : a ) 61—03,
b) 56—57, c) 43—48, d) 35—38; Lämmer und Hamei : a2) 46—49,
bl )' 48, b2) 44—47, c) 40—42, d) 35; Schafe : a) 40, c) 25—30.

Amtlicher Bericht über den Fleiscligroßniarkt vom 1, bis
4. August . Geschlachtet eingeführt : 73*/* Rinder , 8 Kälber,
60 Schafe , 24V« Schweine . Geschäftsverlauf : flott . Preise:
Ochsen - und Färsenfleisch I 70—80, II 65, III 54—59, Bullen-
und Kubfleiscli I 72—77, Kuhfleisch II 60—65, III 54, Kalb¬
fleisch I 95, II 70—75, Schaffleisch I 88—90, II 80—85,
Schweinefleisch 1 65—72, II 50—63 RM je 50 kg.

Bremen , 8. August . Auftrieb : 1371 Schweine ; zum Schlacht¬
hof direkt 71. Marktverlauf : alles verteilt . Preise : a ) 60,
1)1} 59, b2) 58, c) 54, d) 51, gl ) 59, i) 58.

* Jever , 8. August . Schweinemarkt . Bei den üblichen Zufuh¬
ren an Ferkeln und Läuferschweinen war die Nachfrage
nur sehr gering . Der Handel kam nur langsam in Gang und
bei Marktschluß war ein bedeutender Ueberstand zu ver¬
zeichnen . Die Preise lagen etwas niedriger als in dev ver¬
gangenen Woche . Es wurden notiert : Ferkel bis 4 Wochen
alt von 9 bis 11 RM , bis 6 Wochen alt von 11 bis 13 RM,
etwas ältere Tiere bis 15 RM ; Läufersehweine von etwa drei
Monaten wurden mit 30 bis 35 RM bezahlt . Ausgesucht gute
Tiere über , geringere unter .Notiz . — Nächster Markt am
Dienstag , dem 15. August.

Leer , 9. August . Großviehmarkt . Auftrieb : 204 Stück.
Auswärtige Käufer ziemlich vertreten . Preise : hochtrag,
u . frischmelke Kühe I 580—670, II 500—560, III 350—475; lioch-
u . niedertr . Rinder I 500—600, II 400—500, III 300—375; Käl¬
ber bis zu 2 Wochen 20—40 RM . Tendenz : langsam . — Klein¬
viehmarkt . Antrieb : 64 Stück . Handel : langsam . Preise:
Ferkel bis 6 Wochen 2—13, Läufer 25—45* RM.

Lehrte , 8. August . Auftrieb : 895 Ferkel , 71 Läuferschweine.
8 ältere Futterschweine . Preise : a ) Ferkel : 5—6 Wochen alt
bis 15, 6—8 Wochen alt 16—19, 8—10 Wochen alt 20—23, 10—12
Wochen alt 24—28 RM : b) Läuferscbweine : über 3—5 Monate
alt 29—42; c) ältere Futtersclnveine : bis 70 RM . Marktvcr-
lauf : Sehr langsam geräumt.

Dortmund . . 9. August . Auftrieb : 501 Rinder , darunter 34
Ochsen , 81 Bullen , 328 Kühe und 58 Färsen . 582 Kälber . 260
Schafe , 3368 Schweine , direkt zugeführt : 5 Rinder , 4 Kälber,
63 Schweine . Marktverlauf : Rinder . Kälber und Schweine:
zugeteilt ; Schafe : flott . Preise : Ochsen : a) 46l/s, b) 42l/s;
Bullen : a) 44>/s, b) 39—40V«, c) 357i; Kühe : a) 44—44*/., b) 39
bis 40*/s. c ) 32—34*/?. d) 25; Färsen : a ) 4.V/«, b) 41*/s, c) 36*/s« d)
18; Kälber : Doppellender bester Mast 72—78; andere Kälber:
a) 60—63. b) 57, c) 48. d) 37—38; Lämmer und Hammel : a2)
49—51, b2) 48—49, c) 44, d) 44; Schafe : a ) 40—42, b) 33—39,
c) 32: Schwein «: a ) 61*/-, hl ) . 60*̂ . h2) 59V«, c) 55V2, d) 52V«,
e) 52V:, f) 52V«, gl ) 60*/s, g2) 54V., i) 59V«.
Gh1k «i 9. 8. ri>rtnv«‘in.

Baumwolle
Bremen , 9. August Nordamerikanisehe Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.12 (10.26).
Breni u . /ki. Je/ 1. lein. März Mai Juli
Vor. Schluß
Eröflnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig SchiuO

a. 01 /Hu
8.90/89
8.88/85
8.91/85
8.91/87

82/70
J. 70/62

.69/bl
3.72/67
«.71/68

. 78/76
d.61/62
i.68/61
3.72/69
'*.71/6-

j .76/74
i . Qll  52
3.65/5-
3.69/61
8.69/81

.67/03
LE9/49
3.52/49
8.59/52
8.56/50

O.Ö8/5Ü
8,50/40
8.42/41
8.50/44
8. 49/42

Abrechnuno 8. '7 .'.65 8.64 I ' -61 o.49 8.41
Abrechnungspreis für August : 8.87.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 8.90, Dezember 8.68.
Um 12.30 Ulir bezahlt : Oktober 8.87, Mai 1940 8.49, Juli 8.41.
Bremen , 9. August . Der Markt eröffnete auf Grund der

wesentlich günstigeren Ernteberichfe aus den amerikani¬
schen Baumwollgehiet kaum stetig 9 bis 14 Punkte niedri¬
ger . Die Nachfrage beschränkte sich auf einzelne Monate,

_.so daß die Kursentwicklung im Laufe des Vormittags un¬
regelmäßig erfolgte . Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig
4 Punkte unter bis 4 Punkte über den Eröffnungsnotierun¬
gen . Der Nachmittagsverkehr eröffnet © angeregt durch die
etwas festeren Kursmeldungen ans Newyork leicht be¬
festigt 3 bis 8 Punkte höher . Im Verlauf wurde die Stim¬
mung wieder ruhiger , die Kurse vermochten sich jedoch
ohne nennenswerte Veränderungen zu behaupten . Der Markt
schloß ruhig -stetig . 1 Punkt über bis 2 Punkte unter den
Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 9. August.
lokopreise Der Ib. Tendenz; ruhig

Ostinüische: Supertine mdi Scinde white rouglsh Bremer
Klausel 1 . . 3.80

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4*60

Newvor. O, De/ an j Man Mo . i Juli

Vor. Schluß 8.87 - 8.67' '.53' I 8.44 /. 8.28/—| 8. 13/-
Heutig Schluß 8.93/ , 8.73 '.61/ | 8.60;- 8.34 351 8.18/-

Loko • 3 -,.47n
New Ori -, um neuttge Not. ö.08n «orige Not. o. !3n

* ZufuhrenIr Atlantik und GolfhäfenKOI j J20CO
Stetig

Newyork , 9. August . Am Baumwollteiminmarkt zogen die
Preise trotz der Abselnvächung in Liverpool an , da Han¬
del , siidliel # Häuser , Verarbeitungsbetriebe und ausländi¬
sche Firmen zu Anschaffungen schritten , denen nur ver¬
einzelte Positionslösungen und Abgaben der Platzfirmen
gegenüberstanden . Teihveise wurden die Käufe durch die
Wettermeldungen ausgelöst ; da man der Ansicht , war . daß
die tropischen Störungen im östlichen Anbaugürtel starke
Niederschläge mit sich bringen würden . Daneben fanden
aber auch die Schätzungen von Sachverständigen Beach¬
tung , «laß der Verbrauch im laufenden Wirtschaftsjahr die
neue Ernte um 1,3 Millionen Ballen übersteigen würde,
da der inländische Bedarf sowie die Exportmenge sich ge¬
gebenenfalls auf insgesamt 12,7 Millionen Ballen belaufen
dürfte . Bei um 5- 8 Punkten erhöhten Preisen schloß der
Markt stetig.

Jute : Der Roh jute markt  war infolge der englischen
Bankfeiertage geschlossen . In Dundee verlief der Gewebe¬
markt stetig , der Garnmarkt ruhig . Der deutsche
Markt lag unverändert , ruhig.

London , 9. August . Jute (£ per Tonne cif ). Tendenz : fest.
Erste Marken per Juli -Aug . 207is W, do . per Aug .-Sept . 20Vi

Vieh markte
Bremen , 9, August . (Eigenbericht .) Die sinkende Tendenz

der .Groll vieli uul ' triebo  an den Sehlaehtviehmürk-
ten und bei den Kiilbcrzufuhren „setzte sich fort . Durch
besseres Schlachtgewicht und durch Zuteilungen -von Ge¬
frierrindern aus 'den Vorräten der Reichstierstelle wurde
die Versorgung gesichert . Ausgleichsmöglichkeit war auch
gegeben durch die wesentlich höheren Auftriebsziffern bei

leitfit. n. Pr. 6.00 Iscftw n. Pr. 5*05 ( Zufuhren 12010
höchst n. Pr 6 ~5 jsehw h Pr 5.85 | !m Westen 51000

Schmalz
nikdflo , 9. >
Schmalz
Tendenz: willig

September o.4o c-

Butter und Käse
Bremen , 9. August . (Eigenbericht .) Die Milchanlieferung

ist dank Erzeugungsmaßnahme infolge besserer Weidever-
liältnisse gestiegen ; aber auch der Trinkmilchverbrauch.
Infolgedessen mußte die in der Vorwoche erfolgte Vermeb-
rung der Buttererzeugung eine Verminderung erfahren . Im
.heimischen Gebiet trat das weniger in Erscheinung , weil
die Zuteilungen an Butter hu Rahmen der bisherigen
Kontingente vorgenommen wurden.

Die Lage am Käsemarkt  ist unverändert . Die küh¬
lere Witterung war dem Absatz der verschiedenen Sauer¬
milchkäsen günstig , auch Weichkäse wurde gern gekauft.
Die Hartkäsesorten wurden wieder stark verlangt . Wenig
wurden Speiseciuark . Schicht - und Sahneschichtkäse abg *-
nommen,

Eier
Bremen , 9. August . (Eigenbericht .) Jahreszeitlich bedingt

ein geringer Rückgang der Eiererzeugung gegenüber der
•Vorwoche . Die nach der Belieferung der Märkte im Gebiet
der Landesbauernschaft Weser -Ems verbleibenden Ueber-
sehußmengen an Eiern dienten der Versorgung der Ver¬
brauchergegenden im Rheinland und Westfalen,

Salzheringe
Bremen , 9. August . (Fangmeldungen der DHG .) . A n -

fünfte:  Elsfleth ; Stieglitz 617 Kantjes . Rabe 598 Kantjes.
— Vegesack : Kuckuck 768 Kantjes . — Emden : Köln 335
Kantjes . Stettin : 729 Kantjes . Frankfurt 383 Kantjes . —
Ins ^ es .amt : 6 Schiffe mit 3430 Kantjes.

Seefische
Am 9. August landeten in Wesermünde acht Dampfer

insgesamt 691 200 kg Frischfische . Aus der Nordsee brach¬
ten fünf Dampfer 504 700 kg , meist Heringe , von Island drei
Dampfer 286 500 kg , meist Goldbarsch , Seelachs und Kabel-
jau sowie Schellfisch . Zwei Hocliseesegler stellten 5300 kg
Schollen und Feinfisch zur Verfügung . — Preise : Island:
Kabeljau I 7*/s—12V«, Schellfisch I 35—38. II 21—31V-. III
Ir.*/*—24V», Seeiachs I und 11 7V-—9*/., Lengfisch UV«—15.
Goldbarsch 7- rllV4 , — Nordsee : Hering (Festpreise ) 5—5V»
7—7 ft,  8 —8V«, Kabeljau I 13—19, Wittling 7Vs—9V<, SeelachsI und II 9V*

Warenmärkte
Hamburg , 9. August.

Reis : Am Inlandsmarkt ergaben sich preislich und markt-
Veränderungen . Das Geschäft im Export ruhte.

Die östlichen Märkte zeigten auf der ganzen Linie festeTendenz.
Gewürze lagen auf der ganzen Linie ruhig bei letzten

Forderungen.
HUlsenfriiehte : An der ruhigen Marktlage hat sich noch

nichts geändert . Die Preise bewegten sich auf letzter Linie.
Getrocknete Früchte : Die schon letzthin begehrten Er-

zeugnisse konnten weiter untergebracht werden . Bei unver¬
ändertem Preisniveau erfuhr das Geschäft noch keine Be¬
lebung.

K# Äh clUlk:  stetig Sheets loko 8»/*«, per Sept .-Okt . 8V», perper Okt ./Nov . 8“ /*« Pence für ein lb.
■''ewvtirk . 9. 8.

Bauimvollsaaföl
I September
1Oktober

5.52
5.67

1Dezember
1Januar

5.73
5.80

Newyork , 9. 8.
Terpentin | Terpentin 23.60 | Terp. Sa*. 23.60

Newyork . 9. 8Pptrnfpn »** I ab Golthüfen
1Mio. Conti.

3.37!i
1 . 02 t

I P»ns. Rohöl
I Ost-Texa«

102W2CC
1. 10

Kaffee
Birnen , 9. August . Durch eine weitere Freigabe in San-

tos -Kaffee aus eingelagerten Beständen erfuhr das Geschäft

Oktober
Oezember
Januar

5.45 G
5.60 B
5.65 G

Ntnv vork.
Sehmalz
Talg, I011

5.85
4.50



®omtcr3fag, beit 10. 2htßttff 1939 Bremer 3 « <« « 9

oino willkommen © BelohunT - Das hierdurch zur Verfügung:
stehende finihv Ii ; Anfnjhmo , da c’ I c Nach¬
frage nach diesen Kaffees allgemein sehr groß ist.

Hamburg , 9 . AuguK . Am Platz kam es im üblichen Aus¬
maß zu Ab “chli : r'■’-en . Auch im Transit sclztei .üpU  die Be¬
lebung fort . Am Wellraaikt war die Grumlstinmung un¬
verändert jV-*t . -

Hamburger Kaffeeicrininburse
iramburger 'JVrminkontrakt I

Prime Santos - Kaffee in Pfennigen für Va kff

12 .30 Uhr : y * pt . 30 B SJ G , Dez . 30 B 28 G . Harz 30 B
28 G , Mai 30 B 28 G , Juli 30 B 28 G.

Ncwvork . 9. 8.
Tendenz: stetig

Santo* toko 7.37' .
September 6. 10
Dezember 6.20G

März 6.31
Mai 6.37
?Ull 6.41
Tagesums. 1400C

Rio toko 5.25

September 4.28 n
Dezember 4.34 n
März 4.32 n
Mai 4.34 n
Juli
Taqetums. —

Newyork . 9 . August . Am Kaffeeterminmarkf © schritten
Platzfirmen , Kommissionäre und europäische Häuser man¬
gels Nachfrage in späteren Terminen zu Verkäufen . Gegen
Ende des Verkehrs trat jedoch eine Erholung ein , da Han¬
del und brasilianische . Interessenten wieder zu Anschaffun¬
gen übergingen,

Kakao
Hamburg , 9 . August . "Rolikakao:  Preislich war die

Tendenz nicht ganz einheitlich . Soweit Veränderungen auf¬
traten , überwogen die A1 )m !i wächungen . Die Geschäftstätig¬
keit blieb gering . Sup . Thoinö auf Approbation per Juii-
Aug . 23 sh 9 d cif , Sup . Bahia nom . Abladung per Aug .-
Scpt . 22 sh fi d cfr . Plant . Trinidad erste Marken per Juli-
Aug . 42 ' sh cfr , Sup . Epoca Arriba Juli - Aug . 41 sh efr.
(50 kg netto unverzollt ) . K akaoli albf abrikat e:

Das Angebot in Kakaobutter ist recht erheblich , ebenso
stehen Kuvertüre und Kakaomasse reichlich zur Ver¬
fügung . Das Geschäft ist aber meist nicht - besonders um¬
fangreich . Kakaopulver konnte hei guter . Nachfrage in klei¬
neren Partien gehandelt werden . Bemerkenswert ist reges
Exportgeschäft in Kakaobutter . Vor allem mit Holland kam
es zu nennenswerten Abschlüssen.

Newvnrh 9. 8. stetig
September 4.00 | Oezember 4. 13 I März 4.26
Oktober 4.04 I lanuai 4. 17 (Mal 4.35

Zocker
Magdeburg , 9 . August . Gemahl . Melis : August 31,45 und

31 .50 . Tendenz : stetig,

Newvork , 9. 8. Kohzuckei k. stet.
September 1.85/86*| lamiar 1.89/90*1Mal 1.94/95*
November 1.91 n | März 1.91/92*| lull 1.96/98*

Metalle
Berlin , 9 . August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam filVi RM für 100 kg.
Origiiial - Hütten - Aluminium 98— 99 V«, in Blöcken 133 , des¬

gleichen in Walz - öder Drahtbarren 99 */« 137 , Feineilber
31 .40— 35 . (10 RM für 1 kg.

Kupfer 55 Vj,  Blei 19V <, Zink 18 ' / * RM ( alles fiom .) . Tendenz:
stetig.

Berlin , 9 . August . Der Londoner Goldpreis beträgt am

9 . August für eine Unze Feingold 148 sh (5 d * 80,0498 RM.
fiir ein Gramm Feingold demnach 57,2920 Pencfe = 2 :78585
Reichsmark.

Hamburg , 9 . August . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen .) Silber prompt 85,00 B,
31,40 G , Hiittcnrohzink nom.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kasse 44.62*2- 69
tio. 3 Monate 44.75—81
do. Settl . Preis 44.62'-.

Elektrolyt 60|(—51
best selected . 49U—50?,
Stronq sheets ** 821.00
Etektrowirebars 51.00

Zinn (per Tonne)
Tendenz: ruhig

Standard per Kasse 229%—230
do. 3 Monate 225'.,—225?,
do. Settk Preis 230.00

Straft » * 235.00

Blei (per Tonne)
Tendenz: stetig

ausl . pr. offlz. Prel9 16.C6—121;.
do. entf . Sicht oll. Preis 15.93 16
do. Settl . Preis 16.12%

Zink (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

gewöhnt pr. oll . Preis 14.43 50
do. entf. Sicht off. Preis 14*69 - 76
do. Settl . Prgjg , : 14.50,
Ainmlnlnm ( per Tonne)

Inland * 95
Ausland * 94

PA B , 18 ‘A G.

London , 9 . August.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeugerpreis * 70-s—71
chfnes. per * 49—61 n
Quecksilber

(per Flasche sh ) 330
Platin • (p 20 Ouz .) 7%
Wniframerz cif , *

(sh oer Eiriheltl 48—60 *
Nickel Inländ . *

Iper Tonne ) 180-̂ -185
do. aust. * (per t) 180-̂ -185
Weißblech I. O.Uokes
20^ 14 fob. Swansea *
(sh oer box of 108 ibs) 19
Knpfersnlfat
tob. * (per I) 18.50
Indisch . Chromerz

elf. Basis 48 Vi
(sb per fern» ton) 87/fr—92/t

Kadmium fob London
(sh oer 1) 1/11̂ 2/0^

Silber
Barrensilber prompt 16.87V,
Feinsilber prompt , 1.8.19’■•••/
Barrensilber auf Uel . 16.6t)
Peinsilber auf ' tlef .' 1L81
Gold (sh and Pence)

(peT Unze > 148/6
Inakt Nntlpfunjrpn

London , 9 . August . . Heut « wurde Gold im Werte von
818 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh fi d pro
Unze ' fein verkauft.

Newvork . 9. 8.
El. Kupf. I. 10.42'
30/90 Tage 10.42h
Zinn, loko 48.70 |8let,loko4.95Zink, (oko 4. 75

Silb ausf 34.75
1Weißblech 6.00

Rohefs N. 2 24. 50
| do N 1 olain 22.50

,_ Börsenberichte _ _
i „ ... < . f

Still

Hamburg , 9 . August . Die Umsatztätigkeit nahm kein
gröMeie -. Ausmaß au . Krrsmäßlg wjn * die Tendenz eher
abgeschwächt , wenn sich Sehr , ankungeü auch durchweg im
engeren Rahmen bewegten . Am Schiffalirtsmarkt
lagen die Hnuptwerte Jlapag und Lloyd auch henk - rück¬
gängig . Hapag eröffneten mH 47 zwar prozentbruchteiiig
gebessert , gaben aber später mit 45V « etwa YU -ii  her . Lloyd
lagen bei Eröffnung mit 4S Vit  V * unter letzten Schluß,
später ergab sieh mit 47 5/i eine weitere Abschwüehung.
Sonst sind hier nennenswerte Bewegungen nicht fest-
zustellcn . Neptun und Woermnmi waren gestrichen . Am
Verkehrsaktienmnrkt konnten sich Bremer Straßenbahn mit
93 um Vs 1/# bessern . Der Markt der Iudustriewerte Hatte
umsatzmäßig gleichfalls eine Belebung nicht nufzuweisen.
Nach wie vor beschränkt siel « die Geschäftstätigkeit « uf
einige Werte . Fiir Flensburger Schiff bezahlte man mit
117Vi einen Kurs , der Vs Vi unter gestrigem Schluß lag.
Ver . Werkstätten wurden ?n Kleinigkeiten mit 110 bezahlt*
Bremer Chemische stellten sich auf 156 , Bremer Silber
und Bremer Vulkan mit 148 sowie Bremer Wolle mit 178
wie zuletzt , Jute Bremen tendierten mit unverändert 124
Brief . Am Markt der unnotierten Werte hielt die ruhige
Geschäftstätigkeit unverändert an , Auf der ganzen Linie
stellten sich die Taxen wie am Vortage . Am Renten-
markt  zogen Bremer Umtausch um ' / « */ • auf 92 KM ' an,
Bremer Altbesitz bewertete man mit unverändert 129V *.

Renten freundlich

Hannover , 9 . August . Mit Ausnahme von Ilseder Hütte,
die etwas größere Umsätze zum Kurse von HO zu verzeich¬
nen hatten , war das Aktiengeschüft nur klein . Hanno¬
versche Straßenbahn Waren mit 111 im Handel , Vorwohler
Gement 1 •/« niedriger mit 104V «, Hannoversche Gement blie¬
ben dagegen 1 °/# höher mit 122 vergeblich gefragt . Am
1t eil t eji m a r  k t hatten Reiehsschatzanwelsungen wieder
größeres Geschäft zu unveränderten Kursen . Von Gold¬

pfandbriefen gingen Hannoversche i Landeskreditanstalt,
Brauiiscliweig -Hannoversche Hypothekenbank und Hanno¬
versche Bodenkreditbank zu letzten Kursen um . Die Keiclis-
anleihe -Altbesitz war mit 132 im Handel und Hannoversche
Provinzanleilien mit 98V «. Im Fr ei ver kehr-  wurden

Steuergutscheine I zwischen 97V * bis 98 IA umgesetzt , die
Geraeinde - Urnschuldungsanleihe zwischen . 92,00 bis 93,30,
Burbach Kali nannte man mit 77V * bis 79 und Wintersliall
mit 117 bis 118 , — Schluß behauptet.

Uneinheitlich

Berlin , 9 . August . Entgegen den vorbürslichen Erwar¬
tungen machte sich an den Aktienmärkten eine stHVkere
Widerstandsfähigkeit geltend , da die Aufträge der Bau-
kenkundschnft eher ' die Kaufseite betrafen , Charakteristisch
für die derzeitige Bürsenverfassung ist , daß neben zahl¬
reichen Strichnotizen größere Wertsehwankungen zu ver¬
zeichnen waren , denen mir kleinste Aufträge Zugrunde
lagen . So wurden z . B . Harburger Gummi bei kleinstem
Umsatz um 3 •/ • heraul 'gesetzt . Im Verlaufe  wurden
verschiedentlich Abgaben getätigt, , die Zum Teil ' stärket auf
die .Kurse drückten . So büßten u . a . AEG VU,  Demag VI *.

Klückner und Conti Gummi je 1 und Aschnffenburg iU °/*
ein . Andererseits nahm inan aber auch kleine Anschauungen
vor , die Besserungen aüslüsteti ; Fester lagen vor allein
Nlederlausitzer Kohle mit plus 2Vs und Dt . WalTen mit plus
1 °/o. Sonst hatten jedoch kleine Einbußen das Uebergewieht.
Gegen Ende des Verkehrs konnten sich vereinzelt elier
leichte Knrsbesserungen . durchsetzen , So stellten sieh Far¬
ben am Ende des Geschäftstages auf 147V «. andererseits
waren Schlickert auf 170V * und Niederlausitzer Kohle wieder
auf 157 Vj  ahgeschwächt . Verein . Stahl schlossen mit 9Vli.
Naehbütslieh war von Umsätzen nichts zii büren.

Dollar - 2,493 ( 2,493 ) RM

Englisches Pfuiul * 11 .70 ( il . 67 ) RM

Am K ;# samafkt ergaben sich für Banken nur gering¬
fügige Kursschwankungen . Bei den Hypothekenbanken
waren Deutsche Zentralbodeh uni iU und Siidd . Boden lim
1*A */o schwächer . Bei den Kolonialwerten verloren Doag
l l!t °/o , Otavi 3/< RM und Schaiitttng IV*n/o. Fiir die zu Eiii-
heitskursen gehandelten Industrieaktien traten verschiedent¬
lich Abweichungen von bis zu t> V» nach beiden Seiten ein,

Atn Rentönmarkt  war die Stimmung bei begrenztem
Geschäftsivrafatig stetig . Nennenswerte Abweichungen vom
Vortagssland ließen sich in keinem Falle feststellen . Am
Markt der Industrieobliga -tionen war die Kursentwickluug
unregelmäßig . Farbenhoiids ermäßigten sich u . a . um ?/ * •/ «.
Hervorzuhebeu sind von Stadtanleiheu lediglich 29er Baun
(plus V*) und 28er " Leipzig (minus Vs 0/ *) , — Von Steuergut-
sclieinen II waren Juni um ' / « °/ * auf 94 7/?, Juli um */ * “/«
auf 9i 3/s und August sowie September um je V< % auf 94

.rückläufig , Steuergutscheine I gingen auf 98,05 (98,30)
zurück . Die Umsätze in den vier erstgenannten Abschnitten
vfttvän wieder recht . .beträchtlich . — Privatdisko &t unver-

Jindart 2pt °/o . • • ^ .

Behauptet

Frankfurt , 9 . August . An der rbein - mainischen Abendbörse
waren Abgaben nicht mehr zu beobachten . Andererseits
bestand aber auch nur wenig Kaufneigung . Die Kurse
entwickelten sich daher bei kleinem Geschäft weiter noch
etwas uneinheitlich , doch war die Gesamthallung behauptet.
Etwas höher gefragt wurden u . a . Rheinstahl mit 124V <,
Remberg mit 130 , Lichtkraft mit 129 ' /ä sowie Gesfiirel mit
125 ' / ». Dagegen wurden IG . Farben Vs 0/* niedriger mit 147 ' h
und Vereinigte Stahl um Va */* ermäßigt mit BT' /s umgesetzt,
Am Rentenmarkt wurden Reichsbahnvorzüge zu unver¬
ändert 122V « gefragt . IG . Farbenhoiids gingen mit 120 um.

In * der ersten Augustwoche haben die Kreditrupkflasse
bei der Deutschen Keiehsbank in normalem Umfang ein¬

gesetzt . Nach dem Ausweis des Instituts vom >•
hat sich seil dem 31 . Juli die gesamte Anlage in Wechseln
und Schecks , Lombard « und Wertpapieren um Mt nui
9422 Mill . RM ermäßigt . Damit sind 49 .4 V* der zusätzlichen
UltimospFtze abgedeckt worden gegen 53,3 Vi in der ersten
Juliwoclie . Zura entsprechenden Zeitpunkt de « \ orjanre«
war die Entlaslun * mit 27 .7 •/ . weBeutlich sermeer . Im

einzelnen haben die Besiände an Wachselh tifld Sj -hwls
Suv .-ie an HeicliM '- hatztomliaeln um 272,7 Mill . anf »18 ».» AHU.
Keielismark , dn Lninhardfofderuiiiten um . 11 .2 » lill . am
24.il JfiU . }iM lind an  darkunÄsfähisren Wertlmpieren um
r.,4 Mill . aut 918,5 Mill . HM allgenommen . Die sonstmen
Werlpaidere stellen aleli hei einer Zunahme um l . i Min.
auf 290,3 Mill . HM . Det Derknnksbestand an Onld und
Detisen betrügt bei einer geringfügigen Abnahme um

0,15 Mill . jetzt  70 .0 Mill . HM . Die Bestünde (1er Keiehsbank
an Rentenhankscheinen haben sich um 6 .3 auf 26 ... Mill . RJl,
(iiejetllgen all Scheidemünzen mn 3,5 auf 124, .» Mill . RM er¬
höht . Die sonstigen Aktiva sind um 111,1 M ‘ 11. ^ auf
1399,6 Mill . RM zurückgegangen . Der Umlauf an Reiclis-
bnuknoten hat sich um 190,5 Mill . auf 8798 .« Mill . RM und

ön Rentenl >anksciieinen um 6 Mill . auf 372 Mill . JM er¬
mäßigt . Der ScheidemünzenUmlauf blieb mit 1842 Mul.

Normale Entlastung der Reichsbank
Reichsmark fast unverändert . Der gesamte Zab >-
mittelumiauf verringerte « ich mithin auf 11012
Reichsmark gegenüber 11 209 Mill . Reichsmt »-k "
31 . Juli ; zum entsprechendem Zeitpunkt des Vui -mnii « .
trug der Zahlungsmittelumlauf 10 723 MilL RM «' V ^
_ _ _ «« vn . iniiTcwiit « iTi Mill um UEa 2u>
entsprechenden Vorjahrszeit 8471 Mill . RM.

Reichsbankausweis
vom 7 . August 1939 ( in 1000 HM)

Aktiva:
Deckungsbestand an Gold und Devisen
Wechsel , Schecks und Reichsachatz-

wechsel
Deckungsföliige Wertpapiere
Lombards . . •
Scheidemünzen.
Rentenbankscheine . . . .
Sonstige Wertpapiere . * .
Sonstige Aktiva

Passiva:
Ümlaufende Noten.
Täglich fällige ' Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva.

7 . 8 . 192a v
76 571

8 18S ißv
918

24 928
124 514

26 213
29» 284

1 399 628

8 798 517
1 086 036

431 974

Im Verkehr mit Bnnk zu Bank hatten Steuergntsclieine
Serie I mit 98 .5 kleines Geschäft.

Aus Anlaß einer Großkundgebung der WTirtscliaftskammer
Hessen fällt die Abendbörse am Freitag , dem 11 . August,
ms.

Lustlos
Newyork , 9 . August . Nach stetiger Eröffnung war die

Kursentwicklung rückläufig . Maßgebend hierfür war in
erster Linie die anhaltende Geschüftslosigkeit . da sowohl
Käufer als auch Verkäufer sich Znrückhielten , um die in¬
nere und äußere Entwicklung abzuwarten . Infolge der
Lustlosigkeit kam in den führenden Papieren kleines An¬
gebot heraus * so daß die Kurse vielfach mangels Nachfrage
langsam nachgaben . Irn allgemeinen blieb es aber bei Er¬
mäßigungen bis zu 1 Dollar , da die Abgaben bei weichen¬
den Notierungen wieder nachließen . Das hatte sogar eine
leichte Erholung zur Folge , doch wies die Mehrzahl der Pa¬
piere auch später noch Rückgänge bis zu 1 Dollar auf . In
der letzten BörsenRtuude blieb der Handel lustlos . Die End¬
notierungen lauteten daher weiter überwiegend bis zu
1 Dollar niedriger *, insbesondere bei den Spitzenwerten.
Die Börgfe schloß gedrückt.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Aegypten i 8g. £
Argentinien 1 P P.
Australien 1 austr . £
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Milfei*
Brit.-Indien 100 Rup.
Bulgarien 100 Leva
Dänemark
Danzto
England
Estland
Finnland
Frankreich

100 Kr.
100 fl.

1 £
100 9. Kr.
100 f. M.

100 Fr.
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
lugosi.
Kapada
Lettland
Litauen
Luxemburg

100 D.
100 fl.

100 Rial»
100 Isl. Kr.

100 Lire
1 Yen

100  Din.
1 kan. 8
100 Lats

100  Utas
100 Fr.

Neuseeland 1 nsl. £
Norwegen 100 Kr
Polen
Portugal
Schweden
Schweix
Slowakei
Südafrika
Türkei
Uruguay
Ver Staat

100 Zloty
100 £sc.
100 Kr.
100 Fr.
100 Rf.
1 afr. £

1 türk . £
1 G.-P.

vA 1t

JC*ö

6l;
4^

3.29
5
6
5

*Z3> t*X
„ X ...

20.99
1.78

8i !oo
1.33

si !oo
112.80

20'.47

8L00
81.00
81.00

168.74
20.43

112.60
.81.00

2.40
81.00
4.68

U2l75

453*.57
112.50
81 . 00

18.60
4. 10
1.39

9. 8. 1939
Geld Brief

11 . Ö5
0;577
9.331

42.30
0,130

87.01
9.047

62.05
47.00
11.665
68. 13
5. 14
6. 598
2.363

132.68
14.49
43. 18
13.09
0.680
5.694
2.491

48.75
41.94
10.675
9.376

58.57
47.00
10.565
5Ö. 0 !
56. 19
8. 521

11.543
l .97o
0.899
.4 1

Im internationalen Devisetiverkelir lag

11.98
0. 579
9.349

42.38
0. 132

87. 19
3.053

52. 16
47.10
11.685
68.27
5. 15
6.612
2.357

132.84
14.61
43.26
13. 11
0.682
6.706
2.495

48.85
42.02 -
10.595
9.394

58.69
47. 1L
10.685
60.20
56.31
8.539

'1 .567
1.982
0.901
2.49^

der

8. 8. 1939
Geld Brief

11.95
0.575
9.331

42.30
0. 130

87.01
3.047

52.05
47.00
11.655
68. 13
5. 14
6. 598
2.353

132.52
14. 49
43. 18
13.09
0.680
5.694
2.491

48.75
. 41.94

10.575
9.376

58.57
47.00
10.565
60.06
56.21
8.521

11.543
1.978
0.899
2.49t

11.98
0.579
9.349

42.38
0. 132

87. 19
3.053

62. 15
47*10
11.685
68.27
6/15
6. 612
2.357

132.78
14.51
43.26
13. 11
0.682
6.706
2.495

48.85
42.02
JÖ.695
9.394

58.69
47. 10
10.685
60. 18
56.33
8.539

11.567
1.982
0.901
2.495

holländische

Gulden etwas fester und stellte sich in London auf 8,79V»

gegen 8,79V « und in Zürich auf 23f>*/< gegen 2,kW «. Der Schwei-
z&r  Franc schwächte sich andererseits in Londofi auf 20,74V*
gegen 20,73V « und in Amsterdam auf 42 .40 gegen 42,42 ah

£egeü 4,98 ' / *.^ Der Dollar

Franc blieb in London und Zürich , uh-
'He sich _ _ . ' _

wies nur kleinste ' WeHscbwan-

Der frauzösiAphe - .
verändert . Pfi Amsterdam ? UfeflHe siel ?* Hier JWtf ?4 .97* *'

knngen auf,
Konkurse

Dresden : Nachlaß KonditormeLster Arthur Max Lange . —
Fürstenberg : DipL - Landwirt ’ Ernst Seifert . — Wuppertal:
Kaufmann Otto Lässig in W . -Elberfeld , Inhaber der Fa.
Otto Lässig Durehschreibebficlier und Knsse -nblockdrnckerfri

Vergleichsverfahren
Karlsruhe ( Baden ) : Kaufmann Karl Sees — Vechta .:

•Kolonialwntefihändler Josef Kathmann . — Beantragt:
Landshut : Fa . Martin Weindl . Güterfernverkehr GmbH . ,
Kaufnmnnseheleute Josef und Fanhy Jaekermeier . —
Greiz : » Kaufmann Hugo Raschker.

Ausländsdevisen

- 1»

7li
J

Amsterdam , 9. 8.
Berlin 7B*30_,
London 8.77s
Newyork 18/.62h
Paris - 4.97
Belgien 31.87';,
London . 9
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
SfÖsseJ
Italien
Schweix
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Heislngfors
Budapest
Belgrad
PaNs*
London
Newyork
Belgien
Spanien

8 .
4.6813

176.71
ii .66'<
42.25

468.06
8. 77^

27.55‘h
89.02
20.73?/
22.40
19.4(T(
19.90'.

226.90
24.25

205.00
9. 8.

176.72
37.75

641. 12h

9. 8.Zürich
Paris.
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stoekholm
Oslo
Kopenhagen , 9, 8.

11.74
20.74't

443. 12'.;
75.25
23.30

235i80
177.70
106.85
1C4.22'.̂

London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Helsinqfors
Oslo
Helsinqfors
Madrid
Warschau

PrUg , 9 . 8.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo
NewVorlc . 9 . 8.

22.40
479. 50
192. 25
12.80
81.40

108.30
25.40

255. 50
115.60
112. 7<

9.95
64.00 >

15.56

659. 75
6B7.50 1

Tägl. Geld
Bankakz.
90 Tg. Bflef
# ).T.ö,-pel0f
Pr. Handels^

Wechsel
niedr. Satz
hBdist. Satz

1 . 00

0.43

0.6T,
1

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm /
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Büen. Aires
Rio de 7an.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe
Italien
ScHwelz
Kopenhagen
Holland
Oslo

Kopenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul.'
Bukarest
Hfelslngfori
Oslo , 9. 8.
Lortdon

.Berlin
Parfs
Newyork
.Amsterdam
iürich
Htlsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warsdiau
Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Wechsel aul

Londondbl.
Lond. 60 Tö.
BVechSef
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rem ‘
Madrid
Bern
Amsterdam

42. 34

44. 12'-.
39. 20
45.25

380.00
655.00
110. 18
586.00
548.00
24.85 I
24.81
25.25
18.85
27.75

Prag
Privatdisk.
Off. Bkdlsk.
Tägl. Geld
1 Monatsg.
Australien
Neuseeland
Südafrika
Straitsdollar
Valparaiso
London aut

Bombay
Bombay auf
London

H

\
\

I25.C0
«4.31.
'00.25
2412

"7.0c.

4,693

1/399
20. 19 Buenos auf
2. 56 Londor 20,20

18-25 Privatdisk. uln
97*50 Tägl. Geld * .
1*268 Prolonga¬
0/378 n tionssatz f.
1/200 tägl . Geld *

198.60 Stockholm 911,50
851.75
788.75 Heislngfors 78.75
20. 13'- Berlin 15,16

887.00 Warschau 717.0C
92.60 Buen. Aires 102.62.
5.40 Japan

Off. Bkdlsk.
121.00'

\\83.40 Privatdisk.
87.00 Inland \
10.00 Privatdisk.
3.90 Ausland 3

£ p. 1 Mt. 2
3.60 £ p. 3 Mte. 6!)
2.25 $ p. Mt. Ü
9. 14*4 9 p/3 Mte.

. Stockholm. 9. 8,r
19.90 London 19.40

171.70t Berlin 167.00■
11.65 Paris ff.05

427.00 Brüssel 70.75
227.75 sehw. Plätze 93.50
97.00 Amsterdam 221.25
8.90 Kopenhagen 86.75'

73.00 Oslo 97.60
102.85 Washington 415.00
90.00 Helsinqfors. 8.6C
22.60 Rom . 22.20
81.25 Warschao

611.25 Stockholm 705.25
136. 85 n Poln. Noten 545,00»

152130n
29. 231i

Belgrad
Danzig

66.00
550.50

77.45 Warschao Stttt
Stockholm 24.1t

4.6812 Oslo 23.6t

4.6759 Kopenhagen 20.90
Budapest 19.75

4.6759
2.6493

16.99
Belgrad
Athen

2.30
P-85J

B.2Ö1, Japan
Buen. Aires 29.0)

22l57'.. Rio de lau 5. 10
53.32 Berlin 40.13

Ostaslnttselie Wcclisdlkiirsc Tom J . August.

Bombay und Kalkutta 1.5M/a: , Hongkong 1.2 ,, /s5. Scliau,-

liai 0 ..W, , Kobe l .l ’Vis , Tientsin 0 .87/k (Telegr . der . Hongkong

Schanghai Banking Corp . i.

Newyork gegen Japan 27 !/n , London , gegen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .

Rcichsbankdiskont 4 °lti «1er BZ . vom 9 . Airgtisi Lombardsatz 5*/*

^i ^aaawii saBWEW— — nageaa— ŵ mmm — ■ — —

Hanseatische Wertpapierbörse
Fcstverzliisliclie Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 9. 8. 8. 8.
5 Dt. Reichsanl. 27 101.70 101.70
4 do. do. 34 99.62 99.62
4‘/» Dt.Relchs-Sch.35 99.8» 99.8'

do. 36 ü . Folge .99. 12 99. 12
do. 36 111. Folge 99.00 99.00
do. 37 I. Folge 98.87 98.87

4‘/* Reichspost 35 I 100.25 100.37
4 Bremer Umtausch 92.00 91.75
Bremen Neubesitz —. — —
Hamburo Neubesitz —
Dtseh. Altbesitz ‘ 132.25 132. 30
Bremen Altbesitz 129.50 129.60
Hamburo Altbesitz 129.75 129.55
Kreditanstalten n. Körpersch.

Br. Papier u. Wellp.
Br. Silberwarenfabr
8remer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw Lübeck
Hoffm. stürkefabr.
Holstenbrauerei
luteso , u. Web Br.
Markt- u. KUMhall.

9. 8. 8. 8.

148!o0 14ß!o0
148.00 148.00
178.00 178.01'
154.00 154.0
78.75 79.01

160.00 151.01
117,60 JJ8. C0
100.76 100.00
144.76 144.00
174.00 171.00
124.00 125.00
131.00 131.00
130.00 130.00
124.00 124.00
115.00 116.00

' 9. 8.
Nordwolle 133.50
Nofdd. Steingut 126.00
„Nordsee" Dt.Hochs 110.00
Nordwestd. Kraft 166.00

'Rheinstahl 126.00
ftets u. Handels 131.00
Ruberoidwerke 122.00
Schwartatier Werke 11B.00
Stade» Lederfabrik 142.00
Tittel & Krüger 136.50
Transp HeVecke l<6.00
Vereinigte Jute 91.50
Ver. Werkstätten 110.00
Wendts Ciqarren 70.00
Kolonlatwerte
Kamerun-Elsenb.-G.
Neu-Guinea-Comp. —
Otavi-Minen 18.37

4Vi Oldbq.-Br. Stl.
Kredlt-Pfbr. v. 25 99 . 00 99 . 00

4Vt do. S. 1 u. 3 99 . 00 99 . 00
AVt do. S. 2 99 . 00 99 . 00
4 */t do. S. 4 99 . 00 99 . 00
4V» do. S. 5 99 . 00 99 . 00
4Vj do. s. 6 99 . 00 99 . 00
4 ' /j do. s. 7 99 . 00 99 . 00
4*/i do. s. 8 99 . 00 99 . 00
4*/« do. Kom. s. 1 98 . 50 98 . 50
4 */j do. do. s. 2 98 . 50 98 . 50
4V* do. do. s. 3 98 . 50 98 . 50
4 */j do. do. s. 4 98 - 50 98 . 60

Hypothekenbanken
4Vj Hamb. Hvobk. A 99 . 00 99 .00
5Vt do. Dould. 101 . 00 100 . 50

do. Anteilschein —- —,—
4 */> Pr. Ctrbd. 28 99 . 00 99 . 00
5l/i do. Liq. 26  A 2 — —,—
41/* Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 98 . 50 98 . 50

Iqdustrieobtlgationeu
Deutsche Unoi. 26 —.— —
Nordd. Stoinqut 27 —
Steucrgutschelno
Steuergutscheine v.

11. 12. 1937 A (m.
Affidavit) u. B.
1. Schein anrech-
nungsf. ab 1. 4. 41 83. 50 83.60

'Dank -Aktien
Geestemünder Bank 98.00 99.00
Hb. Hypothekenbank 92.00 92.00
Schl.-Hol.Bk.I.Husum 87.00 87.00
Vereinsbank 115.00 115.00
Westholst . Bank 137.25 137.25

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4*/s Hann Pröv.-Anl.

R . 15 98 . 60 98 . 76

5«/t Hann. Bod. Kr.
Liqu). Pfandbr. 101.25

6 Lüdenscheid M.
Obi. 101.76

Pfandbriefe nfld
Schuldverschreibungen

4Vt 01db. Br. Stl.
Krd. Pfbr. S. 5 99.00 99.01

4V* do Kom S. b —

Landesbßnken
4V* Brschw. Staatsb.

Goldpfbr. R. 16 99.60 99.50
4' /* Hann. Ldkr.-G.-

Pf. S. 1 1926 99.60 99.50
5*/s do. Llqul. Pfbr. 101.37 101.25
4 do. RM Pfbr. S. 6 93.75 94.00

Ritterschaften
4' /i Brschw. ritt !. G.-

Pf. von 29 98.60 98. 60
4V* Bremer rlttl.

Goldpfandbrief 100.00 100.00
4*/* Calenbq. rlttl.

G.*Pfbr. von 28 99.50 99.60
4V* do do. von 27 89.60 99.60
4*/* Celler rlttl.

Goldpf. C. 98.75 98.75

Stadtschaften
4' /> Preuß. Zentral«

Stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

Industrie - Aktien

Conti Gummiwerke 217.60
Dampfkessel Wilke 171.00
Doornkaaf 110.C0
Elsen Wülfel 122.C0
Hackefhal 148.00
Hann Immob.

(Ie Stück In RM) 310.00
Hannoversche Zem. 122.00
Hemmoor Zement 198.00
Ilseder Hütte 140.00
Lindener Brauerei 130,00
Mech.Weberei Linden 132.00
Norddeutsche Zem. 124.00
Salzdetfurth Kali 148.00
Teutonia Zement 190.00
Ver. Harzer Zem. 118.50
Verelnsbr Herrenh. —. —
Vorwohler Zement 104.50
Wollwäscb Döhren 185. 00
Brschw Hann Hvp.

Bank 102.60
Geestemünder Bank 99.00

Verkehrs -Aktien
Hildesh. Pein. Krelsb 35.00
Ueberlandw. Hann. 111.00
Marlenborn-Beend 97.00

8 . 8.
133. 60
126.00
111 . 00
166.00
126.00
131.00
122 . 00
117.00
142.01
136.0*
106.00
91.50

116.00
70.00

18.75

101.25

101.75

218.00
171.00
110 . 00
122 . 00
148.01)

310.00
121 . 00
m .oo
140.CO
130.00
132.00
124.00'
148,25
190.00
118. 50

105.50
184. 00

102. 50
99.00

35.00
109.00
92.00

Elsen bahn -Aktien
Dt. Relchsb.-Vorz.'A. 122.50 122,75
A-G für Verkehr 108.50 112.00
Bremer Straßenbahn 93.C0 92.50
Hamburger HochbaHn 93.50 93.62
Sclilffahrts -Aktien
Br. Schleppsch.-Ges. 90.00 90.00
Dt. Ost-Afrikä-Llnle 60.00 50.00
Hapag 45.25 46.62
Hbg.-Südam. D.-G. 121.00 120.00
Hansa-Linie 102.C0 101.50
Neptun 102.00 —
Norddeutscher Lloyd 47.75 49.60
Unterw. Reederei 116. 00 ffö .OO
Woermann-Linle —49 .00

Hypothekenbanken
4Vf Brschw -Hann.

Hvp.  Bk . Goldpf
von 1929 99.00 99.00

51/« do. Llqul.-Pfbr. 101.25 101.25
41/? Hann Bodkrbk.

6 . Hvo Pfbr R 7 99.00 99.0C

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 101.60 101.50
6 Hackethal Obi. 103.75 103.75
1 1’- rfener Brauerei-

Obi. - —.-*•
3 Mech Linden Obi 91. 50 91. 5C
6 Vorw Zem Obi. 101.60 101,50

Industrie - Aktien Sachwerte ohne Zlnsberccbn-

Atlas Werke
Beiersdorf
Bill-Brauerei
Breltcnburqer Cem.
Brcm.-Veg. Fisch.-G.
Br. Ch. Fabrik Hude

111.(0 111.00
280.0C 280.00
131.00 131. 00
153.C0 161.00
112.25 112.25
156.00 168.00

4

4

4

Hann. Stadtanl.
von 1923
Brr»m rit) fRogg ,
abg. Pf.
Cell ritt . (Rogg.)
abg. Pf.

100 . 00 100 . 0t

92.00 92.00

91.50 91.60

Reichsschuldbuchforde-
rungen (mit Stfiekzinsen)

ab Ausgabe Ausgabe /
' 4. Geld Brie Geld Brie

194P /9. 87 100.65 —. _
1941 1J0. 00 100. 75 - . —
194? 99. 62 IGo. 37 99*.62 100.37
1943 49. 12 99.87
1944 99.00 99.75
1945 99.00 99. 75
1946
1947 98.87 99.62
1948 99.CO 99. 75

Wlederaufbau - Äuschläge

1944/45. 1 84.CO 84.75
1946/48. | 83.76 , 84.60

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

LAnleihen dea Reichs . deT
Länder , der Reichsijahn,
Reiehspost , Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

01 An!. Ausl. 132.20 132.21
5 Reichsanleihe 27 101.70 H t . 7Ü

Relchsanleihe 34 99.62 99.62
5V» Int (Yöunq) 102. 50 102.6'
4 V* Pr St.-Anl 28 109.25 109.2h
4 ' /* Bayern St 27 110.26 100.26
4 ' /* Brschw. St 28 94.C0 —. —
4 Dt. Schutzgebiet —.— —
4 >/. Dt Relchso 34 99.50 —.—
4 ‘/> do. 35 100.40 100.40
4 ' /i Df Relchsb 35 — . —
4 ' /i do 36 99.50 99.50
4 ' /l Pr. Ldr 1 u. 2 99.60 99.50

Stadtanleihen
4*/> Bin Goldsch. 26

1 und 2 — 98.5f
Oeffentllrhe Kreditanstalten
4V» Bin. Plbr.-A. 99.00 99.00
Dt. Komm-Samm 1 137.00 136.75

do. 7 165.62 155.87
41/* Hann. Landes-

kredil 1 v. 26 99.50
do 2 v. 27 99.60

4V» Oldb.stl . Krd. 25 99. 00
4*/t do. Schuld 1 u.3 —
4 */r Oldb 27 S . 2 —99 . 00
4‘/» do. 28 S. 4
4'/# Oidb Pfandbr. 5
4‘/t do Komm. 1 —•— —i.~
4'/r do do. 2 —98 .50
4xh do do. 3
S*/* Oldbg Llqul.
4V» Pr Lds Pfb. R. 4
4V* Ldschfti Zentr

Goidpfandbr.
4Vt Ostpr. Id.G (8'M
Schl.-Holst. Id. G. 24
4>/<West. Id. G (8*/0
Hypothekenbanken
4V» Braunschw.

Hann, von 1929
4*/» Goth Grund¬

kredit 4, . 5. 5a 99.00
4(/» Hann Boden¬

kredit 13. 14
4' /* Melnlttqer

Hvooth Bank S
41/# Pr Centralb. 28
41/* Pr Hvp  24 . 1

25. 2—4
4‘/f Pr Pfandbr.

Bank 50
4*/? Rhein Westfäi.

Bdkr 4. 6t 10. 12 99.00
»•/»Schlesw. H ldsch.

Gold 30
4»/# Bert Hyp 15
4l/r Berl Hyp K. (
5*/r Bl Ctrbd Uqu ifll .CO
Vh  Pr Pfbr.

Komm 20 98.60
4V» Pr Ctr.-Bod. 24 99.00
4*/f Pr Ztrstadt . 19 99.00
4*/j Pr Ztrst. 20-21 99.00
4*/» Hann . Pfd 4
. von 1929
4‘/» do 5 u Erw 99.50
Komin unnl -Obl !Kationen
41/* Mein Hvo -Bank

Komm 4. 16. 21
4‘/t Pr Ctr Botten

Komm 2ß'28
41/* Rh Westt Bdrk.

Komm. 26/28  4 -6 98.60

101. 12
100.00 100.00

99.00 99.00
98.50 —.w
98.50
99.80 99.80

99.00

99.00

99.00
99.00

99 . 00

99 . 00

99.00
99.C0

8.51

8.50

99.00

99.00

99.00

99.00
99.00

99.00

99.00

99.00

99.00
99.C0

100 . 10

98.5C
99.00
99.0C
99.0T

99.60
99.51

98.61

98.6t'

98.60

Steuergutscheine
Steuergutscheine V. 9. 8.

11. 12. 1937 an-
- rechnunqsfähiq ab

1 1 1941 83.50
NF. St.-Gutsch. II
elnlösb ab Duni 42 94.87
einlösb. ab lull 42 94.37
einlüsb. ab Auq. 42 94.00
elnlösb. ab Sept. 42 94.fO

7. 8.

83.50

95. rr
94.62
94.25
94. 76

Int !ustri e-Obllgatlonen
5 Thür. El.-Liefg

93.12 93.75
Üeberland 110.00 —

6 Zuckerkredit
Verkehrs -Aktleh
Hamburger Hoch
Hann.
Banken
Adca
Bayr Hyp.-Bank
Bayr Vereinsbank
Berl Handelsqes
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt Asiat. Bänk
Dt Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg Landesbank
RelchSbank
Industrie
A-G für Energie
Atlas Werke
Bremer Vulkan

98.50
103.50 103.50

91.00
98.37

104.75
112.0C
106. 12
fff .60
3*1.00
78.(0

106. 12
106,25

91.00
98. 12

104.7b
112.25
106.25
fff .60
371.00
77.76

106.25
1C6.26

180.00 180.00

120.00 120.76
111.50

9.
0t . Ton und Stein 141,

79,
£6,

U5.
Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
KÖtitzer Leder
Kromschföder
KUppersbusch
UOdes Eis
Masch. Buckau
MaximilianhUtte
Meyer Kaufmann
Miaq Mühlen
MUfheim Bern
Nordwolle

114.

145!
80.

170!
117.
177,
120 .
140,
103,
133,

8 . 8 . 8 .

25 141.25
25 79.87
55 96.75
00 155.C0
- 148.26
26

C0 —
C0

00 170. 75
75 118. 25
75 —.
00 120.37
00 141.10
00
50 133.50

Nordd Eiswerke 118. 75
Nordd Steingut 126.50
Nordd Trikot r— —
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein-Westf Kalk —.—
Rlebeck Montan 102.50
Rosenthaf Porzellan 85. 12 87.51-
Sarottl 122.C0 121.00
Schles Portland 134.0t' 132.50
Tittel & Krüger 136.5C 136.CO
Verein Dt Nickel 169.C0 168.75

Verein Glanzstoff -• . — . —
Wanderer-Werke 159.25 159.25

Kololnlalwerte
Dt. Ost-Afrika 78.60 80.00
Neu-Guinea — —
Otavi Min n. Eis.-G. 18.25 19.00
Schantuno 89.75 91.00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs-

kurs
Dt. Am. At» l. Scheine

Schluß¬
kurs

Eiuheitskurs
. 9. 8. 8. 8.

einschl. ’>»AblösUhgsch 132.30 132.20 132.20 132.20
5*/« Gelsenk. Werk 98,60 98.37 98.25
4'/i Fried.Krunp-RM-Anf _ 98. 12
5' /. Mitteln. Stahl — 98.50
4'/s Ver. Stahl-RM-Anl. 98. 50 98.50 93 5̂0 93.80

Accumulatoren-Fabrik 219.75 219.85 220.00 221.00
Allg. Elek(ricität $-Ges. 113.87 112. 75 112.62 114.00
asrhaf *««’- .rfter Zellstoff 88.<Xt 67. 50 87.00 89. 50

Bayer Motoren-Werke 132.87 132,00 132. C0 132. 35
1. P . Bemberg — 129.75 130.00
lullus Berger Tiefbau 146.00 145. 50 145. 6f
Bi. Kraft u. Licht AG. 162.0C 162.C0 162.00 162.C0
Berl. Maschinenbau 118.75 118.75 — 119.00
Braunk u. Brik (Bublag) 185. 25 >85.25 185.25 185.53
Bremer Wollkämmerei 178.CO 178.00 178.25 178.00
Buderuq Flsenv/erke 95. 12 95. C0 95. 12 95.50

Charlottenb Wasserwerk 114.87 114.87 114.87 114.75
Chem. von Hevdeii -4-,— 139. 50
Continental Gummi 217.50 216.50 216. 50 216]25

Daimler-Benz 118.25 119.00 119.00 118.5C
Demag 139.75 138.62 138. 12 140.25
Deutsch Atlant.-Telegf —.■— —.— 92. C0 _ —
O. Cont Gas Dessdu 108. 26 108.00 108.C0 iob ! oc
Oeutsche Erdöl 119.CI 118.60 118.60 119.C0
Oeutsche Unolwerke 164. 25 154. 25 _ . - 154.75
Deutsch Teienh u Kabe* 115.62 115.62 115.50 115. 5C
Deutsche Waffen 142.00 143.00 143.00
Deutscher Elsenhandel 137.60 (37. 50 - 137.25 137!(X
Christian Dieriq A-G —.— 186.60
Oo*trh Untön —*— 21b ! oo 218[C0

Eintracht Braunkohle Um 160.50 159.50 158.02
Etsenbahn-Verkehfim —
Elektr.-Ll ferunqsges. 132‘.75 133I2&

Anfangs - Schluß-
kurs kurs

Elektr.-Werke Schlesien 99.C0 99.00
Elektr. Licht und Kraft 130.00 129.25
Enqethardt Brauerei 90.25 90.25

1. G. Farbenindustrie 147.50 147.62
FeldmUhle Papier 98.00 98. 00
Felten & Guilleaume —♦-

Gesfiirel Loewe & Co. 125.75 125.CO
Th. Gofdschmldf 132.62 133.00

Hamburger Elektrizität *44.25 144.C0
Harburger Gummi 176.00 176.C0
Harpener Bergbau 130.C0 130.01
Hoesch-Köin-Neuessen 105. 75 105. 62
Philipp Holzmann 151,C0 149.00
Hotfith®tr ftn̂ eilsehaft 73.00 73.00

Ilse. Bergbau 161. 50
Ilse. Bergbau Genußscji. 134.0C T33.5u

Gebrüder lunghans 92. 50 92.25

Kall Chemie
Klöckner-Werke 115.26 114125

Lahmeyer & Co. _ __
Laurahütte 14̂ 00 14l00
Leopoldqrube —-—

Mannesmannröhrenwerke 103. 12 T03-12
Mansfeld A-G f Bergbau
Maximilianshütte —•*—
Metallgesellscha t̂

—'

Nlederlausitzer Kohle 156.00 157. 56

Orensteiri & Koppel 94. 75 95.00

Rhein. Braunk. u. Brik. 218.75 218.25
Rhein Elektrizitätswerk 115.75 115.75
Rhein Stahlwerke 125.00 124.62
Rhein Westt Elektr. 115.00 114.50
Rheinmefdtl-Borsiq 116. 12 116.0*
Riünerswerke 139. 15 139.25

Salzdetfurth ' Kall 148.00 148.C0
Seherihq 145. 00 143.25
Schles. EI. u. Gas Ut . B HC.01
Schubert & Salzer
Schitekert & Co Elektr 171Iso 17öl75
Schultheiß-Pafzenhofer J03.50 104. 12
Siemens & Halske ’88.0t> 188.00
Stöhr & Co.. Kammnarn
Stolberger Zinkhütte 73. 75 73 0̂0
Süddeutsche Zucker —-—

Thüringer Gas Leipzig 132.00 132-00

Vereinigte Stahlwerke ' 98. 12 97.62
Vogel Telegr . Draht

Wasserw. Gelsenkirchen 151.00 16C. 0(
Westdeutsche kaufhof 96.62 96.62
Wlntershail 117.50 117. 12

Zellstoff Waldhof 1C8.C0

Banken
Bank für Brau-Industrie
Relchshank 180.00 180. 00

Verkehrswerte
A-G für Verkehrswesen 109.25 108.62
Alfa Lokatb u Kraftw —• - 133.25

Dt. Reichsbahn Vorz.-A 122,75 122.76

Hamh «-«-.riva Packet* 47.00 47.CO
Hsmhii»- DaOtn* .121.00 121. 00
Hansa-Linie —,~ 1U0.CO
Norddeutscher Lloyd 48. 00 48.00_

1
Einheitskurä
S. 8. 8, 8.
98 .75 98.7b

129-. 25 129.1»
90 .75 90.»

147 .37 147.CC
98 . 12 98.75

138 . 00 139.50

125 . CO 126.«
132 . 50 132.12

144 . 00 144.CC

—*— 12o!ü
105,62 I05. '2

. - 151.25
72 . 50 73,S

161 . 50
133.25 134.25

92 . 26 94.(0

126.00
115 . 50 115.00

112 .00 113.®
14 .00

(17 . 60
♦

103. 25 (03.37

158. 60

95 .00

218 .25
116 .25
125 .25
114. 26
117 . 0t
129,00

148.50
144 .00

II . 25

171!co
104 . 00
187 .75
115 . 37
73 . 12

132. CO (32.00

97 . 75 98.25
(62 .00

(16.00 ]I5.®
ISO,« ' » ■*
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